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Der Locanwoerlrag in Kraft .

Umschau.

Niederlegung der Ralifikalions -
Urkunden in Gens.

lVrahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitglieds .)
Genf, 14. September .

Heute morgen um 11K Uhr fanden sich die Vertreter aller
Locarnomächte im Zimmer des Generalsekretärs Drummond ein,um die Ratifikationsurkunden der Locarnoverträge in feierlicher^Leise zu hinterlegen . Anschließend daran wurde ein B e g r ii -
bungstelegramm an Bürgermeister Rusca von Lo-
rarno abgesandt.

Die Ratifikationsurkunden wurden von den Vertretern aller
« lgnatarmächte niedergelegt , und zwar von Dr . Stresemann
(Deutschland ), Broucqui >re (Belgien ) , Chamberlain
lEngland ) . Briand (Frankreich). Tcialoja (Zt- lien ) . . Z - .
>eski (Polen ) und Benesch (Tschecho -Slowakei ). Da alle Rati »
kikationsurkunden nun niedergelegt find und Deutschland Völker»
bundsmitglied ist, treten gemäß den vorgesehenen Bestimmungendie Verträge und Konventionen mit dem heutige «
Tage in Kraft .

Der Kamps um die nichlsliinöigen Aalssitze.
sDrahtmeldung unseres nach Genf entsandte« Redaktionsmitgliedes .)

A.K . Genf. 14. September .
Wie schwierig die ganze Ratsfrage ist, zeigten auch heute wieder
Verhandlungen der ersten Kommission. Nachdem die Studien -

Kommission so gründlich die ganze Frage erörtert hatte , nachdem die
Unterkommission der ersten Kommission sich tagelang damit beschäf-ngte , hätte man annehmen können , daß die erste Kommission heute
Mmmarisch den von dem Redaktionsausschuß vorgelegten Vorschlagbehandeln würde. Aber den ganzen Vormittag über ging der Streit

der Kommission darum , ob auch die weißen Stimmzettel bei der
Feststellung der Zweidrittelmehrheit in Anrechnung gebracht werden
sollten oder nicht . Schließlich wurde ein Abänderungsantrag Lou -
Heurs angenommen, wonach die weißen Zettel nicht mitgerechnet
werden sollen . Der französische Vorschlag wurde mit Rücksicht aufdie Sicherung des polnischen Ratssitzes gemacht .

In der Aussprache stellte der persische Prinz A r f a unter Leiter -« tt der Versammlung fest, daß nian nun glücklich fünf Klas -
>« nvon Völkerbunds Mitgliedern geschaffen hätte : Die' " istokratie mit ihren ständigen Sitzen, den Adel mit dem Vorrecht
^er Wiederwählbarkeit , das Bürgertum , das auf zwei und ein Jahr
^ den Rat gewählt werde und die Parias , die überhaupt nicht in
ben Rat kämen . Er meldete den Anspruch des asiatischen Kantinen -

und der asiatischen Rasse auf zwei nichtständige Sitze an . Ein'Streit , wer von den südamerikanischenStaaten den echten Ring habe,entspann sich namentlich zwischen Euba und Uruguay , deren Vertreter
Ebenso wie der Delegierte von Chile für die

'
lateinamerikanischen« taaten drei Sitze verlangten . Norwegen und Dänemark machten

^ >eder ihre bekannten Vorbehalte und wandten sich überhaupt gegenc°8 Prinzip der Wiederwählbarkeit .
, Die Kommission vertagte sich kurz vor VA Uhr auf heute nach-

Wffag 55g Uhr. Man wurde sich noch darüber einig , daß über die^ iederwählbarkeit eines Staates die Vollversammlung nur
Entscheiden kann, wenn eine schriftliche Forderung dieses Staates^ lbst vorliegt , die dem Präsidenten der Versammlung spätestens bis
Wm Tage vor dem Wahltag überreicht sein muß. Die VersammlungloU dann über diesen Anspruch ohne Debatte und Verweisung an eine
Kommission entscheiden . Wenn die Zahl der als wiederwählbarr ' lärten Mitglieder über drei hinausgeht , werden diejenigen Staa -
Bn , die die wenigsten Stimmen auf sich vereinigen , als nicht gewählt

getrachtet . Von den im Jahre 1326 gewählten nichtständigen Rats -
wlialiedern sollen höchstens drei als sofort wiederwählbar erklärt
werden . Aus Grund einer geheimen Abstimmung, die für jedesMitglied besonders stattzufinden hat mit der Maßgabe der Zwei-

drittelmehrheit . Unmittelbar nach der Verkündung des Wahlergeb -
nisses soll dann die Vollversammlung über die vorgelegten Ansprüche

Unser Bild zeigt den deutschen Reichsaußenminister I ^r . Stresemann -
svrache in der feierlichen Sitzung ber ÄZVlkerbundSversammliing vom Freitag ,

auf Wiederwählbarkeit sich entscheiden und die drei Staaten als
wiederwählbar etklären , die die meisten Stimmen über die Zwei-
drittelmehrheit erhalten haben.

Zum Schluß der Vormittagssitzung brachte noch der Vertreter der
norwegischen Regierung einen Abänderungsvorschlag ein,wonach die Vollversammlung jederzeit das '

Recht habe , mit Zwei-
drittelmehrheit die Neuwahl sämtlicher R a t sm i t g l i e d e r
zu verlangen .

Infolge der Verschleppung der Kommissionsarbeiten ist es noch
nicht unbedingt sicher , wann man .zur Wahl schreiten kann und wannder neue Rat zusammentreten wird . Ob er von Deutschland präsidiertwird , das nach dem Alphabet an der Reihe wäre , steht auch jetzt
noch nicht fest, und man glaubt , daß Stresemann das P r ä s t-dium Belgien überlassen wird . Im kommenden Dezemberwäre dann allerdings die Reihe an Deutschland.

Man wird nicht fehlgehen, wenn man dem neuen Rat fol -
gende Zusammensetzung voraussagt : als ständige Mitglie -
der gehören ihm Deutschland. Frankreich, England . Italien und
Japan an. Von den nichtständigen Sitzen fallen die drei lateiname -
rikanischen Sitze voraussichtlich an Chile , Columbien und Uruguay ,während ein Sitz bestimmt China zufallen dürfte . Von den euro-
t 'äischen Staaten werden sicki Polen , Rumänien , das an die Stelle der
Tschecho - Slovakei tritt , Holland, das den bisher von Schweden be-
setzten Stuhl erhalten soll, und Belgien in die nichtständigen Sitzeteilen . Wem der 14. Sitz zuerkannt wird , hängt allerdings noch
rollständig in der Luft .

während seiner Begrübungsan -
10. Sept . , auf der Rednertribüne

Frankreich und IZalien.
briand für persönliche Fühlungnahme mil Mussolini

F H. Paris , 14 . Sept . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
. k' and läßt durch den „Matin " Mussolini fragen , ob diesem eine

^ > önliche Aussprache erwünscht sei, nicht nur wegen dereieii Zwischenfälle, sondern wegen der ganzen Außenpolitik der
^ >den Länder . Man wird gespannt fein dürfen , welches Echo diese
fc

'Vrage in Rom hervorrufen wird . Die gestrige Aussprache zwischen
J «md und Graudi in Genf scheint kein befriedigendes Ergebnis
Ii * 61 haben , weil der italienische Unterstaatssekretär ausdrück-

das Perbot der in Paris erscheinenden antifaszistischen Zeitungriaitgt hat was Briand unmöglich zugestehen konnte . Dieseslati , welches von dem einstigen Mitarbeiter des Grafen Sforza ge-undet wurde , hat eine austerordentlich starke Auslage . Von den
0 800000 Italienern , die sich zurzeit in Frankreich aufhalten , liest

»>
'» er größte Teil , weil alle diese Elemente gegen das jetzig politische

Mussolini gab dem Quai d 'Orsav bereits wiederholt
CtJ ?.Cr fteöen . daß eine Einflußnahme aus das ihm feindliche Blatt
^ wünscht wäre , was dieser aber immer wieder zurückwies. Es
^ oint , daß Briand dies gestern nocheinmal mit allem Nachdruck

Hai wobei er hinzufügte , daß nur , wenn eine Beleidigung
yj^ ^ ^ nigs von Italien in Frage komme , die französischen Behörde »
^

Ntlich
^ en tÖnnlcn' aber eine solche unterläßt das Blatt geflis-

Einberufung öes italienischen Parlaments.
Sfi

9Jom' 11 - (Funkspruch .) Am Montag morgen empfing
. ">ssolini das Direktorium der Faszistenpartei , das ihm nahelegte ,
^ baZd wie möglich das Parlament zur Verabschiedung des im
^ ltizministerium vorbereiteten Gesetzentwurfes über ' die E i n f ü h -

der Todes st rafe einberufen zu lassen Kammerpräsi-
Casertano ist am Montag früh nach Rom zurückgekehrt und von

. Mussolini empfangen worden. Auch Tittoni , der Senatspräsident ,
^ seinen Urlaub unterbrochen und wird am Dienstag in Rom zu-" "kerwartet.

Am die Rückwirkungen .
Eine Erklärung Briands . — Pariser Slörungs -

versuche.
F-H . Paris , 14 . Sept . SDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Briand hat seine „ jurchtbare" Zusammenkunft mit Dr . Stresemann

noch nicht gehabt , läßt sich das „Echo de Paris " aus Genf melden.Warum diese Zusammenkunft >o furchtbar sein soll, ist nicht zu er-
sehen, wenn auch das Blatt erklärt , daß dabei über das Schicksal des
Rheinlands entschieden werden würde. Eher möchte man sagen , daß
Briand diese Besprechung fürchtet, doch nicht so sehr Dr . Stresemann ?
»regen , alz vielmehr wegen seiner Pariser Kollegen, die jeden Schritt ,
den der Außenminister in Genf unternimmt , beobachten und kriti-
steren . In später Nachtstunde entschloß sich Briand , die Pariser
Pressevertreter in Genf zusainmenzubetufen und ihnen zu erklären,
oaß über seine Besprechungen am Freitag und Samstag durchaus
phantastische Informationen in die Welt gesandt worden seien . Er
selbst legte seinen Standpunkt mit folgenden Worten dar : Es ist
klar, daß Dr . Stresemann und ich die großen Probleme zusammen
genalj betrachten müssen , die zwischen Frankreich und Deutschland
bestehen und daß auch die Mittel erörtert werden
niüssen , wie diese Probleme gemäß dem Geist und
Wortlaut de - Pakts von Locarno gelöst werden
sollen . Sidald zwei Länder durch Verträge gebunden sind und so-
bald diese beiden Länder in Kampfstellung einander gegenüberstehen,
ruft die Anwendung dieser Verträge notwendigerweise Erregung her-
vor, wenn aber diese zwei Staaten derselben Gesellschaft ange-
hören und von demselben friedlichen Willen beseelt sind , dann wird
die Lösung viel leichter. Das ist der Vorteil des Völkerbundes, daß
er offiziöse Besprechungen außerhalb der gewöhnlichen Diplomatie
gestattet , und auf diese Weise kommt ein Einvernehmen zustande, das
es ermöglicht, gewisse Ziele zu erreichen . Bisher fand eine derartige
Besprechung nicht statt , doch wird sie notwendigerweise
st a t t f i n d e n.

Locarno gellendes Völkerrecht.
Die heute mittag erfolgte Niederlegung der Ratifikation ?«

Urkunden zum Locarirovertrag bedeutet die letzte Formalität , di« Er ,
füllung der letzten Voraussetzung, an die das Inkrafttreten der Ab»

machungen gebunden war , die im
vorigen Oktober unter der südlichen
Sonne des Lago Maggiore abgeschlossen
wurden. Im März dieses Jahres war
der brave Syndaco von Locarno , der
Herr Rusca, etwas voreilig nach Eenf
gekommen , um diese letzte Formalität
mitzuerleben und dann telegraphischder
von ihm verwalteten Stadt das Zei-
chen zu Böllerschüssen zu geben. Nun
ist es soweit. Seit heute mittag sind
die Verträge von Locarno , die die
politische Entwicklung West - und Mit «
teleuropas von nun ab entscheidend
beeinflussen werden, geltendes Völker«
recht. Die Umwandlung des Pretoria
von Locarno in eine geschichtliche Er »
innerungsstätte gewinnt nun ihre
innere Berechtigung, und wenn Helte
abend von der „Madonna del Sasso"
die weithin sichtbaren goldenen Let«
lern ihr „Pax !" weithin auf den dunk«
len blauen See, auf die palmeneinge«
faßten Straßen und zu den verfchwim -
wenden Konturen der Berge am jen«
seitigen Ufer hin aufleuchten lassen ,
so wissen die Bewohner der Stadt des
Herrn Rusca, daß die Versprechungen
und Hoffnungen des vorigen Oktober
politische Wirklichkeit geworden sind .
Noch einmal vereint Festesstimmung
die Locarnisten in Genf. Dann wird
aber die nüchterne Arbeit folge.:
müssen , die die Auswirkungen des
juristischen Tatbestandes anbahnen
muß . Wir wollen uns auch in diesem
Augenblick keinem Zweifel darüber
hingeben, daß die sachliche Arbeit mehr
als einen Gefahrenpunkt mit sich brin «
gen wird , daß sich auch weiterhin die

Dinge hart im Räume stoßen werden. Groß ist die Zahl der Forde-
rungen und Wünsche , die der deutsche Außenminister in Eenf in den
Besprechungen dieser Tage niit den alliierten Staatsmännern bereit»debattiert hat und weiter debattieren muß. Gewiß ist die Positionfür Deutschland' gan, wesentlich besser geworden. Aber es wäre
fulsch, wollte man die heißersehnte Erfüllung unserer weiteren Wünsche
schon fllr den nächsten Augenblick gewissermaßen im Handgalopp er-
warten . Die deutsche Außenpolitik war in den letzten drei Iahren
auf weite Sicht eingestellt und wird es nach vollzogenem Eintritt in
den Völkerbund auch weiterhin bleiben. Das ist eine Tatsache, die .uns gerade in den tetzten 48 Stunden wieder deutlich vor Augen
geführt wurde. Auch weitere Erfolge der deutschen Außenpolitik,die wir alle von dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund er-
hoffen , können nur in zähem Ringen erreicht werden. Sie werden
über kurz oder lang in Erscheinung treten müssen , aber man kann
sie nicht im Voraus auf Monat und Tag festlegen . Das ist um s»
weniger möglich , als trotz der Gleichberechtigung, deren wir uns im
Völkerbund erfreuen , die Widerstände insbesondere auf französischer
Seite durch die Ministerpräsidentschaft Poincarös wieder größer ge-
worden fi .rd . Wir wissen , daß Briand in einem schweren Kampf mit
dem Vertreter der Politik des alten bloc national steht und daß es
großer Anstrengungen bedürfen wird , um Poincarö auf die Linie
der politischen Vernunft zurückzuführen . Allerdings muß es auch
hier eine Grenze geben. Es wird Sache des deutschen Außenministers
in Eenf sein müssen , der Gegenseite unsere Ansprüche gebührend zu
umschreiben und vor allen Dingen entschieden die Grenzen zu weisen,
über die wir als Mitglied des Völkerbundes gerade in der Be-
fatzungsfroge nicht gehen können. Taktisch unklug wäre es aber , wenn
sich die deutsche Oesemlichkeit allzu sehr in diese Angelegenheit mischen
würde, für deren Bereinigung Dr . Stresemann verantwortlich zeich -
net . Wir glauben allerdings , daß der Erfolg um so eher in Erschei¬
nung treten wird , je größer die Zurückhaltung im Reiche sein wird.
Die Verhandlungen sind ja erst in Fluß gekommen , die Delegationen
bewahren beiderseits größtes Schweigen. Es könnte also den Ver-
Handlungen nur schaden, wenn man sie von der Heimatfront aus zu
stark forcieren wollte.

Genf und dle Newyorker Börse.
Die amtlichen Newyorker Börsenberichte vom g . sowohl als auch

vom 11 . d. M . schließen mit dem Satz : Bemerkenswertfestla -
gen deutsche Anleihen . Wenn die Börse, der sicherste Gradmesser
zur Beurteilung der Lage eines Landes , so auf Deutschlands Eintritt
in den Völkerbund reagiert , so ist das der beste Beweis dafür , daß
man in Amerika Deutschlands Aufnahme in Genf auf das Günstigste
beurteilt . Besonders beachtenswert sind die Verhältnisse, unter
denen die deutschen Papiere sich befestigen konnten. Am 9.. Sep -
tember mußten sich auf stimmulierende Gerüchte hin — man sprach
von einer Heraufsetzung der Diskontrate der Vundesreservebank —
alle bekannten und gesuchten Werte Kurseinbußen gefallen lassen .
Nur die deutschen Werte konnten nicht nur ihren Stand behaupten,
sondern noch darüber hinaus Kursgewinne erzielen. So stiegen die
Mark auf 23,21 X . 7 Prozent Dawes -Anleihe auf 105 54 , 7 Prozent
A . C . (5 . auf 103V«, um nur einige Beispiele zu nennen. Diese Be-
urteilung der deutschen Werte an der führenden Börse der Welt
beweist klar, daß der Kurs der deutschen Politik der letzten Jahre ,
der mit Deutschlands Eintritt in den Völkerbund in Eenf einen ge-
wissen Abschluß gefunden hat , der rechte war . Die Atmosphäre des
Hasses und des Mißtrauens gegen alles Deutsche , die während und
auch noch einige Jahre nach dem Kriege die Welt beherrschte , ist
verschwunden . Die Anlage feiner Gelder in deutschen Werten gilt
heute dem Amerikaner als ebenso sicher , als wenn er es in einer
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inneren Anleihe seines Landes untergebracht hätte . Die jetzigen
Verhältnisse auf dem Kapitalmarkt der Welt stn>d also ein untrüg -
liches Zeichen für die Richtigkeit der deutschen Außenpolitik. Und
dadurch , daß Deutschland seinen Vertragsgegnern immer wieder er-
klärt hat : Wir find zwar bereit zu zahlen , aber nur im Rahmen
des Möglichen, kommt nach Deutschland und beurteilt selbst , wieviel
wir zahlen können —. nur durch diese offene Politik ohne jeden
Hintergedanken und ohne jede Geheimklausel ist ts möglich gewesen ,das internationale Mißtrauen gegen uns langsam in das Gegenteil
zu verwandeln . Und die im Gegensatz zu anderen Ländern , z. B.
Frankreich und Polen , pünktlich geleisteten Zins - und Amortisations -
Zahlungen haben dieses Vertrauen noch verstärkt. Versailles , Dawes -
plan und Genf, das sind die drei großen Etappen der Nachkriegs-
Politik . Vom Diktat über freie Vereinbarung zur Gleichberechtigung .
Der Wiederaufbau unseres Vaterlandes schreitet kräftig voran .

England und der neue Geist
von Genf.

Briand -Poinear6 . — Rückständige Völkerbunds -
beitrSge .

>. v . London, 14 . Sept. lDrahtmeldungunseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Times " in Genf drahtet , es scheine wirklich ,al » ob die Ankunft der deutschen Delegation in Genf ein « neue
Atmosphäre geschaffen habe. Man sei allgemein der Auf-
fassung , daß die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
seit Freitag ganz andere geworden seien,° ein neuer Geist der
Versöhnung werde seit Freitag betätigt . Einigungen würden
jetzt möglich sein , die vorher gar nicht in Betracht gezogen weiden
konnten. Für den Augenblick sei der Eintritt Deutschlands günstiger
als man je hätte hoffen können . Der Korrespondent der „Morning
Post" in Genf meint , die beiden bemerkenswertesten Ereignisse der
letzten Woche seien nicht richtig hervorgehoben worden. Sie hätten
darin bestanden, daß zum ersten Male eine offizielle Persönlichkeit
des neuen Deutschland, nämlich Dr . Stresemann , öffentlich zugestan-
den habe, daß Deutschland sich als besiegte Nation ansehe, und die
zweite sei , daß der deutsche Außenminister nach Ehamonix , also auf
französischen Boden fuhr . Der Korrespondent fügt hinzu , die Deut-
schen machten in Genf gar kein Hehl daraus , daß sie die Absicht
hätten , ihre Forderungen allein durchzudrücken . Der Korrespondent
de» „Daily Herald" endlich , welcher sich darüber aufregt , daß der
deutsche Delegierte in der Abrüstungskommission sich sofort auf die
Leite der Großmächte gestellt habe gegen den von Norwegen vorge-
brachten Wunsch der kleinen Nationen , erzählt die folgende neue
PoincarS - Briand - Anekdote , welche er von einem Fran¬
zosen im geheimen gehört haben will . Danach habe Poincart seit
Bildung seines Ministeriums verschiedentlich versucht , auf seinen
Außenminister dahin einzuwirken, daß sich dieser mit seiner Versöh-
nungspolitik Deutschland gegenüber vorsichtiger verhalten solle , aber
Briand habe seinen eigenen Willen durchgesetzt . Kurz vor der Völker-
bundssession habe Poincarö plötzlich zu Briand gesagt, er hätte
eigentlich Lust, selbst nach Genf zu gehen, um sich die Sache einmal
anzusehen. Briand , der wußte, was das bedeuten würde , habe ihm
prompt geantwortet : „Wenn Sie diesen Plan ausführen , dann
dürfte die Temperatur in Genf plötzlich fallen , und Sie könnten sich
eine Erkältung zuziehen.

"
In denjenigen Kreisen, welche trotz des Genfer Triumphes ihre

Bedenken haben, wird darauf hingewiesen, die Zahl derer , welche
ihre Miete nicht zahlen könnten, mehre sich . Auf dem Debet -
k o n t o in Genf ständen jetzt 266 000 Pfund Sterling . China habe
seit 1922 nichts bezahlt und schulde 187 000 Pfund , trotzdem man ihm
den Beitrag bereits einmal ermäßigt habe und ihm einen Teil
seiner Schuld erließ . Trotzdem wolle China einen Ratssitz. Peru
schulde 47 500 Pfund ; es habe seit 1920 nichts mehr bezahlt. Boli¬
vien zahle nur in kleinen Raten und schulde 13 500 Pfund , während
Honduras , Nicaragua , Guatemala , San Salvador , Paraguay und
Li-bcria Beträge schulden , die zwischen 600 und 5000 Pfd . schwanken

Das Ergebnis der spanischen
Volksabstimmung .

TU . Madrid , 14 . Sept . Die spanische Volksabstimmung hat ge-
stern ihren Abschluß gefunden. Bis um g Uhr abends lagen etwa
5 Millionen Zustimmungen für die Regierung vor. Die Ergebnisse
aus einign Provinzen fohlen noch , sodaß mit einer Gesamtziffer von
6 Millionen gerechnet wird . Abends gab Primo de Rivera zur Feier
seines Regierungsantritts dcn Regierungsmitgliedern ein Bankett .
Heute findet ein Kabinettsrat statt , der sich mit den Maßnahmen
für die Konstituierung der Nationalversammlung beschäftigen wird.

Das Urleil gegen die spanischen Revolnlionäre .
Das Urteil gegen die spanischen Revolutionäre .# Paris , 14 . Sept . Das Kriegsgericht in Segovia verurteilt «

den Kommandanten der Artillerieakademie zum Tode und fünf-
undvierzig Offiziere zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Innerpolilifcher Konflikt
in der Tschechoslowakei .

Präsident Masaryk,
dessen Aeußerungen im „Prager Tageblatt " über aktuelle inner -
politische Fragen in der tschechischen Presse einen wahren Sturm
hervorgerufen haben. Präsident Masaryk betonte vor allem das
Recht und die Pflicht der deutschen Parteien , an der Regierung
teilzunehmen und die Notwendigkeit, daß die tschechischen Parteien
im Interesse d«s Staates ein freundschaftliches Verhältnis zu den
Deutschen herstellen müssen . Der versöhnliche Ton des Präsidenten ,
den er den Deutschen gegenüber angeschlagen hat . veranlaßte einen
Teil der tschechischen Presse zu scharfen Ausfällen gegen Masaryk.

Berlin —Königsberg in zweieinhalb Slnnden .
0 . Berlin , 14 . Sept . Da« von der Derulust auf der ««mein-

sam mit der Deutschen Lufthansa betriebenen Flugstrecke Berlin —
Königsberg—Moskau eingestellte Verkehrsflugzeug. Typ Dormer -
Merkur , ausgestattet mit einem 450 PS . BWM -Mowr . startete
am Montag unter Führung der Besatzung Planert - Eims -
mair im Flughafen Tempelhofer Feld um 12 .10 Uhr und landete
bereits nach zweieinhalbstündiger Fahrt um 14 .40 Uhr im Flug -
Hafen Königsberg . Demnach wurde die etwa 700 Km. lange
Strecke in einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 280 Km . proStunde zurückgelegt . Es handelt sich um den ersten Typ einer ein -
motorigen deutschen Flugmaschine, die nach Aufhebung der Begriffs-
bestimmungen in den internationalen Luftverkehr eingestellt wird.
Das Flugzeug fliegt am Dienstag im Deruwftdienst nach Moskau—
Charkow weiter.

Der Typhus in Hannover .
Bisher 87S Erkrankungen und 17 Todesfälle .
T .U . Hannover , 14 . Sept . Die Typhusepidemie ist immer nofü

im Steigen . Die Zahl der Erkrankungen ist nach amtlicher Mit '
teilung seit gestern abend von 733 auf 87g , also um 146 Fälle ge«
stiegen . Die Zahl der Toten beträgt zur Zeit 17. Die Angriffe
auf die maßgebenden Stellen mehren sich. Im „ Hanno «
verschen Kurier " schreibt Dr . med . Fromm , daß nach einer Erklä'
rung des Leiters des Wasserwerks vom 18 . August dem staatliche »
Untersuchungsamt die übermäßige Bakterienzahl des Wassers seit
einigen Tagen bekannt gewesen sei , ohne daß die Wasserwerke davon
verständigt worden seien . Jeder Offizier , so schreibt Dr . Fromm,
werde bei Kriegsausbruch sofort aus dem Urlaub zurückgerufen ,
warum sei dies nicht mit dem Leiter des Medizinalamts geschehen?
Durch wen sei die Entnahme des Wassers zu UntersuchungszweckeN
erfolgt ? Warum sei die städtische Gesundheitskommission nicht sofort
In Tätigkeit getreten ? Zugegeben, daß die Untersuchung sehr schroie'
rig und umständlich sei , so hätte durch rechtzeitige Warnung viel
Unheil verhütet werden können . Es solle zugegeben werden, daß
jede einzelne Dienststelle bei Stadt und Regierung ihre Pflicht geta "
habe, aber der Dienstweg zwischen Stadt und Regierung scheine ei"
sehr umständlicher und langsamer gewesen zu sein . Die einheitlich«
Leitung habe gefehlt, ein Zentralgesundheitsamt mit einem enel '
gischen Leiter an der Spitze, der für sämtliche hygienischen Maßnali'
men der Stadt die volle Verantwortung trage und hauptsächlich nu<
den gesundheitlichen Interessen der Stadt diene.

Der Magistrat bezweifelt noch immer , daß die Typhuskeime du«ti
infiziertes Trinkwasser verbreitet worden sind . Der Magistrat er '
klärt , daß er das Gutachten der von der Regierung beauftragte »
Aerzte abwarten wolle, ehe man sich zu anderen Maßnahmen ent'
scheide. Man erwartet am Dienstag oder spätestens am MittwoÄ
die von den Regierungsärzten angestellten Untersuchungsergebnisse-
Soweit bisher verlautet , sind die Aerzte der Ansicht , daß der Infek'
tionsherd sich in dem Ricklinger Wasserwerk befindet . Die Brunne "
dieser Pumpstation liegen in unmittelbarer Nähe der Leine »n>
Ihme , sind jedoch nach Ansicht der Fachleute zu flach angelegt ,
daß das Grundwasser der beiden Flüsse durch Triebsand usw .
mittelbar in die Brunnenbasis hineingespült wird . Die Stadt HaN '
nover wird wahrscheinlich veranlaßt werden, diese Brunnenanlage
sofort zu sperren, um eine weitere Verseuchung des gesamten Röhren'
systems zu unterbinden . Dann aber wird man sich mit der viel
schwierigeren Frage befassen müssen , wie das zweifellos schon heut«
stark verseuchte Röhrennetz der Hannoverschen Wasserleitung so fiu
reinigen ist , daß eine weitere Gefahr für die Bevölkerung nicht meht
besteht . Nach dieser Richtung hin schweben bereits Untersuchung«»,
die jedoch im Augenblick noch zu keinem greifbaren Ergebnis geführt
haben.

Typhus auch in Magdeburg .
TU . Magdeburg , 14 . Sept . Nach Mitteilung der „Magdeburger

Zeitung " ist jetzt bekannt geworden, daß Anfang September Typh^
in die Magdeburgische Vorstadt Wilhelmstadt eingeschleppt wurde-
Die Zahl der Erkrankungen ist bis jetzt auf 30 gestiegen . Todesfall
sind nicht zu verzeichnen . Nach kreisürztlicher Feststellung erfolgt '
die Infektion durch nicht einwandfreie Milch.

Sin neuer Gesellschaslsskandal .
O . Potsdam , 14 . Sept . Nach dem Fall der Gräfin Bothmek

ist jetzt in Potsdam ein neuer Gesellschaftsfkandal aufgedockt W *'
den, der zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen die Gatt >»
des im Jahre 1324 verstorbenen Arztes Prof . Dr . Schnabel , 8 ' '
borene Gräfin von Leiningen , wegen schwerer Urkundenfälschung
geführt hat - Das Hauptverfahren wird in diesen Tagen eröffnet - !
Die Anklage verlritt der Potsdamer Oberstaatsanwalt Eerlach.

* Berlin , 13 . Sept . (Funkspruch . ) Reichspräsident von Hi" '
denburg ist heute abend 8 .36 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zu^ ;aus München von feinem Erholungsaufenthalt in Bayern nach W
lin zurückgekehrt .

Mein Freund Epaminondas .
Von

Waldemar Keller .
Eigentlich heißt er gar nicht Epaminondas . Aber er führt doch ,

obwohl seine Wiege in Schwaben stand , vor dem bürgerlich-deut-
schen , einen griechischen Rainen — Laune des Herrn Papa , die an-
fangs fürchterlich auf ihm und besonders auf seiner Frau lastete.
Bitte , wie klingt das : „Epaminondas , der Gasmann ist da , ich
muß Geld haben .

" Eine Ohrfeige. Infolgedessen wurde jener ge-
paiMrte Vorname nach bewährtem Industrierezept so lange in
Bouillvn gekocht, bis aus dem Panzer eine nicht mehr definierende
GSleernasse geworden war . Epaminondas heißt nun : Emi .

Als ffirni heiratete , ließ er mich wissen : Einladungen würden
nicht versandt , er wünsche die Hochzeit ganz einfach und still, ich
möchte also entschuldigen und so weiter.

Das verstand ich durchaus. Meiner Ansicht nach sollten Hoch -
Zeiten üerhaupt nicht gefeiert werden, nicht einmal in der Stille ,
höchstens in der Destille, und dann solo. Man würde den mit Be-
gehung einer Heirat unabänderlich vorgezeichneten Weg auf diese
Weise angenehm abkürzen . Aber das ist Pnoatineinung .

Es war ein Samstagnachmittag , im Friihsommer, Die Pforte
des Standesamts hatte sich bereits hinter - dem Delinquenten ge-
schlössen . Ich saß auf dem Gartenbalkon meiner Parterrewohnung ,
halb lesend , halb dösend , erfüllt von tiefer Befriedigung , daß der
Himmel mitten in Berlin und am hellichten Tage solche Ruhe mir
gönne . Eine Oase . Rein , ein Väschen — aber immerhin ! Armer
©mi .

Da kommen drei Männer . Der eine trägt ein Bombardon , der
andere eine Posaune , der dritte ein Saxophon . Sie bauen sich
unmittelbar vor meinem Balkon auf und legen los : „Dies ist der
Tag des Herrn .

"
Unverständlich. Ich werfe einen Markschein hin . winke ab.Die Leute blasen weiter . (Oase ! ) Endlich sind sie fertig . Der Po -

sannist nimmt das Geld auf und fragt : „ Noch ein Stück ? " —
„Danke!" sage ich. Die Leute gehen .

Man soll nicht ungerecht sein . Störungen gibt e? überall .
Warum nicht hier? Schon ist der Frieden wieder hergestellt, lieb-
liches Träumen —

Einzug der Gäste auf der Wartburg . Miata — — Mtata
Verflucht! Sind die Kerle mit der Mark nicht zuftieden?

Hol sie der — — '■
Ich bin platt . Heimlich haben sich drei andere Musikanten

herangeschlichen , brüllen mir einen berlinisch verjagten Wagner in
die Ohren . „Aufbören !"

Sie brechen ab. Der eine von ihnen kommt , hält mir den 5,ut
entgegen und lächelt . Ich ziele mit einem Fünfziger , treffe. Der
Mann ,nackt ein bekümmertes Gesicht. ..Nicht mehr kor die schöne
Musik ?" Meine Balkontür klirrt , ich schmeiße mich wütend auf
das Sopba . lOase !)

An der Wand hängt ein Bild von Jan Steen , Ich betrachte
es lange , fühle , wie die Heitereit aus den Untergründen ds Bau -
ches langsam wieder zum Herzen steiot Es ist doch dumm, wenn
man sich die gute Laune verderben läßt durch eine merkwürdige
Duplizität der Er

. „Wir windä — hält dir den Iungfä — härnkranz "
Tromvete . Klarinette . Branche.

D" --. ist - -ne bodenlose
„Wag fällt Ihnen ein ! ? ! Hier sind keine Iungferit . die Sie

winden können . Ruhe bitte ich mir aus ! Ruhe !

.Hier ist doch Hochzeit ?" näselt die Klarinette .

.Mas ? Wo ?"
Die Klarinette zieht einen Zettel aus der Tasche , liest : „Epa -

minondas Kreuzelfinger und die unverehelichte Mathilde "
„Wer ?"
„Na , die wohnen doch hier,"
Der Hund ! — ffirni hatte auf dem Standesamt , wo dies« Musi-

kanten sich zu erkundigen pflogen, meine Adresse angegeben.
★

®nri , sein« Frau und ich — wir waren in ein Konqert gegan -
gen . Irgend solch kugelrunder Mann mit einem an Vatermörder
erinnernden Halskragen unternahm stundenlang Attacken auf mein
Trommelfell, aber dieses ist gottlob ebenso dick wie mein übriges
Fell . Es platzte nicht.

Man muß wissen, daß ich mir aus Konzerten gar nichts mache.
Ich schnalle mir viel lieber die Radiohörer um und leg« mich

ins Bett . Niemand hindert mich, einzuschlafen , wenn es mir be-
liebt , und meistens ist es doch zum Einchlafen. Am anderen Mor -
gen hat man die wunderschönsten Kopfschmerzen , nämlich von den
Radiohörern , und dank dieser Kopfschmerzen ist man wieder in die
glückliche Lage versetzt , das Büro schwänzen zu können . Ich bin ,
wie gesagt , gegen den Besuch von Konzerten.

Diesmal war ich lediglich deshalb mitgegangen , weil Em! so
herzlich bat . Einem Freunde darf man nichts abschlagen , es sei
denn aber Emi hat mich noch niemals angepumpt .

Die Karten zu diesem Konzert hatte liebenswürdigerweise Emi
besorgt. Leider war es ihm nicht möglich gewesen , drei Plätze
nebeneinander zu erhalten . Zwei waren aus der Empore , einer
ganz unten im Saal . Dieser, sagte Emi , sei der schlechteste Platz
und den müsse er daher selber nehmen . Seine Frau war gerührt
von so viel Freundesliobe : mein Sträuben half nichts. Emi ver-
schwand unter uns in einer finsteren Saalecke .

Während der Pause trafen wir ihn im Wandelgang . Er schien
etwas bedrückt . Ob er sich nicht wohl fühle ? fragte seine Frau .
Doch, ganz wohl. — Aber neben ihm sitze « ine blinde Dame,
und die habe das fatale Ansuchen gestellt , er möge sie nach Hause
bringen . Zu Fuß.

„Warum nicht mit der Straßenbahn ?"
„Sie hat Wagenangst," erklärte Emi . Aus seinen unschuldigen

blauen Augen schrie die Verzweiflung.
Die Gattin entschied : „Einer blinden Dame mußt du natürlich

behilflich sein . Wir Beide werden langsam hinter euch hergehen,
und wenn du sie abgeliefert hast , trinken wir noch einen Kaffee .

"
Emi küßte zärtlich den blitzblanken Trauring an der feinen

Hand.
Nach Schluß des Konzertes warteten wir im Vorraum Emi

erscheint , am Arm ein junges Ding mit geschlossenen Augen.
„Armes Mädchen," sagt Emis Frau . Eine Träne rinnt ihr

über die Wange.
Wir folgen.
Emi und die blinde blonde Dame gehen dreißig Schritt vor

uns . Die Hardenbergerftraße entlang , über den Zoo zur Gedacht -
niskirche , dann durch die Budaposterstraße. hinunter am Lützow-
iifer, Schöneberger Ufer, Tempelhofer Ufer bis zum Halleschen
Tor —

„Mein Gott .
" seufzt Emis Frau , „dieser endlose Weg , wo mag

sie wohnen?"
Emi biegt ab . Quer über den Belle Alliance-Platz . durch die

Lindenstraße, rechls um die Ecke in die Oranienstraße , schon sind
wir am Moritzplatz. —

„Ich kann nicht mehr.
" sagt Emis Frau

Wir sind auf der Prinzenstraße , und da endlich macht die
Dame Halt . Emi schließt ein Haustor auf . Seine Frau ist ein «1
Ohnmacht nahe . Wir rufen ein Auto . # j

Beim Aussteigen flüstert mir Emi ins Ohr : „Hast du sie ange '
sehen ? Ist sie nicht süß, meine Freundin Melitta ?"

Der Hund !
___ ___ _

Freilichtbühne Wallhalden Ettlingen .
„Der Martinsturm "

. Es ist ein Heimatspiel aus d £t
Geschichte Ettlingens . Bernhard Bender ist sein Verfasser -
Man muß naturgemäß an das Heimatspiel einen anderen Maßstab
legen als an ein Stück, das Anspruch auf Geltung in ganz DeutM
land erhebt . Das Heimatspiel hat seinen Zweck erfüllt , wenn es
den Grenzen seines landschaftlichen Bezirkes starkes Interesse ' er'
regt. Und das ist hier der Fall . Aus der Ettlinger Bürgerschl» '
heraus entstand der Wunfch , eine Episode ihrer städtischen Geschichte
dramatisiert zu sehen . In dem jungen Lehrer Bernhard Bendel
fanden sie den geeigneten Dickter. Das Heimatspiel erschien
Drucke bei G . Braun , Karlsruhe . Tie Einstudierung beaa» '^
Ettling « Bürger , zum Teil ganz einfache Leute, widmeten sich vo^
Eifer dem Spiel . Wo viele zusammenhelseu, kommt schließlich etw ^Gutes heraus - Wenn man nämlich von der Rolle des kühnen
seilen Burkhart Künlein absieht, die Herr Engelhardt , ^
Schauspieler aus München, mit liebenswürdiger Frische und starke^
Temperament spielte, so waren alle anderen Rollen in den Hände"
spielsreudiger Ettlinger . Die Aufführung trug daher den ganze"
Reiz eines Volksspieles an sich , bei dem die begeisterte Hingabe
der innige Ernst der Darsteller die mangelnde Gewandtheit Un
die ungeübte Sprache vergessen lassen . Nur schade , daß der ideal' '
sierten Sprache der glatten Jamben - der eigentliche würzige Er^
geruch fehlt, und daß die Reden und Gegenreden ohne den char ^ >'
teristischen heimatlichen Klang sind , der die Dichtung an dcn
linger Boden bindet . Man könnte das Spiel mit kleinen Aende '
rungen gerade so gut irgendwo in der Pfalz oder im Rheinland
aufführen .

Das Thema betrifft die Tatsache, daß nack der Einäfckeruw
der Stadt im Jahre 1689 der Turm der Stadtkirche St . Marti "
am Bersten war und unter vielen Kosten mit einem eiserne ,
Klammerband zusammengehalten werden mußte , um den Einst» ' :
zu verhindern . Diese Tatsache wurde für den Dichter zum Svnib ^ |
des Wiederaufbaus der Stadt und der Wiederbelebung des ^
meinsinns der Bürgerschaft , die durch Kriegsnot in sich zu zerfalle
und der Heimat den Rücken zu kebren drohte . Ein armer Gest»
wagt es unter Lebensgefahr , die schwere Arbeit auszuführen . »n
er erwirbt sich so die liebwerte Tochter seines Meisters als Lob "-
So verklärt Liebe die trockene Chronik . Warmer Seimatsinn lev >
in der Dichtung, und ein versöhnender Geist, der die widerstreben l
den Kräfte einer Bürgerschaft zu gemeinsamer Arbeit zu vereine"
sucht, spricht aus den Versen . . ;

Das Wichtigste im Volksspiel sind die großen Volksszenen.
kamen schön zur Geltung . Man erkannte die Hand eines guten ■
g ' sseurs, des Herrn Egon Schmid , Intendanten der , B « difch * |
Bühne "

. Zu einem guten Volksspiel gehören aber auch Singchö^
Hauptlehrer Waßmer hat sie komponiert, recht eindrucksvoll-
Schlüsse wurden der Dichter mit Lorbeer , der Komponist » n
die Hauptdarfteller reichlich mit Blumen beschenkt. Der starke
fall offenbarte , wie sehr das Heimatspiel die Herzen berührte . T * " '
der Hitze war die Vorstellung gut besucht . Man saß in dem fcbö^ ?
Watthalden -Park recht angenehm . Diesmal war sclbstvcrftändl ^
Ettlingen viel stärker vertreten als Karlsruhe .
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Der Kaussreund in der Truhe.
Ein Gericht a la Boccaccio .

Vor dem Gericht zu Paris hat vor einigen Tagen eine Vorhand -
lung stattgefunden , die aus der Novellensammlung Boccaccios ent -
nommen zu sein scheint . Weder der Richter noch die Zuhörer konnten
einen Augenblick die Stürme der Heiterkeit unterbrechen , die die Er .
Zählung der Zeugen und Angeklagten hervorriefen . Eine junge schöne
Frau hatte Geburtstag , und ihr Mann hatte den Plan gefaßt , sie
durch ein sinniges und schönes Geschenk zu überraschen . Gr hatte zu
diesem Zweck ein Klavier ausgesucht . Frühmorgens , am Tage des Ee .
burtstages , war er mit listigem Lächeln fortgegangen , wie er es all «
täglich zu tun pflegte , um sich in sein Rureau zu begeben . An Wirklich -
feit war er zu dem Kjavierhändler gegangen , um dort den Transport
des Klaviers , das er einige Tage vorher gekauft hatte , persönlich zu
überwachen . Zwei handfeste Männer , zwei Brüder Päccek , die als
Transporteure bei dem Klavierhändler angestellt waren , brachten
das Musikinstrument wohlbehalten und sicher zur Wohnung des
Eeburtstagkindes , und in ihrem Gefolge befand sich der glücklich«
Ehegatte , der sich bereits auf die Ueberraschung freut « , die sein junge »
Frauchen zeigen würde . Als sie bei der Korridortür anlangten ,
läuteten sie Sturm , da auf sanftes Läuten und Klopfen niemand
öffnete . Der Gatte beruhigte die beiden Klavierträger damit , dah
sein Frauchen sehr spät aufzustehen gewohnt sei und wohl noch
schlafe. Daraufhin eröffneten die beiden Herkulesse an der Tür «in
wahres Trommelfeuer , um das Frauchen aus dem Bett zu holen .
Die Tatsache , daß die Tür inwendig durch eine vorgelegte Kette
verschlossen war . fiel dem Gatten gar nicht auf , im Gegenteil , er
war darüber sehr erfreut , das; seine Frau nach seinem Weggang ins
Bureau sich durch die Sicherheitskette vor Ueberfällen bewahre . Wäre
dies nicht der Fall gewesen , dann hätte er ja mit seinem Korridor »
Schlüssel die Tür öffnen können . Endlich nach langem Warten liehen
sich Schritte im Korridor hören , die Frau besichtigte durch das Guck«
loch die drauhen vor der Tür Harrenden , und lief mit einem Auf «
schrei wieder in ihr Schlafzimmer zurück. Nach weiteren bangen
Minuten kam sie wieder zurück und öffnete die Tür mit ollen Zeichen
der Ueberraschung , die offensichtlich nicht gerade freudig war . Si «
erklärte ihrem Mann , daß . sie eben dabei gewesen wäre , die Truhe
zu »erschlichen , die ihr gemeinsamer Hausfreund , der zugleich ein
guter Freund des Ehegatten war , ihnen für die Sommerzeit geborgt
hatte . Der Mann hörte ober in seiner Freude über sein Geschenk
gar nicht auf die Einwendungen der Gattin , und zeigte nur den Ort
an . an dem das Klavier hingestellt werden sollte , wobei er seiner
Gattin die fröhliche Mitteilung machte , daß er heute zu Ehren ihres
Geburtstages nicht mehr ins Bureau gehen , sondern zu Hau ? bleiben
wolle . Die Gattin bat daraufhin die beiden Klavierträger , di«
Truhe , die im Zimmer stand , mitzunehmen und sie in der Wohnung
des jungen Beamten abzugeben , der der Freund ihres Gatten war .
Die beiden Männer nahmen die Truhe , mit der sie nicht gerade
glimpflich umgingen , und trugen sie in das bezeichnete Haus , wobei
sie ihnen auf der Treppe zerbrach und ein nur mit Unterwasche be»
klcideter Mann aus der Truhe fiel . Der so Entlarvte versuchte durch
ein grohes Trinkgeld die beiden Träger zum Schweigen zu ver -
pflichten , sie waren auch damit einverstanden und versprachen strengste
Diskretion . Aber schon eine halbe Stunde später wuhte das ganz «
Stadtviertel von der Truhe und dem Mann in Unterhosen und er -
fuhr auch , dah in der Truhe auherdem ein Herrenanzug und Herren -
wasche völlig zusammengedrückt gelegen hatte . Die Schlußfolgerungen
zogen die beiden Brüder nicht , aber in den Wirtshäusern , wo die
beiden Brüder genügend Freibier erhielten , sprachen sie so klar über
die vermutlichen Vorgänge im Hause des Geburtstagskindes , daß ^der
glückliche Gatte und Klavierschenker am nächsten Tage zu den beiden
Brüdern ging , um sich nähere Aufklärung über den Fall geben zu
lassen . Die Gattin tat das Dümmste , was sie tun konnte , denn sie
verklagte die beiden Männer wegen Beleidigung . Vor Gericht , wo
alle diese Einzelheiten genauer mitgeteilt wurden , wurden die beiden
Männer freigesprochen , da sie tatsächlich nur die Tatsache berichtet
hatten . Die beleidigende Aeußerung wegen Untreue usw . haben die
anderen getan . Der Satte aber hat die Frau aus seinem Hause
gewiesen , und ihr den Rat gegeben , erst dann wieder zu kommen ,
wenn der Ursprung des Mannes in Unterhosen aufgeklärt sein würde .

Die gesamte Ernke eines Dorfes durch Feuer
vernichte!.

Neuwied , 18 . Sept . Im nahegelegenen Dorfe K e t t i g ent-
stand beim Ausdreschen des Getreides mit der Dreschmaschine ein
Riesenbrand , der die gesamte Ernte des Dorfes vernichtete .
Eine Stichflamme des Motors griff auf mehrere Getreidebarren
über und in wenigen Minuten wurden insgesamt 1500 Zentner Ge¬
treide , die bereits ausgedroschen waren , ein Raub der Flammen .
Der Schaden wird auf 130 000 Mark geschätzt und ist leider nicht
versichert .

Neueste Serrenmode in Amerika.

Keiteres von Ser Berliner Polizei
Plauderei von

Dr . Siefried Maueimann

Anläßlich der Eröffnung der Berliner Polizei - Ausstellung .
„ Hast du schon einmal einen Schutzmann mit fliederfarbenen

; »mdjchuhen gejehen ? "
, fragte man mit einer der um 1900 üblichen

>- cherzwendungen in Berlin , und ebenso formelhaft „schnoddrig " ant¬
wortete man ganz seelenruhig ! „Jibt 's ja janich !" — „Jibt 's doch " ,wurde man nun übertrumpft ; „es gibt ooch weihen Flieder " . Die
Wirkung war da , man lachte . Der Berliner hatte wieder einmal
einen seiner sprichwörtlich gewordenen „Witze" gemacht . Ebenso gut -
« Hg harmlos erlangte er scheinbar eine genaue wissenschaftliche Be -
griffsbestimmung , wenn er fragte : „Wat is 'n een Schutzmann ? "
langes Nachdenken . Herumstottern , und schliehlich wurde man be-
lehrt : „En Schutzmann is een blau injewickeltes Abfiehrungsmittel " .
Kein Mensch konnte so etwas übel deuten , und für die Gemütlichkeit
der Berliner Bevölkerung legen solche Scherze Zeugnis ab . Die Ber¬
liner , die „allens mit de Ruhe " machen , die im Polizeistil bekannt -
l ' ch „die erste Bürgerpflicht ist" , stehen von je gut mit ihrer Polizei ;und jetzt, wo man in Berlin eine große Polizei -Ausstellung vorbe -
reitet , soll man sich dessen gern entsinnen ; wird doch eine Abteilung
dieser bedeutungsvollen Ausstellung auch vom „polizeilichen Humor "
handeln .

Den Ernst , den nun einmal die Polizei darstellen mutz, über -
Zuckert sich eben der Berliner , wie er sich so manches im Leben durch
!nnen Mutterwitz schon von je zur Freude machte . Ein bißchen
Karikatur auf der einen Seite , die nicht verletzt , und ausgesuchte
dienstliche Höflichkeit auf der anderen Seite , das sind etwa die Vor -
Bedingungen . Ein Maler , dessen Zeichnungen in Berliner Blättern
Nanz besonders beliebt sind , hat in seinem Atelier ein kleines Puppen - >
Modell von einem Schutzmann . Jedes Fältchen am Rock , jedes Ab - '
.eichen soll in seinen Zeichnungen genau sein ; will er aber den Ver - 1
tehrspolizisten humoristisch darstellen , so verschiebt er die Größen -

'
Verhältnisse zwischen der als Haltezeichen wirkenden behandschuhten j^ and und dem übrigen Körper des Wachthabenden . Die Hand er - !
icheint so groß wie ein Viertel des ganzen Schutzmannes . Di « er - <
heuernde Wirkung ist da . Und Kulturschilderer unserer Tage , die die
sichere Höflichkeit des Londoner policeman rühmen , werden sie auch»ei unseren Polizisten finden , die nicht selten bei schwierigen Strahen -
uvergangen älteren Damen den Arm bieten . „Die Polizei , die regeltden Verkehr" scherzt ein Gesangsschlager .

Polizeilicher Humor wird in Verlin schon immer vorhanden ge-
wesen sein ; man braucht nur in der Raritätenkammer der Berliner ,« nefooten zu kramen , um mancherlei Hübsches zu finden ; wie sich ge- >
sichtlich aus Bürgerwehr und ähnlichen Einrichtungen die Berliner l
Polizei entwickelt bat , etwa in den Jahren 1742, 1809 und 1848, das °

">ogen ernsthafte Forschungen feststellen. Unterhaltend und kurzwei-
; !8 sind einige Scherze, die hier geboten sein mögen . — Schon Lessinglaßt m seiner . .Minna von Barnhelm " die „Exaktheit " der Berliner
Lolizei Anlaß zu allerhand Spaßen sein . Franziska besteht scherzend
Darauf, dah das Einwohner -Meldeamt erfahre , sie sei keine Kammer -mm , sondern eine Kammer , ungfer ; ihren ganzen 21 Jahre alten
Lebensweg schildert sie fast spöttelnd , damit die Polizei nur ja all ^s
Erfahre. Die Polizei will eben alles wissen, auch die „Geheimnisseernes Frauenzimmers ". Lessing, der längere Zeit in Verlin lebte .? at die Berliner Polizei sicherlich sehr gut gekannt , und die erwähnte« tst p,elszene bedeutete ein Lob für die Berliner Polizei . Auf der
Gestellung wird man nach Schillerschen Entwürfen ein Lustspiel
»1» « . ^ e P ®1' ^ ' " geben . Schiller hat da als Hauptmotiv den humo -
Mischen Gegensatz angegeben zwischen der Suche nach einem großen
^iei^ rechen und dem Aufdecken einer harmlosen Belanglosigkeit . Un -
willkürlich werden wir da an Kleists „Zerbrochenen Krug " und an
Hauptmanns „Biberpelz " erinnert . Bis in die Posse und das Sing -
>v ! «l hinein dringt der durch die Polizei veranlahte Humor . Wennwan die Polizeistunde in heiterer Geselligkeit durchaus überschreitenwill , geht man eben hübsch in sein eigenes Heim und singt „ Schatz ,
J
*such mich mal bei mir zu Hause ! "

, denn da gebietet die Polizeifiterem Schlemmen keinen Einhalt .
. Pa .ßt das alles ab und zu auch einmal auf eine andere Polizei° is lediglich auf die Berliner , so finden wir in alten Silbergroschen -

Drucken mit Berliner Mundart recht nette nur für die Reichshaupt -padt zutreffende Polizeihumoristika .
Uff 'n Molkenmarcht
Is eener injeschnarcht,* '
Ach , der arme , arme müde Mann .
Kommt een Konstableer ,
Piekt ihm mit 'n Speer ,Dett er nich mehr , nich mehr schnarchen kann .

mit den Sölten von „Webers letztem Gedanken" . Der Molken -
^ artt . die eigentliche Heimat der Berliner Polizei , muh natürlich
^ Szenerie hergeben . Und wenn dann so ein „Aufgepickter " zur«üttche gebracht wurde , ab es die drolligsten Vernehmungen . Wir
^ cnen den Eckensteher Nante Strümp im Verhör , dem der Schau -
ipteler Beckmann in Berlin die klassische Gestalt verlieh . Wir lesen
^ rner manche drollige Antwort , die den verhörenden Berliner
Polizeibeamten gegeben wird . Brennecke soll „unjehalten " gewesenl« N über die Absicht des Schutzmannes , ihn zur Wache zu bringen .
" Ei « hatten mir bei 'n Kragen "

, wendet der Berliner ein . „und det™Wten 6 «e unjehalten ". Derselbe Wortwitz findet sich noch einmal ,

Norwegen ehr! das Angedenken
seines großen Nationaldichlers

Ein Björnson -Museum in Aulestad .

wo einem Lärmbruder befohlen wird , den Mund zu halten . „Wat
woll 'n Se 'al " meint er , „ mein Mund is doch bloß detselbe , wat Sic
sind, nämlich unjehalten " . Auf der Polizeiwache begegnen wir dem
schönen Geschlecht in mancherlei Gestalten ; besonders schlagfertig istdie „Milchplantscherin "

, die sich zu folgenden kühnen Worten vor
dem Herrn Polizeirat aufschwingt : „Is det Fälschung , wenn ick for
die Berliner ihre Jesundheit sorge und Wasser zwischen die Milch
plumpe ? Wasser is det jesündestc Jetränk "

. Die Feuerwehr , die der
Polizei sehr nahe steht , wird — namentlich in anbetracht ihres jetzi-
gen 75jährigen Bestehens in Berlin — auch auf der Polizeiausstellung
zu finden fein . In so manchem Scherz hat auch sie ihre heitere Seite
gezeigt . In einem Schlafzimmer erwacht ein Mann aus seinem
Schlummer . „Herr Gott , was ist denn los ? " fragt er . „Schlafen
Sie ruhig weiter , Herr Stadtrat "

, erwidert ein Feuerwehrmann aus

dem Jahre 1852. „Ihr Bett hat man bloß jebrannt , aber es ist schon
allen ? vorbei .

"
Diese beneidenswerte Ruhe bei allen eigentlich zu Besorgnissen

Anlaß gebenden Ereignissen ist ganz nach dem Geschmack des Berli -
ners ; so hat ihm auch das bereite angedeutete Wort aus der Franzosen -
zeit gefallen : „Ruhe ist die erste Burgerpflicht " . Man könnte solche
suggestiv wirkenden Worte von Berliner Stadt - oder Polizeikomman -
danten sammeln und feststellen , wie sie mit einer Umbiegung ins
Komische gewirkt haben . Wie oft hat man z. B . das Polizeiwort
„Ich warne Neugierige " im ulkigsten Sinne angewendet , etwa wenn
man nach dem Alter einer Dame fragte . Der Polizeipräsident , der
dieses Wort geprägt hat , trägt einen Namen . auf den sich schlecht ein
Reim finden läßt ; aber Herrn von Borries machte es in dieser Hin -
sicht den Berliner Droschkenkutschern leichter . Sie hatten mit ihm
wegen verschiedener Vorschriften zu tun ; da lieh sich das Verslein
hören : „Wir sind ein Volk , ein knorriges , Herr von Borries !" Man
sieht , ein Namenswitz , der sich durchaus in angemessenen Grenzen
hält ; einen anderen billigt auch kein rücksichtsvoller Mensch . Der
Polizeirat Duncker galt als ein Mann , der alles „rauskrichte "

; es
gibt eine Anekdotensammlung über ihn , die ihm Temme gewidmet
hat . Auch sein Name ist in einem Verse verewigt , „Duncker hat es
jleich erraten , dah er wollte attentaten " heißt es nämlich in einem
Liede , das auf das Attentat des Bürgermeisters Tschech im Jahre
1844 anspielt . Hier ist zum ersten Male von Attentat das Wort
Attentäter abgeleitet , das sprachlich mit Täter nichts zu tun hat .
Ursprünglich wirkt es also ganz wie die Bildung „attentaten " humo -
ristisch.

Die Verbrecherwelt , die mit der Polizei zu tun hat , prägt in
ihrer Umgangssprache auch manches , wenn auch derbe , so doch witzige
Worte . Das alte Arbeitsbaus in der Belle - Alliance -Strahe hatte der
Schlächterinnung gehört , und nach seinem Abzeichen nannte man es
und auch das spätere am Alexanderplatz , den „Ochsenkopp" . Wenn
die „Polente " eine Razzia abgehalten hätte , seufzten mit einem An -
flug von Humor die Kaschemmenweiber : „Nun machen uns de Blauen
wieder zu Strohwitwen "

. — Feinerer , aber doch auch humorvoller
Bezeichnunzen bediente sich die Studcntenwelt . die bei manchem U !k
natürlich auch mit dcr Polizei zusammenstieß . „Das Auge des Ge-
setzes" nennen die Schillerkundigen den Schutzmann oder den Wäch -
ter . Ja sogar den Schwager des Kaisers von Ehina nennen sie ihn .
Wie das ? Nun , der Kaiser von China ist der „Sohn des Himmels " ;die „Ordnung " ist nach Schiller die „Himmelstochter "

, und da der
Schutzmann der „Mann der Ordnung " ist, muß er auch der Schwager
des Kaisers von China genannt werden .

So haben sich , bald urwüchsig , bald zurechtgemacht , Scherze um
die Berliner Polizei gewoben ; und so wird es fortgehen ; es braucht
nur eine neue Polizeieinrichtung zu kommen , das Anekdotische und
Scherzhafte stellt sich dann ganz von selbst ein wie bei dem noch nichtalten Verkehrsturm am Potsdamer Platz zu Berlin , der sich be-
kanntlich „grün und gelb " ärgert , weil er alle Augenblicke „erröten "
mutz.

Technische Neuigkeiten .
Das Fernheizwerk der Stadt Barmen .

Seit mehreren Jahren befaß die Stadt Barmen ein kleines
Fernheizwerk das seinen Dampf von der Heizungszentrvle des
Rathauses als Hochdruckdampf bezog und das außer dem Rathaus
und der unmittelbar daran grenzenden Mittelbarmer Badeanstalt
euch die umliegenden städtischen Echulgebäude sowie mehrere grö -
ßere Privatbauten versorgte . Im Sommer vorigen Jahrs war von
der Stadtverwaltung der Beschluß gefaßt worden , ein zweites
Fernheizwerk zu errichten , das mit Abdampf und Anzapfdampf
aus den Dampfturbinen des städtischen Elektrizitätswerkes in der
Elofcrstraße zu Barmen versorgt werden sollte . Jmolge der gestell-ten günstigen Anschlußbedingungen gingen die Anmeldungen so
zahlreich ein , daß sofort mit den Arbeiten begonnen und diese der -
art gefördert werden konnten , daß bereits End « 192s ein Teil des
Rohrnetzes benutzt und an die angeschlossenen Teilnehmer Dampf
abgegeben werden konnte . Mit dem alten Fernheizwerk vereinigt ,
gechört das neue Werk der Stadt Barmen mit feinen 45 Km . ver -
legten Rohrleitungen nunmehr zu den größten auf dem Festland .
Der Hauptstrang konnte in das Wupperbett verlegt werden , wodurch
gegenüber der Verlegung in Kanälen etwa 600000 RM . an An -
lagekoften gespart und dadurch das Werk weiterhin ertragreich ge-
macht werden konnte . Der Druck des aus dem Elektrizitätswerk
dem Hauptrohrstrang Mgeführten Dampfes beträgt 2 bis 3 atü bei
einer Dampftemperatur von 200 Grad . An den äußeren Enden
der Rohrleitungen ist noch ein Druck von etwa 1 atü vorhanden .Die Aufnahme der Wärmedehnungen des Hauptstranges erfolgt
durch Wellrohr - Kompeiisatoren , die auf Biegung beansprucht werden .Di « Beanspruchung der Kompensationsrohre in achstaler Richtung
hat sich nicht bewährt . Für die Kompensation der Wasserrücklauf -
leitungen sind Bogenrohre eingebaut . Besondere » Wert ist auf
guten Wärincschutz der Rohrstränge gelegt . Die Isolierungen der im
Wupperbett freiliegenden Rohrleitungen muhten nachträglich
iwch mit einem Blechmantel gegen die Zerstörung und durch mut -
Mllige Eingriffe Zoa außen geschützt werden -

Beinkleider , die unten „ liur " eine Breite von 26 Zoll haben .
Bisher ist wenigstens noch die Herrenmode von extravaganten Nene »
rungen verschont geblieben . Nun soll es anders werden . Ueber-
spannte junge Männer in den Vereinigten Staaten machen lebhaft «
Propaganda für die breiten Hosen, eine Modeschöpfung , die in nicht,
hinter den Torheiten der Damenmode zurückbleibt. Hoffentlich bleibt
uns « Demlcklqmd dielt stfaari .

Dr . Peltzer zerreißt das Zielband

vor Wide und Nurmi .

Das Haus des Dichters , das jetzt als Museum eingerichtet wird .
Kg , v .^ i< : Porträt der jetzt 91jährigen Witwe des Dichters , Frau
• r»[ i Biiirnson . Angesehene Vertreter der Beamtenschaft , Re -
wen ? te " des Geistes - und des Wirtschaftslebens haben in Nor -
AZiim

°^ . .. ^ i ° rnson - Komitee gegründet , das vor kurzem von der
Xuleli . ® I.ÖrnFtlcrnc Björnsons das berühmte Gut des Dichters ,
hat t >

' glichen Teile des Gudbrandtales gelegen , erworben
wit d q?

®ut
. O0n dem Komitee dem Staate geschenkt worden ,

on -®? \ '' fIi (*,1,i n0 . daß das einstige Heim des Dichters als Björn -
« » dem Publikum zugänglich gemacht werde . Die Witwe^ « 'Zters Zird bis a « ijr Lebensende auf dem .Gut verweile « ,
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Vadische Presse (Abend -Ausgabel Dienstag , den 14 . September 1926 .
Mit Sem Badischen Grenadier -

Bataillon im Manöver .
Ruhetage im Manöver sind etwas Schönes . Nach Tagen der

Anstrengung , der Hast , der Anspannung sind es Tage der Entfpan -
nung , in denen der Soldat sich selbst gehört . Unten im Grund vor
mir liegt das kleine Dörfchen mit seiner Einquartierung im Sonn -
tagsfrieden . Es ist vielleicht bezeichnend für die Hast und Rast -
losigkeit unserer Tage , daß uns solch ein Tag im kleinen , abge -
legenen Dorf erst weisen muß , wie wohl ein rechter , friedlicher
Feiertag tut . Wir Menschen aus der Stadt haben ja Ruhetag
feiern verlernt , denn Tanz und Geselligkeit und Kino , mit denen
wir Menschen der Großstadt uns zu erholen suchen, sind wohl will -
kommene Abwechslung in der Tretmühle der Arbeit , in der wir alle
jchusten , aber die köstliche Ruhe , die dem Menschen erlaubt , sich auf
sich selbst zu besinnen , die geben unsere Sonntage in den Städten
kaum mehr .

Das war gestern am Samstag abend . Die Mondsichel stand über
dem dämmernden Abend , der voll Frieden war . Unter der alten
Dorflinde saßen Quartierwirte und Einquartierung . Und dann Hub
das alte Volkslied an . Nichts von den amerikanischen Schlagern ,die zwar überall gefidelt und gepfiffen werden , die aber unserem
deutschen Volke so fremd sind , wie nur etwas . Die alten wehmütigen
Lieder erklangen . „ Sei gegrüßt du traute Heimat "

, „Morgenrot "
und wie sie alle heißen mögen . Und dann klang das alte Signal
„ Zapfenstreich " über das dunkel werdende Dorf .

Am Sonntag mittag nach der Kirche ließ die Musik im Dorfe
ihre Weisen erklingen . Jung and Alt hörte zu . Und wie sie so
zusammenstanden , unsere Soldaten mit ihren Leuten , da w>ars nicht ,als wenn sie gestern fremd ins Dörflein eingezogen wären , da
wars sicher , daß sie zusammengehörten , die im schwarzen und die im
feldgrauen Rock.

Heute Sonntag nachmittag regnet e » . Im Quartier sitzen sie
beisammen oder in der Wirtschaft beim Schoppen , die alten und die
jungen Soldaten . Die Rede aber geht von der Soldatenzeit . Und
was sie fragen und wissen wollen das ist, ob es noch eben so stramm
hergeht beim Kommiß wie anno dazumal und worüber sie klagen ,das ist, daß die jungen Burschen nicht mehr durch die „Volksschule
Deutsches Heer " gehen , die ihnen so viel , so viel gegeben hat an
Männlichkeit und Lebensart .

Sie ist stärker wie alles andere , die Erinnerung an die Sol -
datenzeit , denn es ist eine schöne und stolz« Erinnerung . So ist es
nur zu natürlich , daß solche Tage der Einquartierung willkommene
Gelegenheit sind , die alten aus Frieden und Kriegszeit zu sam -
meln . Die große Familie war das Regiment , die gleiche Nummer , die
gleiches Leid und Freud bedeutet .

In B a ll e nb eig , im äußsrsten Odenwaldzipfel Badens ,
haben sich drum heute Sonntag die alten 110er aus Mannheim und
Heidelberg , die in der Umgegend wohnen , bei der Tradition ?-
kompagnte , der 3ten , zu einem 110er - Tag vereinigt . Diese Tagedes Wiedersehens , in denen die alte , in schwerer Zeit erhärtete
Kameradschaft auflebt , sind etwas Unvergeßliches . Das aber gibt
ihnen ihr Gepräge , daß die leidige Politik dort keine Stätte hat .

Aber ein deutscher Ton lebt an solchen Tagen , der so aus
der Seele unseres Volkes quillt , daß vor der Selbstverständlichkeit
deutscher Art alles Kleine schwindet , wie Spuk vor hellem Tage .
Diese Urkraft des Deutschseins bindet die jungen und alten Sol -
daten . Diese deutschen Soldatenbameradschaft aber soll und wird
uns keine Macht der Erde nehmen und das ist gut sol H. v . B .

Aus der Deutschen Volksparlei.
Die Deutsche VoWpartei , Landesverband Baden , eröffnete

ihren Winterarbeitsplan am Samstag , den 11 . September mit einer
Sitzung des kommunalpolitifchen Ausschusses in Offenburg , In
der äußerst anregend verlaufenen Sitzung wurden die von der Par -
>teileitung ausgearbeiteten Richtlinien gutgeheißen . Am Sonntag ,den 12. September , vormittags trat der Gefchäftsführende Ausschuß
fast vollzählig zusammen , um von dem Landesvorsitzenden , Herrn
Rechtsanwalt Steine ! , den Bericht über die politische Lage ent -
gegenzunehmen . Die Richtlinien und Beschlüsse des Reichsaus -
ischuffes, der am 1 . September in Berlin tagte , wurden einstimmig
gutgeheißen . Der übrige Teil ver Tagesordnung galt der Vorbe -
reitung des Reichsparteitages in Köln , sowie der Erledigung lau -
sender Geschäfte . — Am Sonntag nachmittag fand ebenfalls in
Offenburg eine überaus stark besuchte Tagung der kommunal -
politischen Vertreter der Deutschen Volkspartei Badens
statt . Generalsekretär Wolf gab einen Ueberblick über praktische
und organisatorische Maßnahmen , die erforderlich sind . Der Lan -
desvorsitzende , Rechtsanwalt Steine ! berichtete über das kom-
munalpolitische Programm der Partei . An beide Vorträge , die
mit außerordentlich starkem Beifall aufgenommen wurden , schloß
sich eine sehr anregende Aussprache , ans der sich nicht nur die volle
Geschlossenheit der Partei , sondern auch eine sehr starke Zuversicht
ergab . — Die Winterarbeit findet am kommenden Samstag , den
*8. September und Sonntag , den 19 . September mit einem Redner -
ausbildungskurs in Heidelberg ihren Fortgang , bei dem über die
wichtigsten Fragen der Außen - , Innen - , Kultur - , Wirtschafts - und
Sozialpolitik Vorträge von den Parteiführern und Abgeordneten
gehalten werden . Ihm schließt sich am Samstag und Sonntag , den
25 . und 26. September ein weiterer Ausbildungskurs in Freiburg
an . — Im Oktober werden die verschiedenen Fachausschüsse zusam¬
mentreten , um Berichte der Reichstagsabgeordneten entgegenzu¬
nehmen .

Die Lage des Arbeitsmarkkes
Im ganzen hat die schwache Besserung auch in der jetzigen Be -

richtszeit (2 —8 . September ) angehalten . Bei leichter Abnahme der
Arbeitssuchendenzahl und gleichzeitiger geringer Zunahme der Zahl
der offenen Stellen konnte sich die das Verhältnis von Angebot
und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt anzeigende sogenannte An -
drangsziffer weiterhin etwas verringern ! es entfielen am 8. Sep -
tember auf je bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes
gemeldete offene Stelle durchschnittlich rund 40 Arbeitsuchende gegen -
über 42 vom I . September . Entsprechend hat auch die Zahl der
Hauotunterstützungsempfänger und zwar diesmal um 1164 salso er¬
heblich stärker als im Verlaufe der letzten Verichtszeit . wo die Ver -
ringerung nur 675 betragen hatte ) abgenommen . Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger belief sich am 8 . September auf 57 736.
Allerdings ist zu beachten , daß dieser Verringerung der Erwerbs -
losenziffer auf der anderen Seite eine mit ihr im inneren Zusammen -
hang stehende Zunahme derNotstandsarbeiterziffer
svon 5265 auf 5465, also nm 200) entspricht . Verschiedentlich ist
auch das Ausscheiden Erwerbsloser aus der Unterstützung auf Ab -
lauf der gesetzlich begrenzten Unterstützungsfrift zurückzuführen . End «
lich ist in Betracht zu ziehen , daß ein Teil der zustandegekommenen
Arbeitsverträge als nur kurzfristig (Reparaturarbeiten im Bange -
werbe usw ) anzusprechen sein dürfte . Trotzdem wird man im aanzennir -fi von einer leichten Velebuna de? Arbeitsmarktes sprechen können .
Wie lange sie anhält , bleibt abzuwarten .

Ein deuifch- fchwekzerisches Stödtebundlftealer .
Die Städte Konstanz , Schaffhausen und W i n t e r t h u r

haben eine Theatergemeinschaft in der Form beschlossen, daß der
Tbeaterbetrieb in den drei Städten unter dem Namen „Vereinigte
Si -idttheater Konstanz -Schaffhansen -Winterthur " dem seitherigen
B >' densee -Städtebundtbcater in Konstanz übertragen wird . Dessen
Direktoren Hermann L . Mayer und Friedrich Beng , von deren
Arbeit in einer Spielzeit bereits eine beachtliche Hebung des Kon -
stanzer Theaterlebens ausging und mit denen die Stadt Konstanzbereits im Frühiahr einen dreijährigen Vertrag abgeschlossen hat .leiten das neue Gemeinschaftstheater .

Die Grundlage für das neue Theater bildet ein Vertrag zwischenden drei Städten , der zunächst auf zwei Jahre unkündbar ist und
sich dann mit einjähriger Kündigungsfrist verlängert . Der Sitz des
Theaters ist Konstanz , den Kern des neuen , auf 27 Schauspiel -

Verbanöskag baöis
Gernsbach , IS . September .

Der Verband badischer Krankenkassen , Sitz Offenburg , hielt ge-
stern und heute hier im Löwensaale seine diesjährige ordentliche Ta -
gung ab , der neben rund 170 Delegierten aus dem ganzen Lande
auch Vertreter der Versicherungsämter und Verwaltungsbehörden ,
sowie der Wirtschaftsverbände , der Handwerkskammer Freiburg , der
Industrie und der Gemeinden des Murgtales beiv >zhnten . Ferner
waren erscheinen Vertretungen der Krankenkassenverbände von Bay -
ern , Württemberg und Hessen , der Präsident der Badischen Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen , Stadtrat Burkhardt -Heidelberg , und
mehrere Abgeordnete des Reichs - und Landesparlaments . Die Ver -
Handlungen wurden nach einem von der Ortskrankenkasse Gernsbach
gegebenen Fe st b a n k e t t am Samstag abend gestern Vormittag
S Uhr vom ersten Vorsitzenden , Z i e g e l m a i e r -Konstanz mit herz -
lichen Begrüßungsworten eröffnet , woraus Oberregierungsrat Frhr -
v . Da b . o die besten Wünsche des am Erscheinen verhinderten Innen -
Ministers Remmele überbrachte . Er betonte die Wichtigkeit des
Wirtschastsfriedens für den Wiederaufbau und berührte die sozial »
politischen Ausgaben der Zukunft , so die bevorstehende reichsgesetz -
liche Regelung der Hebammengebühren . — Bürgermeister M e n g e s
bekundete seine Freude über die Abhaltung des Verbandstages in
Gernsbach . Danach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Geschäftsführer Schulte vom Gesamtverband Deutscher Kran -
kenkassen-Berlin gab einen Ueberblick über daS abgelaufene Geschäfts -
jähr , streifte kurz die schon vom Regierungsvertreter erwähnten künf -
tigen Aufgaben und sprach dann über die Auswirkung der neuen
Unsallgefetzgebung auf die Krankenkassen . —

Syndikus El süsser vom Bunde Badischer Arbeitgeberver -
bände in Mannheim hielt ein durch strenge Sachlichkeit ausgezeich -
netes Referat über daS Dhema . Wirtschaft und Sozialpolitik " . An
den Vortrag knüpfte sich eine kurze Aussprache . —

/ Am Sonntag nachmittag begaben sich die Teilnehmer der Ta -
gung in Postautos zur Besichtigung des M u r g w e r k s und der
Schwarzenbachtalsperre . Dann ging die Fahrt über die
Schwarzwaldhöhen nach Baden -Baden und von da nach Gernsbach
zurück , wo abends im Kurgarten die Stadtkapelle spielt « und am
Murguser ein prachtvolles Feuerwerk abgebrannt wurde .

In den am Montag fortgesetzten Vcrhandlui ^ eu machte Dr .
Schur -Berlin Mitteilungen über das Kaiserin -Au -gusta Viktoria -
Haus daselbst , das ist die Reichsanstalt zur Bekämpfung der Säug -
lings - und Kleinkindersterblichkeit , die aus Anlaß der Tagung ein
interessantes Sortiment ihres AuSstellungsmaterials in einem Ne-
bensaale zur Schau gestellt hat .

Zahnarzt Dr . S t e i n - Mannheim sprach über die Schulzabn -
pflege und ihre Beziehungen zu den Krankenkassen . Cr beklagte die
Rückständigkeit viele : Gemeinden auf diesem für die Volksgesund -
heit so wichtigen Gebiete . Darauf ergriff der inzwischen eingetrof -
sene Vertreter des Bezirksamts Rastatt , Regierungsrat Hassen -
camp das Wort , um die Wünsche seiner Behörde und die persön -
lichen Grüße des Lan -̂rats Trüscheler zu überbringen . — Die Tagung
brachte weiter einen Vortrag des Dr . med . K r a y h l von der All -
gemeinen Ortskrankenkasse Stuttgart . Er sprach aufgrund seiner
Erfahrungen über die Stellung des Vertrauensarztes in der Kran -
kenversicherung und unterstrich nachdrücklich die Notwendigkeit dieser
Einrichtung . Die Aufgabe des Vertrauensarztes sei schwierig und
bislang undankbar . Er sei dazu berufen , den Widerspruch zwi^ en
der medizinischen Wissenschaft nnd den Anforderungen der Sozial -
Versicherung zu lösen . Davon ausgehend , daß Körper , Umgebung und

kräfte erweiterten Ensembles bildet das Ensemble des Bodensee -
Städtebundtheaters , zu welchem bewährte Kräfte von ersten deutschen
Bühnen hinzutreten . Die Städte Schaffhausen und Winterthur stan -
den seit Jahren in Theatergemeinschaft . Diese Theatergemeinschaft
war der Träger eines eigenen Theaterbetriebs , der nunmehr in dem
neuen Gemeinschaftstheater aufgeht . Der Zusammenschluß der drei
Städte über die Grenze hinweg ist insofern sehr bedeutsam , als
damit sowohl für Konstanz wie für Schasshausen und Winterthur
eine ausreichende Theaterbasis ( mit ca . 120 0V0 Einwohnern ) ge-
schaffen wurde , die eine günstige Entwicklung verheißt . Der Spiel -
plan der „Vereinigten Stadttheater Konstanz -Schaffhausen -Winter -
tbur " sieht für die nächste Spielzeit neben Klassikeraufführungen
Werke von Unruh , Kaiser , Sternheim , Werfel . Klabnnd , Mohr und
Hasenclever vor .

Nachrichten aus dem Lande.
( ! ) Reichenbach bei Ettlingen , 14 . Sept . ( Gefährliche Spie¬

lerei . ) Gestern spielten hier einige junge Leute mit gefüllten
Patronen . Einer von ihnen hielt an das Zündloch eine bren¬
nende Zigarre , die Patrone explodierte und riß einem 16jährigen
Burschen ?wei Finger ab -

= Wieslech , 14 . Sept . (Tod eines Altveteranen .) Am Sonn -
tag starb hier der Altveteran von 1866/1870 , Johann Bends . Er
stammte aus Malchenberg im hiesigen Amtsbezirke , war Gendarmerie -
Wachtmeister und dann Kanzleidiener im Ministerium . Nach seiner
Pensionierung zog er hierher . Der hiesige Kriegerverein ernannte
ihn zu seinem Ehrenmitglied . In der letzten Zeit war Bender an
tas Zimmer gefesselt , nachdem ihm ein Fuß bis zum Knie hatte
abgenommen werden müssen . Der Verstorbene hat ein Alter von
nahezu 82 Iahren erreicht .

Heidelberg , 13 . Sept . (Verhütetes Eisenbahnunglück . ) Am
Freitag abend konnte bei Neckargemünd ein Eisenbahnunglück ver -
hütet werden . Der 9 .20 Uhr von Heidelberg nach Sinsheim ab -
gehende Zug wurde bei Neckargemünd plötzlich zum Stehen gebracht .
Das Lokomotivpersonal hatte rechtzeitig bemerkt , daß der Zug nach
Neckargemünd auf dem falschen Gleise nach Bammental fuhr .
Aus der Richtung Bammental näherte sich bereits auch schon ein
Güterzug . Durch eiliges Umrangieren konnte der Personenzug noch
rechtzeitig auf das richtige Geleise gebracht werden . Drei Minuten
später passierte der Güterzug aus der entgegengesetzten Richtung den
Personenzug .

= Sinsheim , 12 . Sept . (Unfall . ) Die Meldung , wonach der
Feldhüter Georg H u b s r von Hilsbach bei Ausübung seines Dien -
stes angeschossen worden sei . entspricht nicht der Wirklichkeit .
Nach Feststellung des Sachverhalts , ist ein Verschulden dritter Per -
sonen ausgeschlossen .

r . Gondelsheim , 13 . Sept . (Unfall .) Hier ereignete sich an der
Dreschmaschine ein Unfall , der erneut die Eltern zur Vorsicht ihren
Kindern gegenüber mahnt . Ein etwa lljähriger Junge aus - Mann -
heim kam in das Schwungrad der Strohpresse . Dadurch wurde ihm
der Unte '. schenkel mehrere Male gebrochen , so daß mit dessen Ver -
lust zu rechnen ist . Der Knabe weilte bei Verwandten hier auf
Beiuch .

= Zimmerhos (be ! Rappenau ) , II . Sept . Der 65jährige Arbei -
ter I . R a u d e n b u s ch aus Eiegelsbach war mit Futterschneiden
in der hiesigen Kutsoerwaltung beschäftigt . Auf bis jetzt ungeklärte
Weise brachte er die linke Hand in die Futterschneidemaschine ,
wobei ihm die Hand unterhalb des Gelenks abgeschnitten
wurde .

— Rastatt , 13 - Sept . Der Katholische Gesellenverein feierte
gestern sein 60 jähriges Jubiläum . Ein Festzug zog gestern
nachmittag durch die Straßen der Stadt . In der Festversammlung
hielt Landtagsabgeordneter Kühn die Festrede .

A Bischweier ( Amt Rastatt ) . 13 . Sept . (Goldenes Jubiläum .— Gefangswettstreit .) Der hiesige Gesangverein „ L i ed e r kr a n z
"

kann im Jahre 1927 auf ein 5 0 j ä h r i g e s Jubiläum zurück¬
blicken. In der letzten Generalversammlung wurde einstimmig der
Beschluß gefaßt , dieses Ereignis in größerem Rahmen in Verbin -
dung mit der Weihe einer neuen Fahne und einem g r o -
ßen Gefangswettstreit festlich zu begegeben . Das Fest soll
am 28. . 23. und 30. Mai 1927 stattsinden . Die Vorbereitungen
hierzu sind bereits im Gange . Dem Verein stehen mehrere Ehren -
preise , darunter einige Amerikanerpreise zur Verfügung .

her Krankenkassen.
Seele aufs engste zusammenhängen . Der Vertrauensarzt soll be-
wirken , daß bei den Versicherten keine Unmoral aufkommt , wie sie sich
in einer rußbräuchlichen Inanspruchnahme der Kassen äußern würde .
Er wolle das vertrauensvolle Bindeglied zwischen Aerzten und Ver -
sicherten sein . Mehr und mehr müsse sich die Ueberzeugung durch¬
ringen , daß ein Krankheitsfall nicht nur vom anatomischen , sondern
auch vom jozialen Gechtspunkt aus betrachtet werden müsse. Nach
Ansicht des Redners steckt die Sozialpolitik erst in den Anfängen .
Ihr Ausbau erfordere noch eine Riesenarbeit .

Der Vorsitzende Ziegelmaer dankte dem Redner und stellte
fest , daß man auch in Baden dem System der Vertrauensärzte
nähertreten und hauptamtliche Vertrauensärzte anstellen müsse. Diese
Einrichtung könne nur von Segen sein , wenn sie nicht als eine Po -
lizeigewalt gegen die Versicherten angesehen werde , sondern als eine
wirkliche Vertrauensstelle , die darauf ausgehe , nicht nur den Körper
gesund zu machen, sondern auch die soziale Umgebung zu betrachten
und zu heilen .

Nach einer kurzen zustimmenden Aussprache schritt der Verbands -
tag zur Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten , An der Ab -
ficht der Herausgabe einer Prüfungsordnung für die Kassenangestell -
tcn wird festgehalten . Auf e

'men mündlichen Geschäftsbericht ver¬
zichtete die Versammlung , wobei sie nicht unterließ , dem rührigen
Geschäftsführer Falk -Ossenburg herzlichen Dank und Anerkennung
zu zollen . Dem Verbände gehören 37 Ortskrankenkassen (von 76) ,
zwei Betriebs - und eine Innungskrankenkasse an mit zusammen
rund 162 000 Mitgliedern . Auch die Rechnungsführung gab zu Be -
anstandungcn keinen Anlaß . Man stimmte einmütig der Entlastung
zu und genehmigte ohne Widerspruch die Erhöhung des Ver -
bandsbeitrages von 8 auf 10 Pfg . pro Kassenmitglied . Sechs
der bisherigen Mitglieder des Vorstandes wurden wiedergewählt ,darunter der erste Vorsitzende Ziegelmaier , und außerdein
zwei weitere Arbeitnehmer - und ein Arbeitgebervertreter , letztererin der Person des Syndikus Elsässer , in den Vorstand berufen .
Wegen des 1927 in Konstanz stattfindenden Reichsverbandstages
findet erst ubernächstes Jahr wieder ein Landesverbandstag statt .Als Tagungsort wurde St . Blasien bestimmt . Man will übrigensden anderen Kassenverbänden vorschlagen , die Landestagungen über -
Haupt nur alle zwei Jahre abzuhalten .

Unter dem Punkt „Wünsche und Anträge " wurde allseits fest-
gestellt , daß in Bad n zwischen den Arbeitgebern und den Arbeit -
nehmern in den Krankenkassen so gut wie kein Gegensatz aufgetreten
fei und auch zwischen den Aerzten und den Kassen ein sehr gutes Ein -
vernehmen bestehe.

Am Schlüsse der Tagung sprach Syndikus Eckert von der Hand -
werkskammer Freiburg dem verdienten Vorsitzenden Ziegelmaierwie auch dem Geschäftsführer Falk und allen Vortragenden , nicht
zuletzt aber auch der Stadtgen -emde Gernsbach unter lebhafter Zu
jtimmung den Dank der Versammlung dafür aus , daß sie in vortreff ^
>icher Weife an dem Zustandekommen der Tagung mitgewirkt habenDer Vorsitzende Ziegelmaier erwiderte dankend dem Vor -
redner , stellte den befriedigenden Verlauf der Tagung fest und betonte
gleich Herrn Eckert , daß die Voraussetzung des Wiederaufbaues der
deutschen Wirtschaft das gegenseitige Verstehen und Zusammcnnrbei !
von Arbeitgeber und Arbeitnehmer sei . Diese Verständigung sei durchdie gegenwärtigen Verbandlungen wieder um einen großen Schrittvorwärts gebracht worden . Wirtschaft und Sozialpolitik gehörten
zusammen , denn die letztere bedinae die Aufrechterhaltung der deut -
ichen Wirtschaftskraft . Dier hierfür aufgewendeten Mittel seien
vollauf g- rcchlfertigt .

Damit schloß der Vorsitzende den diesjährigen Vcrbandstag .

für
den bestsingenden Verein ist eine besondere Auszeichnung in

ussicht genommen . Ein « große Anzahl Vereine hat schon die Teil -
nähme zugesagt .

— Baden -Baden . 14 . Sept . (Abschiedsabend für den Intendan¬ten Dr . Waag . ) Dem Intendanten Dr . Hans Waag , der die Städti -
schen Schauspiele in Baden - Baden seit ihrer Begründung vor acht
Iahren leitete und jetzt die Intendontenstelle in Karlsruhe überneh -
inen wird , wurde von dem Ortsoerband der Genossenschaft Deutscher
Bühuenangehöriger ein Abschieds abendgegeben , in welchemdem Scheidenden Worte dcs Dankes und der Anerkennung für feine
erfolgreiche Tätigkeit als Leiter des ersten ständigen eigenen Theatersder Stadt gewidmet wurden .

Kappelwindeck , 14 . Sept . ( Unglücksfall .) Der Sohn der
Witwe D o l l , ein Volksschüler im Alter von etwa 10 Iahren .
fuhr am Donnerstag abend mit feinem Rad nach Bühl . Am Büh -
ler Friedhof mußte er einem Oehmdwagen ausweichen Dies gelang
ihm ; jedoch fuhr er einen Schreinerlehrling , der einen Sack trugan . Doll kam hierbei zu Fall und erlitt eine anscheinend weni -t
erhobliche Hautabschürsung , so daß er seinen Weg fortsetzen konnte .Bald klagte er aber über heftige Kopfschmerzen . Gegen 12 Uhr
nachts verschied der Verunglückte . Nach ärztlichem Befund war
ihm ein Aederchen im Gehirn geplatzt .

M Aus dem Schuttertal , 13 . Sept . (Unwetter .) Ein außer -
gewöhnlich heftiges Gewitter richtete gestern nachmittag in verschie-
denen Gemarkungen beträchtlichen Schaden an . Auch in den Ge -
meinden Sulz . Mahlberg und Kippenheim ist der durch Hagel -
schlag und Wasserschaden angerichtete Schaden sehr groß .Vom Schwarzwald , 12 ^ Sept . Der Kaufpreis für das Sana -

torium Wehrawald beträgt nicht wie gemeldet 4 Millionen ,sondern 1,6 Millionen Mark .
s . - Ringsheim , 13 . Sept . (Tödlich verunglückt .) Auf dem Heim -

weg von Kappel a . Rh . nach Teningen , den der Fabrikarbeiter Heß
aus Teningen am Sonntag in Begleitung seiner Frau auf dem Fahr -
rad zurücklegte , wurde er bei Ringsheim von einem offenbar an -
getrunkenen anderen Radler angefahren und vom Rade auf die
Straße geschleudert . In diesem Augenblick brauste ein Automobil
heran , das über Heß hinwegfuhr und ihm schwere Verletzungen zu-
fügte . Daran ist er heute im Krankenhaus in Ettenheim ge -
starben .

x Müllheim , 11 . Sept . (Ein Renitenter .) Hier sollte in der
Nacht zum Freitag wegen Messerstecherei ein bei einem hesigen Mül -
ler beschäftigter Mann festgenommen werden , der im Vertrauen auf
seine großen Kräfte der polizeilichen Festnahme Widerstand ent -
gegensetzte . Nach heftigem Kampf gelang es der geschulten Kraft
der Polizeibeamten den renitenten Mann zu überwältigen und ihn
auf einem Handkarren in den Ortsarrest zu brinoen . Auf dem Wege
dorthin biß er wie ein Wütender um sich, und er gab im Arrest erst
Ruhe , nachdem er eingesehen hatte , daß die Wände doch fester wa -
ren als seine Kraft .

— Brombaäi i . W ., 13. Sept . (Leichtsinnige Burschen .) In
einer der letzten Nächte haben mehrere leichtsinnige Burschen in der
Nähe des Gasthauses zur Krone eine große Schiene über den
Weg gelebt . Das Hindcrnis konnte jedoch am nächsten Morgen
noch rechtzeitig weggeräumt werden , ehe ein Unglück geschah.— Ueberlingen , 13 . Sept . ( Gelandete Leiche.) Am Sonntag
nachmittag wurde zwischen Meersburg und Untcr - Uhldingen eine
männliche Leiche angeschwemmt . JCach den vorgefundenen Papieren
handelt es sich um den S0 Jahre alten Monteur W . Welte aus
Stuttgart .



MenSta «, den 14 . Geptemver 192ß . Badische Presse fAbenb -AuSgaVe? Mr. 424 . Sekte S.
Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruh « , den 14. September 192«.

Grotzflugtag in Karlsruhe .
Die Badisch« Luftverkehrsgesellschaft , die neben dem Luftver¬

kehr der badischen Landeshauptstadt sich auch mit großem Erfolg für
den Flugsport einsetzt und hierdurch in der breitesten Öffentlichkeit
das Interesse an der Leistungsfähigkeit deutscher Flugmaschinen
und Piloten erweckt , veranstaltet im Rahmen der „Karlsruher
Herbsttage " am kommenden Sonntag , den 18 . September , auf dem
Flughafen auf dem alten Exerzierplatz einen Eroßflugtag . Nach-
dem man immer mehr davon abkommt , flugsportliche Veranstaltun -
gen als Sensation zu betrachten und diese lediglich als Wertmesser
deutscher Tatkraft und deutschen Erfindungsgeistes hinnimmt , haben
diese Veranstaltungen auch einen erzieherischen Charakter gewonnen
Karlsruhe hat sich im Luftverkehr dank der Bemühungen der Stadt -
Verwaltung in der Südwestecke des Reiches einen geachteten Namen
geschaffen . Immer größer wird das Interesse an diesen neuen
Verbindungen ; auch der Teil des Publikums , der bisher dieser
Beförderung in der Luft noch skeptisch gegenüberstand , gewinnt
langsam Vertrauen und nimmt gerne die Gelegenheiten wahr , sich
von der Betriebssicherheit und den Annchmlickkeiten einer Luftreis »
zu überzeugen . Die Veranstaltung auf dem Flugplatz am nächsten
Änntag verspricht einige anregende Stunden . Den Hauptteil des
Programms bestreitet wiederum der erfolgreichste deutsche Kampf -
flieger Ernst Udet mit seinen einzigartigen Schauflügen . Die
Luftakrobatik mit ihren Steilkurven , Loopings , Rollings , Rücken-
flügen , Sturzflügen usw . sowie die Flüge mit stehendem Propeller ,
die dieser Pilot schon vor einigen Monaten hier zur Borführung
brachte , werden auch diesmal wieder die Schaulust der Gäste befrie -

Lustspiele , Lastenangeln und das Preishöhenschätzen werdendigen
zur Unterhaltung beitragen . Als Zwischennummer sind Fallschirm -
absprünge aus dem „Flamingo " des Herrn Udet sowie einige neu «
Darbietungen vorgesehen . Bei Einbruch der Dunkelheit wird eine
italienische Nacht dem Flugplatz ein besonderes Gepräge geben . Auch
für diesen Teil des Programms hat die Badische Luftverkehrsgesell¬
schaft für Ueberraschungen gesorgt

^
Falsch « Geld . Im Laufe des Monat « August 1926 find in

Karlsruh « falsche Einmarkstücke mit dem Münzzeich « n u
und der Jahreszahl 1926 aufgetaucht . Sie sind durch Guj ? und
einer Zinnlegierung hergestellt . Die Stücke sind ziemlich plump
nachgeahmt und haben ein weißliches Aussehen . Das Münzzeichen
ist nur schwach und an manchen Stellen gar nicht sichtbar . Die
Randelung fehlt vollkommen . Der Rand ist uneben und anscheinend
mit der Feile bearbeitet . — Ferner wurden in der letzten Zeit in
Karlsruhe und Pforzheim falsche Zweimarkstücke mit dem
Münzzeichen D und der Jahreszahl 1926 verausgabt , welche durch
Euh aus Zinn und Blei , sowie Antimon hergestellt sind und dann
versilbert wurden . Die Randelung ist sehr grob und unvollkommen
und anscheinend mit ein«r Feile nachgearbeitet . Die Stücke sind,
obwnbl ziemlich gut nachgeahmt , an ihrer aschgrauen Farbe gut zu
erkennen . Es wird gebeten , diesen Falsifikaten besondere Aufmerk¬
samkeit zu schenken und die Verausgaber womöglich der Polizei
und Set Gendarmerie zu übergeben .

' s Dienstjubiläuni . Oberpostlsch« sffn« r Wilhelm De st reich « ! ,
Früylingsstixche , hier , konnte dieser Tage auf eine Mäihrige Dienst -
zeit v « der Reichspost zurückblicken , aus welchem Anlaß dem Jubi¬
lar von der Oberpostdirektion ein herzliches Glückwunschschreiben
zuH«yang «n ist, worin ihm der Dank für seine dem Reich« geleisteten
ersprießlichen Dienste ausgesprochen wird . Obstreicher bedient schon
jahrelang die Bahnpostwagen in der Richtung Heilbronn , Mühl¬
acker und Herrenalib.

Die Ehrenurkunde de» Stadt für 22jährige treue Dienste wurde
verliehen an Hausmeister Mathias Weber beim Stadtschulamt
»nd Stadt -Verwaltungsobersekretär Friedrich L e p p e r t bei der
Stadtkanzlei (Eemeindesekretariat Daxlanden ).

Fleischpreise. Die Preise für Größvieh sind auch auf dem hiesigen
Vi «hmarkte etwas zurückgegangen. Infolgedessen konnte, wi« die
Metzgerinnung mitteilt , die vor 14 Tagen eingetretene Erhöhung
einzelner Rindfleischpreis « zur Hälft « wieder rückgängig gemacht
werden.

) 1( „Die Uhr oersetzt ! * Im Zusammenhang mit den Umbau -
arbeiten des alten Marktplatzes wird gegenwärtig die städtische
Uhr bei der Pyramide abmontiert , um einen neuen , etwas südlicher
gelegenen Platz zu erhalten . Zu diesem Zweck ist « in hoher Kran
ausgestellt , mittelst dessen die schweren eisernen Bestandteile des
Gehäuses gehoben werden . Bei dieser Gelegenheit darf - wohl daran
erinnert werden , daß das zierliche Türmchen nicht nur den öffent -
lichen Zeitmesser barg , sondern auch vevschiedentliche meteoro -
lagische Instrumente , di« von Vielen täglich aufgesucht und mit
Jnteress « betrachtet wurde «.

Besuch der Teilnehmer am Internationalen Städtebau - und
Wohnungs ?ongreß in Karlsruhe . Vom 14 . bis 19 . September
findet in Wien der diesjährig « Internationale Wohnungs - und
Städtebaukongreß , der im vergangenen Jahre in Amerika (New -
York ) abgehalten wurde , statt . An dieser Tagung werden Autori -
täten des Städtebau - und Wohnungswesens aus vielen Ländern
teilnehmen . U . a . werden vertreten sein : Amerika , Australien ,
Aegypten , England , Deutschland . Oesterreich , Spanien , Frankreich ,

Holland , Norwegen , Belgien u . a . m . Die eigentlichen Kongreßver -
anstaltungen finden am 19 . September in Salzburg ihr Ende . An -
schließend machen die Kongreßteilnehmer eine neuntägige Studien -
reise durch Deutschland . Auf dieser Fahrt sollen die Städte
München , Augsburg , Nürnberg , Rothenburg , Stuttgart , Karls -
ruhe , Heidelberg , Köln , Essen und Düsseldorf besucht werden . Die
badische Landeshauptstadt wurde ihrer besonders sehens - und erwäh -
nenswerten Bebauung wegen (Fächeranlage ) in den Reiseplan auf -
genommen . Die Stadtverwaltung wird den Teilnehmern des Kon -
gresses , die am 23. September ds . Is . hier eintreffen , einen E m p -
fang am Bahnhof bereiten und durch die hiesigen Sehenswürdig -
leiten führen . Unter anderem wird im kleinen Festhallesaal eine
interessante Ausstellung von Stadterweiterungsentwürfen , Bebau
ungsplänen usw . vorgezeigt werden . Die Ausstellung soll der
Allgemeinheit vom 24 . September ab für 8 Tage unentgeltlich zu
gänglich sein . Besonders erwähnenswert ist die Tatsache , daß in dem
nur 80seitigen Programmbuch dieses Internationalen Kongresses der
Stadt Karlsruh « fünf Seiten Text gewidmet sind und zwar in deut -
scher, französische und englischer Sprache . Drei wirksame Karlsruher
Ansichten schmücken das Programmbuch .'

§ Lebensmüde . Am 13. d . Mts . hat sich ein lediger Ingenieur
in seiner in der Westsladt gelegenen Wohnung aus unbekannten
Gründen erhängt .

§ Unfälle . Am 13. d . Mis .
' lief in der Leopoldstraße ein 8 Jahre

alter Schüler vor ein fahrendes Auto . Er wurde überfahren ,kam aber mit geringen Verletzungen an den Beinen davon . Der
Nutoführer entfernte sich unter Zurllcklassung seines Kraftwagens ,
der durch die Polizei sichergestellt wurde . — Gestern vormittag wurde
im alten Bahnhof ein verheirateter 35 Jahre alter Rangierer beim
Kuppeln von Güterwagen von der Kupplung in den Rücken ge-
troffen , wodurch er Rippenbrüche davontrug und in das Städt .
Krankenhaus aufgenommen werden mußte . — Ein 60 Jahre alter
Maurer vom Stadtteil Daxlanden wurde gestern früh beim Brücken -
bau über den Altrhein nach der Insel Rappcnwörth beim Aufstellen
eines Pfostens von einem herabstürzenden Dach , auf dem ein Arbeiter
beschäftigt war , getroffen und umgeworfen . Er trug eine Kopf -
quetschung sowie eine Wirbelsäulestauchung davon und fand Auf -
nähme im Städt . Krankenhaus .

§ Zusammenstoß . Ecke Karl - und Kriegsstraße stieß gestern
Nachmittag ein Personenkraftwagen , der in Übermäßig schnellem
Tempo die Straßenkreuzung überquerte , mit einem Radfahrer zu-
sammen . Der Radfahrer siel vom Rad . Sein Rad wurde zer-
trümmert .

K llnterstiitzungsschwindler . Am IS . d . Mts . versuchte ein an¬
geblicher Werkmeister von Freiburg beim hiesigen Fürsorgeamt unter
Vorzeigung gefälschter Bescheinigungen Unterstützungen zu er-
schwindeln . Er wurde wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuch
festgenommen .

§ Festgenommen wurden : Ein zum Strafvollzug gesuchter In -
genieur von hier , 8 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paß -
bestimmungen und 12 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Begrüfzungsabend für den 1 « Vorsitzenden der
Deutschen Turnerschaft Dr . Oskar Berger .

Für die Karlsruher Turnerschaft war es eine besondere Ehre ,
am Montag abend den Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft
Herrn Dr . Oskar Berger in ihrer Mitte begrüßen au können .
Aus diesem Anlaß veranstaltete der Gauturnrat des Karlsruher
Turngaues im Saale 3 der Brauerei Schrempp einen B e-
grllßungsabenk Sehr zahlreich waren die Turner er -
schienen , um ihren Führer persönlich kennen zu lernen . Es waren
nicht allein eine sehr große Zahl von Turnern aus den Karlsruher
Vereinen , sondern auch zahlreiche Abordnungen aus den Nachbar -
turnvereinen des Gaues erschienen , so daß der Saal dicht besetzt
war . Beim Eintritt in den Saal wurde Herr Dr . Berger mit
3fachem Gut Heil begrüßt , welches der Gauoberturnwart Blum
ausbrachte . Anschließend wurde das Bundeslied der Deutschen
Turnerschaft gesungen . Der Eauvertreter des Karlsruher Turn -
gaues , Herr Fr . B r ii st I e , begrüßte Herrn Dr . Berger und würdigte
dessen Verdienste . Er verband den Dank mit dem Wunsche , daß
Herr Dr . Berger von nun ab mit dem IN . badischen Turnkreis
etwas lebhafter in Verkehr treten möge . Er schloß mit 3fachem
Gut Heil auf den Führer der Deutschen Turnerschast . Herr Dr .
B e r g e r dankte für den herzlichen Empfang . In längeren Aus -
führimgen erzählte der Gast über seine Erlebnisse und Eindrücke
von seiner Reise mit der deutschen Tnrner - Riege in Amerika , die
so glänzenden Erfolg hatte . Auch aus dem Saargebiet , wo Herr
Berger mit der Amerikarriege in den letzten Tagen zusammen war .
schilderte er die Verhältnisse in den Turnvereinen . Sein Wunsch
galt dem guten Zusammenhalten und der Einigkeit in den Turn -
vereinen . — In herzlichen Worten entbot Herr B a u m a n n vorn
MTV . Karlsruhe der Gonrahlin des Herrn Dr . Berger den Will -
kommengruß . Er überreichte derselben einen prächtigen Blumen -
strauß . — Herr Regierungsrat B r o ß m e r vom MTV . Karlsruhe
dankte dem Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft nochmals , daß
er nach Karlsruhe gekommen sei , um einige Stunden mit badischen

Turnern zu erleben , auf daß der Norden engere Fühlung mit dent
Süden nehme . Nach längeren Ausführungen über das Turnen und
insbesondere über die Wettkämpfe im allgemeinen , betonte der
Redner , daß der Maul '

sche Geist , der jetzt noch in der Landes »
turnanstalt steckt, nicht nur in den Turnvereinen in Baden , sondernin ganz Deutschland und über dessen Grenzen hinaus herrscht . Zum
Schlüsse seiner mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen
schloß Herr Broßmer mit 3fachem Gut Heil auf die Deutsche Turner -
schaft. — Herr Direktor E i ch l e r vom KTV . 1846 schilderte sein«
Eindrücke und Erfahrungen über den letzten Deutschen Tnrntag in
Bremen , weschen der Vorsitzende Dr . Berger mit großer Umsicht ge-
leitet hat . Mit 3sachem Gut Heil auf die Brüderlichkeit in den
Turnvereinen schloß er seine Ausführungen . — Herr Burgervom MTV . Karlsruhe schilderte als früherer Vorsitzender des
Straßburger Turnvereins die Verhältnisse der deutschen ( elsässischen)Turner , die die deutsche Treue gewahrt haben und weiter haltenwerden .

Allgemeine Turnerlieder , Gesangsvorträge des Doppelquar »
tetts , „T u r n f r e u n d e" sowie Turnersolis des Turners JakobF r i tz und die Grammophonvorträge des Turners Fritz F u r r e c
(TP . Ettlingen ) verschönerten den Abend , wofür der Gauvertreter
Brüst le am Schlüsse seinen Dank aussprach . Der Führer der
Deutschen Turnerschaft wird sich von hieraus nach Lugano begeben ,wo er sich von den letzten Anstrengungen (Amerikareise und
Deutscher Turntag ) etwas erholen wird . Wr .

Voranzeigen der Veranstalter .
--- Großer Werbe -Abend der Volksbühne Karlsruhe . Um demVolkÄ >iihn«ng«danken neue Freunde zu gewinnen , wird am 22. Sep -

temder im großen . Festhallesaal ein Werbe - Abend veranstaltet ,über den in den nächsten Tagen näheres noch bekannt gegebenwerden wird . Nur so viel sei heute schon mitgeteilt , daß er als
grosser „ Bunter Abend " gedacht ist unter Mitwirkung zahlvei »
cher erster Künstler des Landestheaters und des KonzerisaalesZwischen den künstlerischen Darbietungen wird ein kurzes Referatüber die Volksbühne und ihre Ziele eingestreut werden Einge -laden sind all « , die für die gemeinnützigen Bestrebungen der Volks -
buhne ein Interesse haben . Näheres wird noch im Anzeigenteil be-kannt gegeben - 0

) ( MittwochS -NachmIltanSkonzerte im TIadtaarten . Günstiges Wettervoraiisaeiebt findet am Mittwoch , den , 5. d . M .. nachmittags von 3V,Iii « e Uhr , im Stadtgarten ein Konzert der Aeuerwehrkavelle unter Leitun »tum Herrn Musikdirektor ®. Irrgang statt . Das Programm ist ab -
wechslungsreich gestaltet .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsroh «.

Statt »um
Lustdruck

in
Meere»«
Niveau

Tempe¬
ratur
Cf

Eestr ige
Höchst¬
wärme

Niedrigste
Temper

nachts
Wetter

Wertheiin
Königstubl
Karlsruhe . . , . , .Baden -Baden » » , .Badenweiler . . .

'
.Villingen . . . . . .St . Blasien . . , , .Hochenschwand , , , .

Feldberger Hos . , .

763 .4
769 .6
769.7

— <e
770.7 5

644 .0**

12
10
11
12

5
4

6

22
16
90
18

18
16

10

10
9

10
8

8
8

4

bedeckt
bedeckt

dewoikt
bedeckt

wolkenlos
wolkenlos

heiter
Allgemeine Witteningsiibersicht . Die restliche » Randwirbel verurs, » -te „ gestern teilweise wechselnde Bewölkung , im Gebirge auch noch einzelneStrichregen . Die Temperaturen schwankten in der Ebene zwischen IS bi »Ä> Krad und 7—10 Grad im Hochschwarznald : das TageSmittel war noch1 Grad übernormal .
Inzwischen hat sich der vom Nzorenhoch ausgebende hohe Druck als

selbständiges Hochdruckgebiet mit einem kräftig entwickelten Kern Über
Mittelem »« ., ausgebreitet und bis zu uns Aufheiterung herbeigeführt . Im
Genenscch dazu ist es tu den Küstengebieten und bis Mitteldeutschland
herein noch stark wolkig und sehr böig .

Mit der zu erwartenden Weiterentwicklung der Drnckverteilung erlangt
tte Wetterlage wieder gröbere Beständigkeit . bei der sich in den nächste »
Tagen abermals sommerliche Wärmeverbältnisse einstellen werden .

Wetteranosichten für Mittwoch , den 15. September 1926 : Weiterhin be¬
ständig : heiter , trocken , lokale Frühnebel . Mit der Zeit wieder zunehmend »
Erwärmung .

Wasserstand des Rheins :
Schustert,isel , 14 . Sept . . morgens 6 Uhr : 185 Ztm . . gestiegen 2 Ztm .
Kehl , 14. Sept ., morgens 6 Uhr : 252 Ztm .
Maxau . 14 . Sept .. morgens 6 Uhr : 413 Ztm . , gefallen 10 Ztm .
Mannheim . 14 . Sept . , morgens 6 Uhr : 298 Ztm . , gefallen 8 Ztm .

17947Zurück
Dr. med. Fritz Spanier

Arzt und Zahnarzt

Facharzt
für Zahn -, Mund- n. Kiefererkrankungen

Röntgen -Laboratorium

^
Telefon 2417 / Kalsenrtr . 176, Eoke Hirsohstr .

^

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Kurz
Femsprecher 640 Westendstr . 52

(Am Möhlburgertor ) 17988

Zurück B4850

Miet-
Pianof

empfiehlt
L. 8ehweisont
Erbprinzenstr . 4

17221

Frau K. Krauss
FuBpfieäe Amalienstr . 40.

^ vrechstunden : Werktags 9 — 12 Udr , 5—7 Uhr
~ Sonntags 10 - 12 Uhr . « 487«

,
" ^ umn ». Karlsruhe , SchÄtienslrahe 10.

«ÄH cnJ !aft Vehandlnna von Asthma , Be »t -
vrr ? o rS oi ' Gallenstein . Magen u Darni .
«Nu « Aber - u . Lungenlriden , Rtienmatis -
Kan »5 ? . "" 'rrl,oiden , Kranen - « nd Kinder -« «■selten usw . (Besuche auch nach auswärmt

« inen

gesunden
Schlaf
und damit etne KrSs >
tigung des ganzer
Nervensystems erzielen
Sie nur durch den

echten

ßaldravin
Patentamt ! , geschützt
unter Nr . 342 681.
Er enthält sämtlich »
Ertraktivstosse d . Bal¬
drianwurzel in träft .
Südwein gelöst . Alle
Nachahmungen . die
als ebensogut anae -
boten werden , weise
man entschied , zurück.

Zu haben in Apothek
und Drogerien .

Bestimmt in der
Drogerie O . Maler .Ecke Wilhelm - und
Schützens » . : Drogerie
Fr Mannschott , Ecke
Lenz . u . Klanprecht -
strafte : Drogerie Reis ,
Fcke Rüppurrer - und
Luisenstr . : Schwarz -
ivaia -Drn >' kric ' Dro¬
gerie Tschcrning .

Briesnmschläae
liefert rasch und billig
Druckerei s . ^. » iergarten .

'Verwend
zumKbdieiv ,
frafenjfockea
da4billigem
wnzCowsfklt

[Palmin!

" Ein Gelegenheit «-Posten
Ö reinwollene , gestrickte

Knaben Anzüge
verschiedene Größen fi 7Ezum Aussuchen Mk .

W . Boländer

Haus-Stand-Uhren !
Direkt ab Fabrik

, u konkurrenzlos billigen Preisen .
Beamten , Angestellten . Gewerbe -

treibenden ist Gelegenheit geboten
zum Kau » von Hausubren . von der
einfachsten bis zur lnxiösesten Aus -
führung , ca . 20 verschied . Mnster . in
jeder aewünschten Schlaga « . ssarbe
nach Wunsch . Mehrjährige schriftl .
Garantie . Zahtungserleichternna
nach Vereinbarung . Reserenzen
aus allen BevölkerunaSfchichten
besonders Beamtenkreiten , Ange -
stellten und Gewerbetreibende » .

Vertreter ist vom 14 . — 15 . Sept .
in hiesiger Gegend anwesend n . find
Zuschriften von Interessenten , zu
welcher Zeit unverbindlicher Be -
such betr . Vorlage v . Mustern usw .
erwünscht ist unter Nr . ,' i7VVii an
die . Vadische Presse ' erbeten .

¥q\ xxux\j nur edib uv _mit deiuTlamÄru^uq-c

Seit zehn Jahren bestehendes , ge-
winnbringendes Unternehmen

sucht
geg . hypothekarische Sichersten » « «

als Hilfe Beteiligung
bei fester Verzinsung u . Gewinn¬
beteiligung . Angebote unter Nr .
17323 an die e Presse erb .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse . 1

Berlin , 14. Eeut . ( « unficturfi . ) Die verschiedenen Eveztalbefeftigun .
gcn . die atk bet Börse feit gestern zu verzeichnen sind , und öie über »
raichend leichte Keldversorguna veraiilahtcn die Spekulation »I t umfang¬
reichen DeckunaSipkusen . die heute ihrcn Fvriganci „ almien . D Îo Tenoeu ,
der Aktienkurse itgr daher uuicr Kii !>rung von Elektrowerten , Montan -
aktien . Danatbank vud K -W - Farbenjnbustrti außerordentlich fe ® . Außer
den Teckunaskäuscn jd/rttt mau vielfach per Ultimo Scvtember z,u ^rok>c-
rcn Ncuanschaisungen . da am (Yeldmarst kiir die nächste Zeit ^ ivar mit
einer Berteuernna dcg Geldes , aber nicht mit einer emofmdl !« >en Ver¬
knappung gerechnet wird . In der Tat liegt Tagesgeld mit 4 .25—>5.75 Pro¬
zent in grösitren Beträgen anSeboten » Der Sab für RevortgcZ lder stellt
sich auf 7.25—7 .5 Prozent , für Mmiatsgel ) auf 5,5— 7 Prozent . ^ Aus dem
Wirtschaftsleben lagen verfchieb -nie Nachrichten vor , die die frjite Stim -

mttnp noch anregten . Insbesondere fanden das Nachlassen des belgischen
Widerstandes bei den belgischen Eisenvaktverliandlungen und die weiter
anhaltende Svannun .i in der englischen Kohlenkrjse . sowie vor allem die
erwarteten neuen größeren russrsKen Ncstellnngen , die eine E rwciterunN
des Rusfenkrcdites notivendig machen werden , lebhafte Beacht nng . Am
Kassamarkt werden heute die Aktien der Metallbank und Met , illurgischen
Gesellschaft in strauksurt a . M . zur Berliner Börse eingettihrt s der erste
Kurs wird ca . 133 Prozenk geschätzt , und der Ordereingang w vr am er .
sten Tage in diesem Papier ^ehr gerinm ' Iigig .

Am Devisen mar k t bröckelten die lateinischen Volutei » und da «
englische Psund etwas ab . eotidon » ' ' ur : < 17t , Lonbou -Mailiimd 135.76,
London - Brüssel 177.5, Kabel -London 4.8555 .

Im einzelnen hatten die eingangs erwähnten Papiere zum TSeil fdrung .
weise Beiestignngen aufzuweisen ^ So zogen starbcnakti .en um > 7 Prozent

^>nf 281 , Danatbank , die gestern nuch mit Z12 .5 Prozent beoannenj . auf 218 .5 ,
Berliner Handelsanteile nach 207 am Vortag auf 211L25 Prozent , von
Elektroaktten Siemens erstmalig «Nif iiber 2>>st Prozent (2031, - AEG . aus
1(13, die anderen Clektroaktien um 2 Prozent über ihre höchsten Vortagö .
knrse . Montanaticn um 2—4 Progent unter Führung oon sohlen weiten
» nd Phönix , Rhein . Stahl , fvnte Stahltrnftaktien an . Auch SchiffahrtS -
werte setzten ihre Befestigung um 1.5 , vanfa sogar um 8 Prozent fort .
An den sonstigen Aktienmärkten hielten sich die Kur ?-uewinne im Nahmen
von 2—3 Prozent . Bevorzugt wurden einige Maichlnrn - und Automobil »
fabr '.ken , Deutsche Erdöl . Bergcr Titibau , einzeln « TMtilwerte wie Ham -
mersen und die Aktien des Schultl,e ?if!. Ost >verkekon,crviS . Bon Waggon -
fabri ?en wurden Görlider Waggon in Erwartung einen Kapital,usammen «
legung schärfer angeboten und um ? <!'> Prozent niedriger notiert . Am
Rentenmarkt lagen heimische und auslÄidlsche Staat >?reoiten wiederum fest.
Ziach Festsetzung der ersten Kurse konnte sich das erböMe Niveau viuüchst
allgemein behaupten oder noch weiter um . 1 Prozent verbessern .

Im ireiieren Berlauf der Börse macMe di : Beseftiautna nach einer vor .
tibergehenden Nnterbrechumg zunächst weitere Fortschritte Im Mittel -
pnnkte standen Farvenindnstrieaktien auf Gerüchte » die ?ich an die Amert -
koreise GelietinratS DniSberg und ein angebliche ? neneZ Patent der Far .
bengruppe knüpften . Auch Kovlenaktien blieben gefragt . Bon unnotierten
Werten gewannen Adler Kohle mit 45 ca . 4 Prozent . In der zweiten
Stunde wurde das (» eschäft ruhiger . Die Spekillgtion MrUt zu Gewinn ,
mitnahmen , die die höchsten Tageskurse wieder um etw » 1 Prozent herab -
drückten . Sehr kest blieb di - Kursgestaltuna »er ausländischen »teilten
sämtlicher Schattierungen und der verschiedenen KolonKalwerte .
PrivatdiSkont kurze Sicht 5 Pro,e >it . lange Sicht . 4.75 Prozent .

Tie Börse schloß Vi lebhaftem « »Ichäst in Farldenaktten . einigen
Montawerten » nd Danatbank in - fest« Haltung . Auch än der Nachbaue
gingen die KurSerliöHungen noch welter . Eine bausse .»rtige Steigerung
konnten Julius Bergcr verzeichnen , die auf Gerüchte Ober die Herein -
nähme eine ? neuen großen Auslandsauftrags zu vorteilhaften Beding »» ,
ven mit einen , 15vrozentigcn Gewinn mit 200 Prozent aus dem 2? arkt
gingen . J . . G .-Farben erreichten nachbörslich mit 285 per Medio und 288 -8
per Ultimo , ebenso wie Danatbank mit 21 (W75 per Medio und 221 per
Ultimo den höchsten Tageskurs . Im übrigen hörte man an der Nach -
börse noch : Siemens 203 .5 , AEG . 163,75 . Harpener 158 Medio , 159 Ultimo ,
Rhein . Stahl 153 25 Ultimo , Bochumer 151 .75 Medio . Hapag vernachläsfizt
161.2s Medio . Ziördd . Lloyd ruhig 154 .7p Medio , Kriegsanleihe 0497' 4.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 14 . Sevt . Bei ruhiger ErSskmunff wurde die NmsabtStig -

feit an der Börse recht lebhaft und fest . Die Verschärfung in der eng .
lischcn Bergarbeiterkrise wirkte anf -crorbeutliw anregend . sodas , die
Deckungen , die gestern wieder in die Erscheinung traten , fortgekbt wur -
den . An » machte es einen guten Eindruck , dah von Bankem verschiedenk -
lich langsristiae Gelder zur Verfügung gestellt worden fmd . sodab die

Besorgnisse wegen der »« künftige « Versorgung de» Geldmarktes mevrin den Hintergrund traten . Besonder « fest waren aber I . G . Karben -
industrie , die . mit Z7S eröffnend , bald 280 notierten . Die Montanwerk
waren allgemein um %—1 Prozent höher , Phönix ollerding » um 1%
yrozent . nachdem r für diese Werte an der gestrigen Abendbörse schonbeträchtliche Kurssteigerungen eingetreten waren . SchiifabrtSwerte blie -ben vernachlässigt : Lloyd waren sogar etwa » leichter . Auf dem Banken -
markt standen wieder Danatbank mit ewer l ^ prozentigen KurSbesserunaim Vordergrund . Für die Elektrowerte bestand bei Kursbeflerungen bi »
zu 2 Prozent eine recht lebhafte Umlatztätigkeit . Gut behauptet waren
auherdem Bauaktien und Zellstoffwerte . Im weiteren Berlauf wurdedas Geschäft noch größer . Auch stellten sich neue Kurssteigerungen «in .Rheinische Braunkohlen erreichten 225 und Deutsche Bank 1«S. Der Rcn -
tcnmarkt blieb weiter fest . Goldrumänen standen wiederum im Mittel -
punkt Auch der Freiverkehr war etwas fester : Ben » 7S . Brown Bovert132, Growag 60, Sutrevrile » 8, Ufa 89 %, U«itersrankcn 96 . ChemischeAndreae 80. Frankfurter Handelsbank 85 und Becker Stahl SS.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 14. September . (Eigener Drahiberichi .) Bei fester

Tendenz notierten heute : Pfälz . Hypothekenbank 122, Rhein . Hypotheken -
bank 125 , I . G . Farbenindustrie 281. Werger 130. yrankoni « 72 , Bad .

LerUa »r Devisennotierungen rom 14. Septembar .

« mlierbom
W» e« o3"9( lte8

Oslo
Kopenhagr »
Stockholm
Selsiugsor »
Italien
London
Newvorl
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

1 ». Sept .
» eld
168.19
I .700
II . 466
91 .92
11147
112.1
10. 656
15 .13
20.366
4 .194
15.10
81,015
6417
2 026

Srui
163 .61
1-704
II .54
92 .17
III . 74
112. 43
10. 696
15 .21
20 .4 ?
4 .
1216
tl . 21^
6443
2 .030

14. Sevt .
®«it>
163 .16
I .701
11 47
91 .91
111.43
112 16
10. 563
16.025
20 .361
4 -193
II .89
81 .02
64 .10
2 .030

Bttti
168 .67
I .705
II .51
92 .15
III 71
112.43
10. 693
>6.065
20 .411
4 .203
11 .93
81 .22

Mi» »» 3**.» im
» tu«
Inaosla » .
BndaVeft
fulflatirn
Liklabon
Tanzi »
« »» ftantln »» .
Athe^
Canad «
Uruguay
Kairo

IS . Sept ." " Btiti
0 .635

•S

s.197
42c

7.4?
5 .90

3053
21 .53
81 -56

Iii

1.841

Seid
0 .636
59 .1b
18. 418
7.422
5 .87

3 .043
2149
81 .36

2 . 18
4 .99

Sept .
» titi

12. 468
7 .442

m
81 -&6

2 .19

42o )

20 941

Frankfurter Devisennotierungen vom 14 . September
J8 . Sept . 1«. Sept . . 1S. Sept . 14. ® cp (.

Seid " (Selb " '
Amsterdam
Buenos -Aires
« r» ssel-Antn >.
Oslo
Kopenhagen
EtoMiolm
Helsingsor »
Italien
London
'/iewyork
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

<6eld
163.18
I .700
II .50
91 .93
III .46
113.14
10.656
15 .17
20 . z ;
4 1916
12 .12
30.015
64 .27
2 .026

Bri «s
168.62
I .70k
II .52
92 .?2
III .72
112 .44
10 .60
15 .0t
30 .417
4 .204
12 .05
81 .23
64 .08
2 .029

Geld
168.21
I . 701
II .46
§1 .93
111 48 111 .74

« tief
188.63
1 .705

112. 13
10 .55
13 .02
20 .368
4 .1840
11 .88
8106
6427
2 .030

112 .41
10 .59
13 .06
i-0.418
4.2040
11 .92
8126
64 .43
2034

RI » de I «« .
Wie «
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Tanzt «
Konslantin »».
Aihen
Sana »,
lirngnatz
Kairo

0 .636
59 .19
18 483

Uli
3043
21.49
81 .3 '

2 .18

4
*
19 ?

4 .20
80 .889

« riei

7.445
6 .88 ■>
3 .053
21.54
81 -53

2 .19
6 .01

4 207
421

20 .841

Newhorl
London
Part »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

Züricher Devisennotierungen vom 14. September .
1#ik
25 -13 '/>
14.9 J
1412Vi
18 62Va

207 -47H
138 42 -,,
113 .42H
137 .51V«

15-33X

14. 9 .
5-17V.

25.12
14 . 70
14 .15
18 .60
7920

S07.5 -,
138 .40
137 .40

15 .33

Dentschl « ,»
Wien
Budapest
Agram
« oft ,
Bukarest
Wirfcha »
Helstngfor »
Konstanttao ».
Athen
Bnen «». Atre »

>. ^ vt ». iNunkspruch .) Devisen am Usauceumarkt . von -
bon -Kabel 4.8n5^ , London -Paris 171.2 », London - Brllsscl 177 .75, London -
Amsterdam 12.11%, London . Mailand 135.62, London -Madrid 81 .78, Lon -

18.S8H , London - OSlo 22.15% . Kabel - Hürich 8.17%, « a -belbel - Amsterdam 2.49%, Kabel - Warschau 8, Säbel,Berlin 4.1998.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer St Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler « an
« »>
Baldnr
Grindler Zigarre »
Jtterlraftwert

36-,.
70°-°

Kammerllrfch
KrügerShall
Landeswirtschaft »st.
Moninger Lrauerei
Ofsenburger Spin «.

4£ /.
106 °/°

12
*
5%

130*1.

« »statte « Sagt ««
R «»i n. Wienen »er, .
Tada «.Handel ». A .« .
ZuSerware » v » e«

Asseknran , 17«, Ben » 80, Knch» Waggon » 0,625 , Germania Linol . 17 (1
Karlsruher Maschinen 46, Konserven Braun 88 .5, Pfälzer Näbmalch . 5®>
fement

Heideibera 181, Rbein Elektra IL». Zellstoff Waldbof 17 « . Zucke»
rankentbal 75, WagbLufcl 90.5.

Stnttsarter Börse .
Stuttgart . 14. Sept . ( Bis . Drabtb . ) Trotz der grohen GefchaftsstiN '

konnten sich die Kurse im großen und ganzen behaupten . Einige Spe ^
»ialwerte konnten ihre Kurse verbessern . Banken hoher , Spinnereiel «
sest, Maschinen - und Metallaktien behauptet . Nührmittelwerte befestig ^Der st.rciverkebr war fest. Es notierten : I . G . Karben 280 , Zemen '
Heidelberg 181. Daimler 81 .75. Heilbronner Zucker 90.25. Junghaus 81 .5»
Knorr 120.50, NSU . 86. Stuttgarter Zucker 92.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 14. Sept . iFunksprnch . I ProdukteabSrse . Der Preisstand de »

Vortag » konnte sich heute am Markt für Brotgetreide nicht voll behaupten
Die Tendenz für effektiven Weizen war ruhiger , auch Roggen ist ipär <
Itcher im Markt . Die etwas reichlicheren Andienungen finden mehr B »
achtuug . find aber nur zu Preisen , die 1 bis 2 RM . niedriger sind . abz >»
fetzen. Im Lteserungsgeschäst besteht Deckuugssrage für Ervort iretter
doch lähmt der Mühlenstretk die Unternehmungslust merklich . Auch hie'
waren Abschlüge in dem erwähntem Umsangt au verzeichnen und zwo «
für Roggen in «rdtzerem Umfang al » für Wetzen . Gerste , wie auch Ha
ier gehalten : in guten Sorten regelmähiges Geschäft . Die reichlich off *
rierten Mittelsorten bleiben schwer »u verkaufen . Im Mehlgeschäft hat Tief
der Weizenkonsum etwas gebessert , während Roggenmehl seine lebhaft
Umsatztätigkeit behält , aber sehr knapp offeriert wird .

Die amtichen Berliner Prodnkten -Notierunaeu stellen sich (für Ge -
treibe und Oelsaaten je 1000 KNo . tonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizvn !
Mark . 264—268 , Sept . 291—291 .25 , Okt . 28S—284.50, De, . 281.50—282 und
Geld , stetig : Roggen : Märk . 211—217 , Sept . 232—2Z2 .50. Okt . 232—28!!.De ». 280—281. schwächer : Gerste : Sommer lMärk . s 205—248 . Winter 17»
bis 175, ruhig : Hafer : Märk . 172—185, De, . 188, beb . : Mai » : loko Ber -
lin 180—183. still : Weizenmehl 36.25— 89, ruhig : Roagenmehl 30.75 bi ?
32.50 stetig : Weisenkleie 10. still : Roggenkieie 11. still , Rovs 310. still
Leinsaat —, Erbsen , Viktoria 43—50 Kl . Speiseerbsen 34— 38 , guiter »
erbten 24—81 . Seradella neu 20—21 , RavSkuchen 14.40—14.60. Leinkuchc »
19.20—19 .40. Trockenschnitzcl 10—10.LU. Sooaichrot 19.70—20, Kartossel ^
flocken 18—18.50 RM .

Ranhsntter : Roggcnstroh (drahtgevrektt 0.95—1.85. Haferstrob ldrabt -
aeprchtj 0.70—1. Gerstenstroh 0.65—1 . Wetzenstroh ldrahtgcpreht ! 0.9»
bis 120 , Roggenlangltroh 1.45—1 .75. Roggen , und Wetzenstroh ibindfa ,
dengeprebi » 1—1.80 , Häcksel 1.95—2.25, Heu . handelsüblich 2.20—2.60. Heu
gutes 8.40—8.90. Militzer Heu —. ttleeheu 3.80—4.30 RM .

Magdeburg . 14 . Sept . lEigener Drahibericht . ) Zucker prompt in 1<
Tagen — RM . Tendenz : fest. Termine für weiden Zucker frei Sc »
schifffette Hamburg für 50 Kilo : Oktober - November 28 .75, November - T «
zember 29 RM . Doppeltermine : Oktober - Dezember 29 RM .
. 14- September . <Eig . Drahtb . f Kaffeetermlnnotlerunge »,t Uhr . Bast » suverior Santo » Sept . 92—91.50 , Dez . 991—90.50, Mar ,
88.75— 88.50, Mai 87.25—86 .75, Juli 86.25—85 .75. Tendenz ruhig .* Bremen . 14 . Sept . Banmwolle . Schlukkurs ! American sullv mttfr
ling . c . 28 g . mm . loko per engl . Pfund 20—6« Dollarcents .

Metalle .

Orig
ten »ti
»85—240 , m m ■ , . . . .350. Antimon Reaulu » 1^ 5—180. Silber (1 Kilo » 84—85 RM . Die Prei ' e
gelten für 100 Kilogramm .

Pretsseftstellnngen im Berliner Metallterminbandel . Kupier : Sept .
— bei -, 120.75 B , 120 .75 © ; Okt . 120.50 bez . , 120.75 B . 120.50 G : Viov.
be»., 121.25 B . 121 G : Dez . — bez.. 121 .75 B . 121 .25 G ; Jan . 1927 — bez.,
122 B . 122 G : « ebr . — be, .. 122.25 B . 122 .25 G : Mär , — bez. . 122.75 B .
122.50 ® ; April — bez. . 128.25 B . 123 G : Mai — be, .. 123.75 B . 23 .50 G .
Tenden, : ruhig . — Blei : Sept . — bez .. 64 .25 B . 64 G : Okt . — bez.,
68.75 B . «8 .50 G : Nov . «3 .50 bez. . «8 .50 B . 63-50 G : Dez . — bez., 63.25 B .
« 8 G : Jan . 1927 — be, . . 68 B . 68 G : Sehr . — be, . . «8 B , «2 .75 G : Mär «
«2 .75 be, .. «2.75 « . «2 .50 G : Aoril — be, .. «2.75 B . «2 .50 G : Mai 02.50
be, ., «2 .50 B , «2.25 G . Tenden, : stetig .

Loubou . 14. Sept . Meiallschlnbkurse . Kupfer per Kaff « «875 —59 .
Kupfer per 8 Monate 50%—59%. Settlement 59, Elektrolvtkupfer 66%— 67.
best selected «5—68% , best strong fheet » 90, Zinn nahe Sicht 807% - L08 ,
Zinn entsernte Sicht 297 % —298 , Settlement 307%, Blei nahe Sicht 8115 <1«.
Blei entfernte Sicht 810/1 «. Settlement 81 % . Zink nahe Sicht »4 3/16.
Zink entfernte Sicht 84%. chettlement 34% .

Berliner Börse

vom 14
Deutsche Staatspap .

18 . 9 . 149
fi Dt . Wert ». - 10 ?
i . 1 S .XV - V 0.447 B 0 .45t
4 % VI IX 041/5 0.4525
i !>Ieichs »nl . 0 .4375 0 -49
4 !Mcid)» rmi. 0 .4 / C.47
3Va »Ichsanl . 0 .46 0 .16
a «ieiqsanl . 0 .635 0 .^4
4 Schutzged . 6 .12 6 .35
5 « V. Pr . « . 0.2V ;, 0 -27 -
l Pr . (Jons. 0 4 / 047
3 % d«. 0 4 7 0.462 5
a d». 0 48 0 .48t

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El .» . 11 .9 11 -9
10 % iidsch.
C»r .!>ioggen 10 .2 10 .25
5 Pr . Kali « . 5 .55 5 . 7
5 Pr .Roggw . 7 25 7 .3b
ä iMÖ.-SBi. ® . 79 .4 79 -Ö
j shogn . l - n 6 -42 6 .48
6 31. 12-18 6 4 6 4b

Ausländ . Werte
4H vest . e . 19 .76 19 -3
4 Gol « r. 20 .8 21
4 « tonen «. 3 3 2
4 Stttt . w ». 11 .3 11 .87
4 T .« ag » . I 29 28 .7c
4 T .Bagd . II 21 .7 21 .5
4 T . Zoll . 13 .2 13 .3Xört . -Siofe 23 .62 23 .5
4tz, Uns . 13 17 .9 -
4Mi Unß . 14 I9 .b 20
4 lt . (tfolbl . 20 .3 20 .62
4 itroncnr . 3 .5 4
5 Hlt {ilout > 4b 46
4 üJicjitantt 30 .2 30 . 1
5 Trhuant . 29 .37 29
4M) d». 20 .1 2t >

Eisenbahn -Aktien
« ultimo « S3 .12 93
(innndtt fcl -12 61 .87
Schanmng — 4 .7b'!l .. (ii .f.« ett . 139 '/. 138 .87
Uclctlt Hchd 107 107.12

Schil ' fahrts - VVerte
X . « aftt . 143 145 .5
vavag 159 a;, 160 ' ,
Ham!» ea » 142 143.8 /

September
18 9. 14 9

Hansa 179 'U 134 ' >
Soämo » ® . 146 147 -5
ülcjtun — 102 -5
SH. LIo»d — 1C4.87
üiulaubttnte —
Schlei. Tps . 93
Sirtt . Tps . 34 .75 39 12
6t . Damiis - —
Vrr . Elve 51 .75 51 .25

Bank -Aktien
Bad . Banl 150 150
BI. et . Süfttt -
Barm . B . L . 123 .5 124 .3
Berl . HdlSg. 207 3U 2IC 1,/
Uooimttil ). 13 / 13/ .S
Sonnst . Bt . 213 1'. 218
D . Ülfiat . Bt . 62 .25 65 .75
® tscS>t BI. 165 .5 166 -8
T>. « ct)(. B. 112 114
DiSIonlog . ihi . l 162
Drcsdn . 0 . 139 J;4 139 ' /.
ücilij . (£« . 119 -,. 120
Mincld . (56. 136 1 j 4
Ceti . Credit 8 95 8 8
Ls-vanl 93 92 .75
!«eichobl. 155 .5 156
Sndd ^Blred . 135 135
Lüdd . DiSI . 140 140
« jener BI», 6 2 6 .2

Ind . Aktien

Aach . Sek.
„ Spinn .

Siccumulol .
« dt . n . OVV.
SIdlerh , t.>il
Adierw . Kl .'.>i . Ii . ®.
Alien gem .
Ämmcn » P .
Anglo VI.Ä .
k'.nncncr Ä.
Aiaiassv . ü .
« ng -tb. 'JIM .
BollleMasch .
Bomag 'l 'ia■yatop .Hißli
Balall
Bapr .Spieg .
Berg (£uctij .
Beracr IIb .

28 28 .25

149
117
128
ö3
158 . 3
20 *
I/o
96
39
126
93 .25

150 %
115 ' /.
129 .5
84
160 .82
21U
172
99
37
128
93 .5

45 46
15 .5 lb
83 8125
t>9 .75 60
93 93
185 .5 193

Berg « . EW.
L?erl . Hotel
Bl^ iarlsr .J .
Bl . Masch.
Bcrzeli »^ B.
Bingwle .
Boch . Gütz
Bohler St .
Art . Bril .
Brschw . K.
Brem .Besgh.
Brem .Lini' l.
Brem . Butt .
Brem . Wolle
BudernS E.
Busch Wag.
Lapito Kt .
l!h. Heyden
(St). Gelsenk.
Ol». Mbert
Conc. Lhem.
Oonc.Spinn .
(5t , llaouich.
Daimler
Tclmenh . L.
Teii . Gas
Tl . AU . Tel .
Tt . Lnxb.
Dt .Cd. Sign .
Dl . Erdöl
Dl .Gnftsiahl
Dt . Kabcl
Dt . Kali
Dt .Linolcnm
Dt . Masch .
Dl .Schachtb.
Dt . Spiegel
Tl . Eieiuzg ,
Dt . Ton
Dt. Werte
Dt. Woue
Dt . Eiseich .
Tonnersm .
Dürloppw .
Tili !. Wepe,

„ Masch.
Dynamit
Eintracht
Elsenm .AG .
Eiienw . irr

„ Meyer
tu . Lieser.
El . Sicht SIT.
Elite » .
El !. Bad .W.

18 . 9 . 14 9.
156 12 159
165 1/1
106 111
875 89

67
146

65 .37
150

149 »k -
178
67 .25 -
179 .5 180
74 .75 74 87
134 -i« 136
94 96 .5
62 .5 64 .5

26 .1 26 ,111V4 113 -/.
™ .
91 .5 89
116 .5 117

8212
1/5
148
74
149
96 .5
141
92
101 .5
118
175
102.87
99
85
144
117 .5
96
6675
73 .25
83 .5
65
35 .62
48 .75
131

82 .25
176
149 ' /.
7275
151
99 .5
143 '1.
92 .7t
103
118 "/.
1/5
104
99
8b
145
119
96
167
/ 4 .62
83
b6
35 .76
46
133 .5

l £ 8' /i 160

69725 69J25
144 .5 14A
152 153
43 .25 44 .25
tu -5 50

Eniing .-U.
Erdmsd .
Erlang . BW,
Ernemann
Esch« . Bg .
Eil . Steint ,
Fader Blei
J .G .Farden -

industrie
Feiniute
Keldm . Pa » .
FeltenGuiU ,
FlöiyerMasll
Franconia
Krted . Hall
Srifter
KuchSWag«,
Gaggen .Eis .
Gels . Bw .

„ Guß
Genschow
Germ . PZ .
Ges .s.e.Unt .
Gildem .
Girmes llo .
Gladb .Text .

„ Wolle
Glosens ».
Goed », Ddf .
Goldschm .
Görlitz Wg .
Görz opt .
GothaWagg .
Gritzner
Hacket» Tt .
Halle Wasch.
Hamb. El .
Hammerse »
Hann .Masch .

„ Waggon
Hansa Lid .
Harlorl Bg .

„ Brück.
Harpener
Harim . M .
Heckmann
Hedwigs ».
Heildr . 3 .
v ' Ue Wie ,
Hilpert M .
Hirsch « Pf.
Hirsch». SO.
Hoesch
Hojjm . Ct .
Hohenlohe
Holzm . 'LH.

1» . 9. 14. 9
87.25 87.25

P34
66 65
1 jg 137 -5
147 149».
92.75 92.5
271V« 21
86 .25 8 .129 131'/.146% 149
73.75 74 37
24.75 23 .25
98 25 98
56 57.75

0 .62 0 .62
49 .75 48 .5
162 162 -/.23.25

m

130 132 */.
124'/. 124V.53 .87 51 -12
70 71
109 109
2/75 28.543 .5 42

KS »

110
94 .75
144
144%
jP
15.5
57
7t .5
158
45
82
129.5

113.5
94.5143' .
144 %
5! °
15.5
58.12
71 .0
72 .5
157.5
45
82
129

52 , e 52
51.75 52.75
115*1» 115.0
9Ö-5 90.5
130 133%74.5 74.520 20.62
116' /. 110.5

Horchwke.
Hoieldetr .
Howaldw .
Vuml ).Msch,
EUOi.Huisch .
Lor . Hutsch.
Hw .üiiedsch .
Hydt . Br »l ,
Ilse Berg ».
-. inöustrlcv .
Jeserich
Znnghan »
^ noel « -(! o.
iiahla Por ».
Kayldaum
« alt As cht.
« arlsr . Ma ,
Kaitow . Bg .
iilocknerw .
jinorr EH ,
« ohlm . et ,
Mol» a . Edi ,
« Hin Neuest .
« ^ Rottweit
« or « Gebr .
U- ri El .
« rank u. ll » .
« ro » pr .Mit .
« Upper»»,
« »ff» . H
Lahmeyer
Saurahütte
Leopoldgr .
Stade » Ei »
Sinden ». St .
Lindström
singet kch ,
Singnerw .
Sinti Hof « .
Soewe Wie .
Sorenz Tel .
S>UK« fch.jlU.
Magirn »
ManneSm ^ i
!U!an »setd
Marienh . > .
»Jt. « appct
M . W . Sin »

, Sora »
, gitta «

Meyer « .
Miag
Mit » . Gen .
Mot , Deutz
üjtui) . ma.

13 9 . 14. »
715 75
153-5 154 -6

43 40
163 161.682 84
129 129'/.«6 -5 b9
| 19 % | l9 %
iöÖV « 185
133 .5 136
46JL2 47 .25
113»/« 116
120 123
112' /. 114
144% 144
13 / 139%
136 . 138
92 87 92.8 /
107 109/ ,

75 89.5
2-b 143

61J .2

108 108
115 113
68 69
111 112 .6

fteckattstc, li5 .,4 116 '/.

R « . U.
» I. Sohle
« itritfa » , .

» Steins » «
„ volle

R» g. Herlul
C &erick .
C ». San
CD. « Ol»
Cd . Stahl
ChU » « r».
LP ». PL .
vrenftei »
vftwerl ,
Panzer
Phouil « I .
PHON,! vrl .
Pintich
Mittler » I».
Presto » .
Preutzengr ,
Rat ». Wg .
Äeichelt M .
mh. « raunt .

„ Eletiro
» Nassau
» etahtw .
» Wests , tt .

Rhenauia q .
-» Heydt Et .
« ledeck-Let
»iie »et I .D .
ptockftroh
pto»«ergr .
!» om ». Hütte
Nosrni » . « .
Mütger »» ,
Sachsen » .

PH .
Sal . Satt .
Satjdetsurth
Langer » ^»t.
Saroili
Sqeitem ,
Lqerin » ch.
Scht.ivergL .
« cht. Tel «.
Schneider H.
Scholl . Eil .
SchiUi. Gatt .
Schncker» et.

I» 9. 14 . U.
86 75 85

46 46 .87
1--5 1-.9
101 .5 103' /.
241 245 .5

113 %
111%

H :! 5
221%
JT *

8bi
69.5¥
117 .5
in
166
105
122-5

Lug -Sot .^
Stein . Gl .
kiem .Hat »t»

Stahl . « - » «
Staßfurt ch,
S «e« .ilham .
„ Bullau

Stock » . Co ,
Stöhr « g.
Stöwer Nm .
Stoib . Zink
Strals . « p.
Stuhl » off.
Stuttg . Z.
Slldd . Im ».
Iccklend .
T »Srl Lei
Tie , « öl»
TranSradio
Tüll Flöh »

Union che»».
. Diehl
„ Gießerei

Sor ». Pap .
« er . Sharl .

* « . Sei ,
» » ».Nickel
» Glanift .
. Inte B .
„ M . Hall .
. » er « . W.
. Slaviw .
» « t. 35 » .

Eilt . Wie .
Böget Tel .
« »gtl . ü)t8 .

, Tüll
- Haslner

Borw .Spi » »
Wandere ,
Wegelt »
IlSern»» . « ».
Weser A .« .
Weftereg .
W.D . Ham »
W.Sis .Dr .
W. « upje »
Wicklag
WU». Hütte
Witt . Gu »
Witt . Stet .
W»ts Masch .

Sei , Mail ».

tellft
. « .

. Wald »,
» im » . Wt .
Zwick-Masch .

18 - 9 . 14. 9
63762 66?87t r
ckb ckß

itj
*5 » t

6̂
26 IÖ o

W
9/5 96 .5
122 123' /.68 68

73.75
68.25 58 .25*" 12 51.0

88
1 119

74
5ö .
50
K6 .5
117
170 170'/.
270 272
66 ea
67.25 o9
65 -75 65 .25
137.5 138%

y
2

1?
i/6 .5 96 .5
54 .87 54
50 51 .25
107% 107-5

163% 165.5
90 .6 96.75
01 .5 bO.O

143
7487
tO.3
70
136St
117.5
55
148.5
10O'/4
17 /
24
40 .6

^
•5

7l |
b

134 '/.
64
60 .5
U/ .5
51.75
149' /.
104.5
180-5
26 . /0
4 /

Kolonial -Werte
13 . * 14 . 9.

Di Cstatt . 200 230
Neu -Guine , - -
Vtavi 33 .5 33 .87

Lireiininne
»an Kurszettel

4W B .Sdi .oi op . -
408/09 . 11/14 0 -445 0 .45
3H 75/07 0 .440 0 .45

8. 06 - —
6 Srtchlr . M 13 -6 13 -6
4 Türlunif . - -
4H M .B .A . 35 .6 36
4H «Ina «. I 26 26 %
4 » «. II 21 -25 22
4^ »« . in 17 .6 18
Süd . E «sen ». - -
R». Srdk . 125 125
Türe « Met . 95 94 .50
DhIer » .» .W. 79 .25 78
EmaU Ullk . 46 .5 4/ .25
Grenoeiibr . 65 61 -50
Grün » .Bits 105 112 %
JUdet 119 % 119 %
« »um . Jrd 64 65
« ofthetm 3 , 5 / 6s
Sothr .Ptl .S . — -
Maiim Sin . 170 168
Meyer « fsm . 55 .6 56 5
AiezS .Fr »« . 70 69 -5Mol . M »m. 42 —
Siuobg . SP . — _
Reis ». Pap . _ 180
Whtinf . « r. 137 .5 137 .5
Schrstg. Cff . —
Schuh Her , 59 5 56 .5
« inner A .G . 87 86 5
Ler .B .Fr .G , o1 .87 66 .5

„ Mtram . 140 140
Wie »l . To » 977 5 9775
Termin -Notierungen
St liatwiu 144 .6 145
H»» »»
Ham » . Süd
Hans »
$to «mo»

« ll .Dt . « .» .
Barm ^vanl » 124 % 125 '»
Bert . Hdlsg 208 % 211 »,.
Eommer »p». Ijb 'u 137 %
Zaiatft . Bt . 215 .5 219 %
Xu Vanl I6bi, . 167 .0
Ti » Iomog . 161 .5 162 .5
Tresdn . « l. 139 »,, 139 . /.

160 .5 161%
141% 143
lfaU.5 100 %
147.5 147%
153% 154%
/ 4 .7ö 74.7o

tRtttclk .G, ».
Schult » .. « .
St. « . « .
Berg »». « .
Bert . Masch ,
« och. Gu »
« » der» »
Chart . Wafl .
Et . lkaoutch .
Daimler
Des ! Ga »
Tt . Lurem » .

. Erdöl
. « lasch.

Thnamit
Etettr . Sicht
Welt . Sies .
S -G .Sarde ».

Industrie
FetienuGaUI
Gels . Bg ,
Ä .s.el îl .
Ham » . El .
Har . ver »
Höf «
Ilse Berg » ,
iiahldaam
« atl Asch« ,
« töckner
« oln - Neuess .

„ « ottweil
Sinlc -Hosm .
Sd « . Soewe
ü/iannesm .
MaaSset »
Nat . Auto
Od .-Bedarf
, Lara
. « ot»

Oreusiei »
Lftwerle
Ph »»i« Bg .
* ». vr . « .
Nheinstahl
Aievea M «,
Nomd . Hütt ,
»lütgers » .
Saljdctf .
Schuckert et .
Siem .Hal »Ie
Seon ». Tie ,
TranSradio
Weiteregel »
Zell !, . Ä-aldl
Ltavi

IL. 9. 14. 9.

58 .18 153 -
147 1485
273 .5 284
148 5 150
163 162 .!
174 17/ %
144.8» 144 .5

178%
34 .37

' excl . 8 »/« Div.

Frankfurter Börse
vom 14 . üeptember

Staatspapiere in %
13- >1 19

j « eichsani ĵ QO 496
. DO ^ —
JV-, 00 .
J 00 .
t ediu ,
» „ 1«
- p. i <«. A.

(iuaiol *
j V-, do
.1 do
1 B . «Uli .
J tt üb- 14
> ou 1919
»Vj adg . M .

J >. . OS— «
. iiont . EB
i ' -j 00

-. DO.
» i» Vt& VV

46S
t40 E20

6 .35 6 -4
6 35 6 .4

27 iv
465
460
460

455
450
460

425

480
4/5

3V4„ tono .81
ton ».

3 „ Ion ».
»ly -Hop -'-lN.
eilt i . Port .
IVj a.Ä . 13
5uutiirlcn
1 tü . (» olD

13 . 9. 14 . ü.

- 1T1

8 .5
20

8 .5
22 -75

13 . 12 13 .33
20 .3 2U .7

Banken
tfoD . BunI
Barm . Bt -
Z aimtDI .
Dt . Baut
Tt »t Gl, .
Tre -Sd. lUl
^ ielattdl
aJiittfio (»Ol
Lei , Orb !,
tli» . limii

123
213
167
159
139
133
136

885
124 .5

149
125 .5
219
167.87
162
139 -5
133 f

8 .9
8 -9

124

13 . 9. 14 . 9
31» . HY» . 124 124
Süd ». TiSl . 139
Weit ». 75 75
Wien . BI ». 60 .5 612
Wti >. Ndl . 31 -

Industrie
Hapag
Slny»
Eichdaum
Adl Gebr . .
Adler Lp ».
Adl . Meyer
« .E .G . St .
Äug . Äu .
Aich. Zells ».
Badenia
Bad . Masch .

„ Uhren
Bergmann
Biiigwerte
Blei a .Silde

-Javier «
160 161
153 134

41 .5 41^5

8375 82 .73
157 % 162

127 -

10 10
118 -5 119
34 -9 32 -9
157 % 159 >>.
67 66 -25
130 130 .5

Brown Bo ». — —

Cem .Seid .
Daimler
D ». Eisen » .

„ G .S .Sch.
„ Verlag

Dingler
T « tcr »osf
H. W. « all .
Eleli ». Sief .
Et .s .u .« r.
Eli .B .Woll .
Emag
E »i .Mafch ,
Etil . Spinn .
Fahr Ge », .
Z.G .Sarde » .

industrie
Feit . Guill .
üeinm . Jett .
Srts . Pol .
Such » Wag
Germ . Sin .

Goldschm .

l3 . 9. 14 , 9 .
131% 135%
02 % K2
739 74.95
169 160- 129.5
77.25 8Ö25
40 39

- 149.9130% 154
£0 .5 50.25
32 31
62 02
201.5 -
33 .25 37 .25
272 280 .5
146' /. 149.5
82 82
80 79.5
0-633 0 .71
179 181
108% 109.5

(Sictfcntut
Gri,ner
Grau u .Bilf .
Haid » . Ne »
Hammerse »
« anfw . Süss .
HirschKupf .
Hochties
Hol»« »»«
Holz »ert »»t,
VDOtorn.
Jnag
Juugh . Sd ».
» g . « aiser ».
« arlsr .M.
« leinSchau ».
» norr
« oni .Brann
« ranK Co .
Stumm O.
Sahmeye ,
Sechwert .
« ed. Spich .

l » . 9 . 14 . 9 .

111 112
115% 115
49 .7 497
112 „ 119
07-25 80
89 89

_

hh
is a
w*N«70 75

120 . 120 .638.25 38.25- 55 . 1

137 140
114% 116

St » . 9R»X.
Sn » w. Walt
Mutti fr.
Meguin
Meiallg .
Met . « no »>
Met S »» a ,
Moenn »
Teutzmot .
Lderursel
NEU .
Lteawerte
Pe » r» U».
« .Mi».« .
ittcin . iBelt ,
ckh.El .M »».
« » .Wietau
« »enania
« odd .Tm «.
»tütger »« .
Schlinl So .
Schnell , gr .

I ». 9.
169
104

44.1

11 .25

14. 9
169
104
106%
144
40

4
4

P
69

84 .60
133%
76750
11 -25
117

7975

93
65
85
132
7675
117'/.

7876

Schucker, R.
Sch- HBern .
Schuh Her »
Schul » Gr .
Seit . Wölfl
Sichel Iii ,
Siem . Halst «
Sinale »
! rtt .« est«^
! »ür . Sief .
Uhr .Zllri » .
Ber .T .Lelf .
„ « ali . ga »

aoigt . Haft »
Boll » .« abel
Way ^greht .
Wohlmut »
Zells,Wald »
Zschockew
Zucker Bad

n vranlt .
Zuck. HeU »r.

1»- 9
181.8?
6375
60
50 .5
ob

2 .6
193 '/.
41.6

91 .25
32

14 . 9
138
65 .268
50-5
3b
2 .6
203
425
85
91 .5
32

68 68
/ 4 .25 76
104 108 .5
53 67
110.5 119.5
56 53
179.5 179.5

18 . 9. 14 9
ZBck.Cffltet « iu % 112
, « »eiuga » 87 87 .75
, Siuitgt . 93 93

Bergw ..
Berzeliu »
Boch . G »t
Buder » »
Dt . S» ».
Esch« .Berg ,
lÄetieniirch .
Harpener
» aitAichcr »«.
« all Weiter .
Maaneom .
Mansielde »
v »er»e».
Ode ». <! ar »
Phöni ,
Nheiniiaht
lliomb .Hütte
Sal » Heildr .
Ktinne « vi.

-AllUe »

143
95 .25
140
135
162' /.
153
13 ^
143%

tt
117%
149
14
152

150%
?5

&f
138
163.5
159
135
144'/.
138-6
115%
71
78.25
119' /.
152
15
125
165

13. 9. 14 9
im »» « er, 68 68 .6
« JtJ !«» iB» . 53 .75 54

Frei , ..Wert»
Becker» , »«« — —
Ben » _ 77
Sr vd »dt . 85 86
« rüger »»»» — _
Souonto — —
« ast.Wagt . — —

Wertb . Anleihe
» Bad . Hol ». 19 18
» . « Ohle - 12 .22
Sr -Pi .BI .II 81 .12 80
Mhm « oht» — —

5 .76 -
9.2!

5 .55
7.25 7-25

Heil. Bl.
6 Neckarg .
5 Pr « all
6 Pr Nogg . .b, »h,M .,D. 79
b Sachsen !. —
6 Wog «, 6 -9
S Svd .Sclip», 2 .10



anenstug , se » 14 . Geptembe « 1026 . Vadische Presse ( Abend -AuSgabe ) Nr . 424 . Seite 7 .

Der Umbau des »Palais Hamilton « Baden -Baden
Was lange währt , wird «ndtlch gut . Lange Zeit schon war

° kn Baden -Badenern daS alte und baufSllig «, ehemalige PalaiS de<
Misten Hamilton , am HauptverkehrSplatz in Baden -Baden gelegen,cin Dorn im Aug« , denn trotz seiner glanzvollen historischen Tradi¬
tion war es keineswegs mehr eine Verschönerung deS StädtebtldeS
am LcopoldSplatz. ES war deshalb durchaus im Sinne der städti¬
schen Interessen als daS Maß - und Modellhau » Marie Sänger den
mutigen, von großem Unternehmungsgeist zeugenden Entschluß
iahte , an der . historischen Ecke ' zwecks Einrichtung eines erstklassi-
gen Modesalons einen großzügigen Umbau >u bewerkstelligen.

Nach Fertigstellung deS UmbauS kann man wirklich sagen, daß
er gut und vortrefflich gelungen ist. Baden -Baden hat in seinem
Zentrum ein« Verschönerung erfahren , wie st« besser nicht gewünscht
werden konnte. Dafür gebührt in erster Linie der ausführenden
Aaufjrma Sänger u . Lanninger und Herrn Baurat Haag . der unter
Minvirkung von Architekt Rausch der aufführenden Firma die
Pläne ausarbeitet » , vollste Anerkennung . ES war sicherlich kein
leichtes Stück Arbeit . So mutzte vor allen Dingen das nicht einmal
« eniigend funidierte Haus stabil unterfangen werden . Mitte Januar
1926 begannen di« ersten Arbeiten , Ende Juli war der Umbau ser-
' iggestellt , sodatz am 1. August hie feierliche Eröffnung und die Be-
ftchttgung durch di« Spitzen der Behörden und di » Vertreter der
Stadtverwaltung stattfinden könnt».

Der Bau umfaßt In f« iner jetzigen Form die VerkaufSläden der
Firmen Mari « Sänger , Tröndle , eine Filiale deS RheinboldthauseS
und eine Wartehalü für die Passagier « d«r »lektrifchen Straßen -
bahn, mit je einem Zigarren - und ZeitungS -KioSk . Unter d«r
Wartehalle befindet sich eine modern eingerichtete Bedürfnisanstalt .
Das Maß - und Modellbaus Mari » Sänger hat außer dem großen
2alon und mehreren Ankleideräumen drei unt »rirdifche Arbeits -
räume und einen Hetzkeller .

Die bekannte Ausstattungsfirma Markstahl » r u . Barth .^ a r l s r u h » , hat die g«famt« Jnnen «inrichtung deS Ladenlokales
' nklusiv Möbel , Tapezierarbeiten , Holzarbeiten , Stukkarbeiten , Be-
' iuchtnngskörper etc. geliefert nach den Entwürfen des künstleri¬
schen BeiratS , Architekt HanS Bader . Letzterer hat
1,1 der inneren Ausstattung der 3 Verkaufsläden einen
vorbildlichen Geschmack walten lassen , der den verwöhnte -
«en Besucher wohltuend berührt . Im G«genfad zu den fönst
üblichen Lad« n« inrichtu>rgen, die häufig in historischen Stilen ge .
" alten sind , wurden die Schaufenstereinbauten vollständig glatt in
heißem Stukk gehalten nach dem Ladeninneren mit beigefarbigen
HaraventS abgeschlossen , um für vi« teilweise sehr bunten Ausstel-

-lungsgegenstände einen ruhigen Hintergrund zu schaffen-
In diesem Zufammeichang« sei davon berichtet, daß ein« her-

Avrragende weitgereiste Persönlichkeit beim türzlichen Besuch des
Modesalon» Sänger sich dahin äußerte , daß er seiner Ausstattung
£ach einer der schönsten sei, die er jemals gesehen Hab». Bei der
Eröffnungsfeier gab der Direktor deS städtischen Verkehrsamtes dem
Zeichen Gedanken Ausdruck: So wie Baden -Baden die Perle deS
^ chwarzwaldeS sei , könne mon den neuen Modesalon der Firma
Eiwger alS »in » Perl « d»r Bäderstadt bezeichnen .

Auch der Besuch der Filiale de» Rheinboldthause » ist von
großem Reiz . Für den künstlerisch verständnisvollen Menschen ge¬
radezu sehenswert durch die Art der gesamten Jnneneinrichtung ,die wiederum von der Firma Markstahler u. Barth , nach Entwurf
von Architekt HanS Bader ausgeführt wurde . Hier ist besonder»
zu erwähnen ein wunderbarer , kunstvoll in Holz geschnitzter Krön-
leuchter, den der russische Fürst Schachowskoi nach einem EntWurfe
deS bekannten HolzbildnerS und Graphikers Ivo Puhonny anfer-
tigte . Der junge russische Fürst , durch mehrere Arbeiten schon be-
kannt geworden , hat hier zusammen mit dem erfahrenen Künstler,
dessen Freunds kürzlich seinen 50. Geburtstag begingen , ein Werk
geschaffen , daS di « Aufmerksamkeit vieler auf sein weitere» Schaffen
lenkt.

Auch für Beleuchtungstechnik« ist der Umbau interessant. Wir
deinen da in erster Linie an di« Tageslicht -Röhr «nanlage , welche
die Rhein . Elettrizitäts -A .-G . in dem Modehaus Sänger eingerich-
tet hat und die in den Abendstunden die Aufmerksamkeit der Kund-
schaft erregt . Das Wesen der neuen Anlage , die in Baden -Baden
und Umgegend hiermit erstmals « ing» richt »t wuvde, besteht darin ,
daß auch in den abendlichen VerkaufSstunden der Salon von TageS^
licht beleuchtet ist , das die Gegenstände und die Kleider in den na-
türlichen Farben erscheinen läßt . Zu dieser Beleuchtung ist ein«
Spannung von 17 bis 20000 Volt notwendig , die in einem Um -
former erzeugt wird . Auch die anderen Beleuchtungskörper sind
dem Stil der Ausstattung in vortrefflicher Weise angepaßt .

€ • stellt stch heute tm Gesamt«« der Umbau de » Palais Ha«
milton als ein befriedigende» Werk dar , daS allen beteiligten Fir«
m«n, dem Unternehmer und vor allen Dingen auch der Stadt zur
Ehr « gereicht. Der Leopoldsplatz , d«r durch die Durchführung der
Luisenstraß« noch m«hr als bisher di« HanptverkehrSstelle der Bä -
derstadt fein wird , hat durch den neuen Bau zweifellos erheblich
gewonnen . Deshalb hat auch die Stadtverwaltung , unter deren
Anleitung da» Projekt zur Ausführung kam . Anlaß zur Anerken¬
nung der guten Leistung.

Manche Kreise haben über da » Projekt zu Beginn dieses Jahre »
die Befürchtung geäußert , daß der neue Bau hinsichtlich des Ver-
kehrsproblemS , das in Baden -Baden gerade an dieser Stelle immer
schärfere Formen annimmt , unzweckmäßig, ja sogar gefährlich sei .Man wird aber jetzt einsehen, daß die Ersteller auch verkehrspolitisch
orientiert genug waren , um genaue Erwägungen anzustellen und
danach in richtiger Weise zu handeln . Wenn an dieser Stelle , wie
dt« Absicht bestehen soll , auch die Luisenstraß« durch den dortigen
Garten verbreitert wird , dann sind die letzten Bedenken beseitigt
und der Umbau deS PalaiS Hamilton kann tatsächlich in jeder Be-
ziehung al» gelungen bezeichnet werden .

Am Umbau unü an der Ausführung
beteiligte Firmen :

Bauherr : Maß - und Modellhau » Mari « Däng » r , Baden -Baden .
Entwurf : Stadtbauamt , Stadtbau rat O . Haag , Badtn -Baden .
Bauleitung : Erd -, Beton - und Mauerarbeiten , Sänger *

Lannningtr , Baden -Baden , Karlsruhe -Landau ; Architekt
N . Rausch .

Zimmerarbeiten : Franz Raub « r , Zimmermeister , Baden ^Sade»
Gipserarbeiten : Rieger ». Konrad , Baden -Baden .
Glaserarbeiten : Karl Moser , Glaserei , Baden -Baden .
Malerarbeiten : Gebr . Lambert , Baden -Baden .
Schlosserarbeiten : Braun nagel Jos ., Bau - und Kunstschlosserei .
Elektrische Installationen : Licht- und Kraftanlagen , Röhrenlicht«

anlag » .AgelinduS '
, Automatische Schaufensteranlage , Beleuch¬

tungskörper , Rheinelektra , Büro Baden -Baden .
Zentralheizung und sanitäre Anlagen : Anlage der öffentlichen Be-

dürfnisanstalt , T h i « rg ä rtn » r , G. m. b . H ., Baden -Baden .Mannheim .
Bedachung, Isolierungen : Durumsix , Jul . Rößler , G . m. d . H .,Baden -Baden .
Innenausstattung : Markstahler u . Barth . Möbelfabrik , Fen -

ster- und Türenfabrik , Karlsruhe .
Tap «ziererarbelt «n : vorhänge , Dekorationen , Bodenbelag . Teppiche,

Karl Helber , Dekorationsgefchäst, Baden -Baden .

PALAIS HAMILTON

BADEN - BADEN

Maß- und Modellhaus Marie Sänger
TÄGLICH E I N GE A N ö DBB NEUESTEN MODELLEI

Fernsprecher Nummer 3 89 • N. B . : Mein Stammhaus WILHEM8TRASSE 2 bleibt unter bewShrter Leitung weiter bestehen .

SÄNGE
y _

(
! ) A I AMMIMAED BADEN - BADEN « KARLSRUHE > LANDAU

■ K GrLnRIiinViCK Industrie- , Eisenbahn-, Beten -, Hoch- und Tiefalen.

THIERQÄRTMER
a. m.
BADEN -

B. H.
BADEN

Femsprecher 40 u . 4)
MANNHEIM
Fernsprecher Nr .3928

*

Zentralheizung «- und LOftungsanlagen
SanitSre und Bade -Anlagen
KOchen- und Wasch -Anlagen

*
Gegründet 1869

Bjinmnininmnmnniiminntnntmmtmnnniwimnnnnnnniumii..iniii nimmnmmnnmifi
In der Straßenbahn - Wartehalle

Hermann Klenzmann
sämtliche namhaften in- und atwlindiichea Zeitungen

Zeitschriften ♦ Postkarten ♦ Briefpapiere
Telefon 1833 .
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I Polster - und Dekorationsgeschäft
Baden - Baden

Stefanienstraße 55 Fernsprecher 627
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«
LADENAUSBAU

SCHAUFENSTEREINBAUTEN
AUSSTELLUNGSSCHRÄNKE

FÜR SÄMTL. GESCHÄFTSZWEIGE
EIGENES KÜNSTLERISCH GELEITETES

ATELIER FÜR DEN GESAMTEN
INNENAUSBAU

■
I FERNSPR . 6496 & 649 /

WIR BAUEN

WIR LIEFERN

ElektrlzitSts- Werke , Orts - Netze,Fern -
leitg., Transformat.- u. Umformeranlg .

I
Beleuchtungskörp . ; Koch. u. Heizapp .Staube . ,Motoren-uJnftallatlonsmater .

WIR INSTALLIEREN
LIcht-Anlagen . Kraft -Anlagen , Kllngel-
Anlag ., Rundfunk- u . Telefon-Anlagen

WIR REPARIEREN
Licht- , Kraft - , Klingel- u . Telefonanlag .Motoren , Transformatoren und Zähler

RHEINELEKTRA
BÜRO BADEN - BADEN
Ecke Hlrfch - u . Langeftr. Tel. 1161

Durumflx
Terrassen - und Brückenisolierungen , Bedachungen

JUL . ROSSLER
O. M . B . H.

BADEN - BADEN

RHEINBOLDTHAUS
ERICH BATSCHAR !
AKLTESTES TABAK HAUS BAPEKS

STAMMHAUS : LAN6ESTSR . ©2 ; FILIALEN : KURPROMENADE U. PALAIS HAMILTON
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gl Stauen,diestöizsind €MfihrJyeim
gebrauchen O- Cedar Politur, um ihre WertvollenMöbel fleckenlos sauber und glänzend
poliertzu erhalten.(Kedarbringt die in der Aetomg desHolzwerkeaversteckte Schönheit hervor.

Politur
Nur wenige Tropfen O -Cedar Politur auf ein feuchtes Wischtuch - ein kräftiges

Abreiben - das ist alles . Preise von Mk.Qso pro Flasche aufwärts.
Überall zu haben : in Haushaltungsgeschäften .Drogerien. Seifenhandlungen , Linoleumgeschäften ,Warenhäusern etc .

O -Cedar Gesellschaft m.b. H . - Berlin N . SO.

| M « » miici * 1

Abgebauter vd . pentlo -
nicttcr . mittlerer oder
ftSherer Bc -nnt - r , mit
tadellosem Ruf u . Ve ^
gangenheit u . der auch
in Beanttenkreil . bestens
bekannt ist , wird zum

Verkauf
rweS erstNafflgen ve -
darss -ArtilelS , bei festem
Gebalt u . Extraprovifion
in folgenden Stödten ge-
sucht : Mannheim . Sei -
Velber « . Mörzheim , Frei -
dura . Konstanz , Baden -
Baden u . Karlsruhe .

Ausführliche Anaebote
unter Nr . 3599a an die
Badische Presse .

Wir suchen \ weibücir ]
ut Mitnahme etneS in

jedem Betriebe benötig
ien Artikels tüchtigen

sucht sür sofort B4S28
A . » lex , Kaiser »«, 3.

ffl

auf Kleinstück , autzer dem
Hause , ver sofort gesucht

SMiei» Wo»
Herren - uni » Damen -
schneidere «, Zirkel 27

bei hoher Proviston .
Herren , die regeln, . die
»nbuftt , Betriebe de -
suchen u. Beziehungen
zu d . Behörden haben ,
wollen ausf . Off . n .Reker .
einreichen u . L .M . 1212 »
an « la - Haaseustei » &
Bogler . Hagen i. W.

Jüngere , redegewandte

Herren
a. Reisende v. Photo -
graph aef. Zu meld . 7—8
Uhr abds . « chioftpla «? IS
H . d . Haf . B4S17

Ersucht

Gelernte Schlosser , mit
nur guten , lückenlosen
Zeugnissen u . Referenzen
wollen sich unter Vorlage
dieser in der Zeit von
vorm . 10—12 Uhr meld .

Brauerei Höpsner,
Karlsruhe .

Prov . - Vertreter
für Baden gesucht .

F . «& C . Achenbach
Erste Frankfurter Verbandstoff - Fadrik

Gegründet 1882. AS47S

Tüchtiger Reisender
oder Vertreter

von leistungsfähiger Fabrik zum Besuch der Möbel
geschäste und Möbelschreinereien ver 1. Oktober
oder 1. Januar gesucht . Es kommen nur wirklich
gut eingeführte Kräfte in Krage . Angebote
unter Nr . N2478 an die „ Badische Presse erbeten .

SelbMiWe gule Wenz!
praktische u . zugkräft . Neuheiten aller

Für gewinn
bringende ,

Jü , i allerorts General
Vertreter U. Vertreter ges . Als Generalvertreter
fomrm n nur Reilektanten mit etwas Barkaoital s.
Auslieferungslagerin Frage . Perlöul . Vorstellung
Mittwoch , den 15 . ds . Mts , v . morgens 8 bis 7 Uhr
abends bei M . Borgenicht . Kaiserallee 75. 18085

Angesehenes Unkernehmen
sucht zuverlässigen Herrn
für Werbezwecke gegen sofortige Bezahlung . An -
geböte erbet , unt . Nr . 8814 « an die . Bad . Presse " .

Bedeutende leistungsfähige saarländische

Zigarettenfabriken
suchen für ihre erftklafstgen Marken
(Preislagen 3 —V Pfg . i je einen

gemeinsamen

Vertreter
für folgende Bezirke (Pfalz befedt ) :

l . Oberbaden , 2. Karlsruhe — Baden -Baden —
Psorzheim , 3. Mannheim — Heidelberg — Darm -
stadt , 4 Frankfurt . S. Mainz — Wiedbaden ,
6 . Bingen — Loblenz — Bonn , 7. Trier mit Mosel
und Eitel , 8 . Köln , 8. Elberfeld — Barmen —
Solingen . 10. Aachen — Düren und anschließendes
Itnksrhein Gebiet , II . Düsseldorf , 12. Duisburg
— Mülheim - Oberhauscn . 13 . Essen — Gelsen -
kircheu . >4. Bochum — Herne , IS . Dortmund .
16. Hamm - Münster .

Anforderung von Fragebogen zur Bewerbung
durch : Ännoncen -Ervedition „ Saarland " . <£.Ernst. Saarbrücken A2480

mit G .- Echein gesucht .
Vitt ?!. Moltkeftr . lg ,Htv . 1812 »
Mech . Weberei u . Bett

wäfche -Fabr . sucht überall
geg . hohe Prov . ener -
gische, ausdauernde , kor-
rekte

^ertrctcr(inncn)
3. Besuch d . Privatkund -
schaft. Off . unt . L . P
728 an Rudolf Mossc
Plauen I . /B . A2473

Tüchtiger
Friseurqehilfe

sofort od . später gesucht .
A . Trick ,

Nelkenstr . 3. S84866
Zur Beaufsichtigung

der Ausgaben
llat . und franz .) u . daS
KlavierübenS dreier Kin -
der im Alter v. 7—IS I .,
wird erfahrene Kraft'i Tage gesucht. AuS
Angebote U. Nr . E7589
an die Badische Presse .

Lehrlings - Ecsuch.
Anständiger Junge , der

daS Schulimacher -Hand -
werk gründlich erlernen
Will , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Angebote u .
Nr . 18091 an die Ba¬
dische Press «.

I

Für den Sohn acht,
barer Eltern mit Real -
und Handelsschulbildung
wird sofort

kaufm. Lehrsteile
gesucht . Offerten unter
Nr . » 7513 an die Ba¬
difche Presse .

Redegewandte
Damen und Herren

gesucht , »um Vertrieb
einer noch nicht einge -
führten Bersicherungs -

Mt <eitschrift . Unerreichte
. ersickerunasbedingung .

Hob . Verdienst . Je Aus -
trag Provision vaii 6 M .

orzuktell . b. Siemen « ,
Jtnterftr . 21 : b . Barth .

Karlsruhe . Mittwoch v .
2—6 Uhr . 334947

Haushälterin
gesetzteren MterS , die
einein BillenhauShalt m .
Obstgarten in Umgebung
Karlsruh « gewissenhaft
vorstehen kann , auf 1.
Oktober gesucht . ES wer -
den nur Bewerbungen
mit guten Empfehlungen
berückstchtigt . Angebote
unter Nr . 178S7 an die
Badische Presse .

Gediegene HerrschaftS -

Köchin
in gute ? HauS nach Neu «
stadt a« der Haardt
(Rbetnokalz ) gesucht .

Bewerbungen m . Zeug -
uisabschristen u . Lohuan -
svrüchen erbeten unter
C . L . 99 an die Geschäfts -
stelle des Psälz . Kurier ,Reustadt a. d. Haardt.

Suche aus l . Oktbr .
tüchtige»

mit guten Zeugnissen
zu 2 Personen sür alle
häuslichen Arbeiten
bei best . Behandlung .

Offert , erbitte unt .
Nr . I80G7 an die
Badische Presse .

Durchans zuverlässig .

■
tüchtiges «

Alleinn »i»dchen ■
welch , auch kinderlieb
tst. inkl .Hanshaltzum
I . Oktober gesucht .
Vorzustell . v .4 —KUVr
nachm . bei Dr . Rosen -
seid , Westendstr . M , I

Gediegenes

Zimmer-
Mädchen

verkekt i . Servieren und
Wäsche i . gut . Herrschaft -
haus nachNeustadtiPsal »!

gesucht . 3W3a
Schriftliche Angeb . mit

Zeugnisabschr . u . Lohn -
nulvruchen erbeten unt .
T . W . 66 an die Geschäfts¬
stelle des Stadt - u . Dorf -
anzeig . Neustadt a . d . Hdt .

Solid . , nicht zu iung .
Mädchen f . Tages - Oaus
arbeit «es . Kaiserallee41
3. Stock .

"

nichtiges , «leidiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen
kann und nur guie , lang
jährige Zeugnisse besitztgesucht . Vorzustellen :
8— \ l , V«2 —4 u . 7—v Uhr
Nottstr. 2, vart .. rechts .

18181

| Männlich |

?g . Bautechniker
mit 4 Sem . Staatstech .
4 Jahre M . u . 1V Mon
Bürovraxis . mit sestem
Charakter , sleikig u . ar -
beitslnst . , sucht a . einige
Monate Stelle in Archi -
iektenbiiro od . Baugesch .
Gesl . Angebote u . Nr .

1 Weiblich
"
!

Tüchtige , erfahrene

sucht Stellung bei Arzt
od . sonstigen Bertrauens -
Posten . Angebote u . Nr .
X7598 an die Badische
Presse erbeten .

Wohnungstausch .
Gesucht : 3—4 A. -Woftng .
mögl . i . b . Südweststadt .

Geboten : Zwei schöne
2 Zimmer -Wohnungen ,eine Südweststadt . 4 . St . ,

mit grotzer , sonniger Ve -
randa , die andere Mittel -
stadt , 1. Stock . Umzugs -
Vergütung wird evtl . zu-
gestanden . Angebote u .Nr . <37543 an die Ba¬
dische Presse .

3 Zimmerwohnung ge-
gen 4—S Zimmerwohng .
gesucht . Angebote unter
Nr . Q7SSK an die Ba -
dische Presse .

GroheS möbliertes
Zimmer

sofort zu verm . Kriegs
strafe 151 . 4. St . B4923

vilbl . Zimmer ,
»d . 1. Oktober »t
Luisenstr . 34 . II . B48S2

t, sofort
iii verm .

Gut möblierte
2 Zimmer - Wohnung

mtt Küche, in gesunder
Lag «. Nähe Karlsruhe ,
an ruhiges Ehepaar sof.
od . spater zu vermieten .
Angebote u . Nr . K7S85
au die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
«l . L . . an bess. Herrn so-
fort »u verm . Kaiserstr .
Rr . 1W , 1 Tr .. neben
Marktplatz . B48S6

Schönes , mSbl . Zimmer
mit «l. L . u . Ofen zu
verm . Karl -Wilhelmstr .
Rr . A . m . Schösfler .

» 4840
Gut « 361. Zimmer

an soliden , bess . Herrn
ver I . Oktob . zu verm .
Karlftr . 4Sa . IV .. rechts ,
am Karlstor . B4S4S

Gut möbl . Zimmer
lu vermieten . B4851
Sosienstrafte 13. S. Stock .

Schöne hell « iL
SrkEits - oder Lagerräume

1
mit Oberlicht , ca . 800 q n
sind in der Nähe der Hoch -
schule sof . zu vermieten .
Angebote unter Nr . 18V71
an die „Badische Preise "

2— Z gut möblierte Zimmer
mit Küche I « verinietsn . B4U44

Höh «, Atademiestr . 51. 8. Stock ,
geaenüb . Prinz Max - Palais .

/T

2 - 5
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1901 - 1926
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Meine Saison - Neuheiten
sind in großerAuswahl In allen
Preislagen hereingekommen ,
und lade Ich meine verehrl.
Kundschaft zur Besichtigung
einer , anläßlich des Geschäfts .
Jubiläums veranstalteten

Modell - Ausstellung
IKIllllllllllllllllllltlllllllllNIIIIIIIItllllllflll

höflichst ein

EGGEN L0EW-HÖLZLE
Kalserstraßa 187

J

Gut möbl . Zimmer
ju vermieten . B49S9
Biktoriastr . 7 , 2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
!ep. Eina . , o . Ben . , an
solides Fräul . zu verm
Marienstr . 1v, 2. Stocks
Zu erfr . 4. Stock .
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten : Gärtner , Kai -
fers« . 73 . 3 Tr . B4S35

Leeres Zimmer
,u verm . : Henncbrgstr .
Kr . 19. bei Gottesaue .

Möbliertes Zimmer
sof. zu verm . : Luisenstr
Rr . 48. Vordbs . , IV ., r .

© 4940
1 I« * ., heiib . Zim . , el.

Licht , sep . Eing .. los . od.
wät . zu verm . B4S88
Lachuerstr . 2S , I .. links .

Gut möbl . Zimmer
ofort zu vermiet . : Win -
lerstr . 18. 2 Tr ., rechts .

B4958

Schöne , leere
Z Zimmer -Wohnung

gegen Mietevorauszahl »
od . n . Darleben zu mW
ten gesucht . Angebote »-
Nr . C7564 an di « SM»
dische Presse .Pension .

Junges Mädchen
aus guter Familie findet
volle Pension , mit schö -
nem Zimmer in feiner ,
gesunder Lage . Anfra¬
gen unter Nr . 17925 an
die Badische Presse .

2 Zimmerwohnung voll
ruhigem Ehepaar per 15,
Ott . od . 1 . Nov . zu miet.
gesucht . Ang . u . 87558
an die Badische Presse ?
Ein - Zimmerwohnung
mit Küche , von alleii »
stehender , berufstätiger
Frau aeegn ẑ Iähr . Vo?
auSzahl . d . Miete gesuw »-
Weststadt bevorzuA . 2>n«
gebote unter Nr . 837521
an die Badische Presse ,

Alleinstehende Person
findet gemütliches , van -
erndes Heim bei mittl .
Beamtenfamilie , auf dem
Lande , tn schön. Gegend ,
Bahnstation , bei Gewäh -
rung einer einmalig . Ab -
sindung . die stchergestcllt
wird . Angebote unt . Nr .
3«13a an die Bad . Pr . I Zimmer

Wmssi Dauermieter
sucht Zimmcr (Preis 2"
bis 25 M .) Ana . u . Nr.
(£7553 an die Bad . P ^Leerer Laden

mit Neiner Wohnung od .
Rebenräumen zu mieten
gesucht . Angebote u . Nr .
F7556 an die Badische
Presse erbeten .

1 leeres Zimmer m »
Küchenbenützuna v . kin>
derlos . Ehepaar f . fofol '
»ef»cht . Angeb . unt . Nr.
W757S an die Bad . Vi

Berusstätigrs Friiulei »
sucht möblierte ? ZimM >Z
mit Kücbenbenütznng oiu
sofort . Angebote u . Nr.
SB7596 an die Bad . Vi

Gegen Abfindung
oder Zuschu 'g

4-5 Z.-Wohnung
m . Bad , auf Oktober in
alt . od . neuem Haus zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . B7577 an die
Badische Presse .

Alleinstehende Frav
sucht leere Mansarde od.
leeres , billiges Zimn « >
mit Heizung , auf 1 .
Angebote u . Nr . T75T*
an die Badische Presse

Größerer Laden
in guter Geschäftslage an einem Platze nicht untet
10000 Einwohner tn

Baden oder Württemberg

Wohnungs - Miete
oder

Hauskauf
velid « BorbrinaltchkeitSbeschelntt '
und suche in Südweststadt od . der «»
Nähe it— 4 Zimmer - WobnuuH
Wäre auch tn der Lage , Haus u" >
freier Wohnung zu kaufen , od«»
beschlagnahmesreie Wohnung »*
mieten . — Erbitte Angebote unt ?
Nr . G7582au die . Badische Presse

'
Vermittler verbeten .

Möbliertes Zimmer
sof. zu vermiet . B4987
Schesfelftraste 88 , III .
2 möblierte Einzelzim¬

mer sof. od . 1 . Okt . zu
vermiet . : Kardtwaldsted -
luug . Fr .-Wolffstr . SS.

B4SS3
Auf 1. Okt . ein einfach

möbl . Zimmer in . elektr .
Licht , an sol . Herrn zu
vermiet . : Karlstr . 33. II .

B4SS1
2 kl. Mansarden

mit KochgaS, per 1 . Okt.
an 1—2 Person , zu ver .
miet . , daselbst gebr . Mö -
bel , ein ZimmergaSosen .
1 Küchenwage mit Gew .,
1 Thermalbad <f. Rhen «
malcidende ) zu verlaus .

L . Otto Bretschncider ,
Herrenstr . SO. B4SS7

4 oder 3 J . - Wohnung
wenn mSgl . Zentrum der Stadt , geg . Vergütung
oder Baukostenzuschuß sür sosort gesucht . Zu
erfragen unt . Nr . T7594 in der Badischen Presse

oder Telefonruf llr . 4485 .

mit Zubehör , beschlagnahmefrei oder gegen
Bordringltchkettskarte ver sofort od . sväter
zu mieten gesucht . Ausführliche Angebote
unier Nr . 18097 an die „ Badilche Presse ' .

Kindergärtnerin
m . s . gut . Ref . . in d . Kin »
verpfleg « Vors. , Sprach -
kcnntn . . f . Stelle >ugr .
od. kl. Kind . Näh . Ma -
rienbeim Baden »B « deu .
Scheibenstr . 6. Tel . 1757.

Q .7591
Geprüfte Kleidermache -

ri « . selbständig , mit gu -
teu Zeugnissen , sucht sich
zu verändern . Eintritt
kann sofort erfolgen .
Amgeb . unt . Nr . U7570
an die Badische Presse .

Ehrl ., sol . Servtmfrt . .
21 I . alt . sucht Stelle für
sofort in gutgehb . , bür -
gerl . Restaur . Gute Zeug
nisse u . Bild vorb . An -

gebot
« u . Nr . S7SSZ an

i« Badische Press «.
Suche tagsüber

BeschLstigung
evtl . auch Anfimgsftellc
im Servieren , auch mit
rSarbeit . Angebote u,

W7397 an di« Ba -
diiche Presse .
Suche f . meine 15188r .

Tochter v . Lande eine
Stelle in gut . Haufe zur
Stütze d . Frau , als Kin -
dermädchen u . vergleich .
Familienanschluk , erw
Angebote u . Nr . 87586
an die Badische Presse .

Nleikiges , ehrlich . Mäd
che« . 19 Jahre , das gu -
tes Zeugnis und etwas
Kochkenntnisse besitzt ,
sucht aus 1. od. 15. Okt .
Stellung in Karlsruhe
oder Umgebung . Ange -
böte unter Nr . B7574
an die Badische Presse .
Frl . ( Waise) sucht Stelle ,

am liebsten zu Kindern
od . kl . Familie . Zeug
nisse vorh . Angeb . unt .
Nr . T7 »n9 an die Ba -
dische Presse .

Fräulein , durchaus ge¬
wissenhaft , welches alle
Arbeit verrichtet ,

sucht Stelle
in vornehmem , sraueulos .
SauShalt od . zu einzeln ,
.derrn . Zu erfr . Martha -
HauS , Sofienstr . S2. Beste
Zeugnisse . 334859
Frl . . 20 I , aus guter

Fam „ in all . Hausarb . ,
sow . im nähen n . bü -
geln bew .. sucht

Stelle als öMe
der Haussrau in besser .
Saush . Zeugu . vorband .

„- Angebote u . Nr . J7584
O748S an die Bad . Pr . an die Badische Presse .

Kaufmann
sucht Vertretung od.
Beteilig « » « . Grotz «
Büro - u . Lagerräume
in eioenem Hause >n
Karlsruh ? vorhanden .Angebote unter Nr . B7SV2 au die . Bad . Presse'

Geboten :
4 Zimmern »,hng .. Man .
sard«. 2 Keller , in Dur -
lach . Hauptstraße .

Gesucht:
3 Z . -Wol »n . I. Karlsruhe .
Angebote u. Nr . G7W2
an die Badische Presse .

Schöne 4 Zimmcrwoh
nung , 3 . Stock . Weststadt ,
(mit Zubehör ) gegen
4—5 Zimmerwohnung zu
tauschen gesucht . Par >
terre ausgeschlossen . An .
gebote unter Nr . X73S2
an die Badische Presse .
Schöne 4 Zimmerwoh -

uuug . freie Weststadt -
lag «, zu tauschen gesucht
gegen 5—6 Zimmerwoh¬
nung . Angeb . unt . Nr .S75 «8 an die Bad . Pr .

Wohng.-Tausch .
Geg . UmzugSvergütung

tausche ich eine abgeschl .,schöne 3 evtl . 4 Zimmer ^
Wokmung mit allem Zw
bebör . in bess. Hause , in

Heidelbcrg -Wieblingen
(Haltestelle d . Stratzenb .)
gegen eine

Z Zimmer - Wohnung
in Karlsruhe . Angebote
unter Nr . F7581 an die
Badische Presse .

Lagerraum
in Stadtmitte zu vermiet .
Zu erfrag , u . Nr . X7573
in der Badischen Presse .

Schöne
3 Zimmemohining

mit Laden in Durlach ,
günstige Lage , Neubau ,
ttt verm . Angeb . u . Nr .
O758 » an die Bad Pr .

Schöne
3 Zimmerwohn .
ohne Bauzuschuß , auf 15.
September oder 1. Ott .
zu vermieten . B4754

Wilhelm Schneider ,
Lebensmittelgeschäft ,

Darlandcn .
Holländerstraße 29.

Durlach
Schöne 2 n . 4 Zimmer -

wohuuug mit Bad , Neu
bau . sonn . Laae . zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . P759N an die Ba -
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
auf IS . Sept . zu vermiet .
Kaiserstr . 85. 2 Trcvven .

334872
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , an solid .
Herrn für sof. zu verm .
Schillerftr . 7, III . 834852'

JVenn Sie husten
müssen

dann belästigen Sta nicht nur Ihre Umgebung , sondern Si ®
selbst leiden an etwas , das Ihnen jede Freude sowohl
an der Arbeit , wie am Vergnügen — rauben kannj

Denken . Sie
cui sich selbst

in erster Linie , indem Sie schon beim ersten Hustenreiz einige
WYBERT -Tabletten in den Mund nehmen ! Noch besseraber
ist es , wenn Sie das Obel gar nicht abwarten , sondern vor,
beugen,indem Sie ständig WYBERT -Tabletten bei sich tragen
WYBERT -Tabletten lösen rasch und machen frei vom Husten ,
reiz , wirken reinigend auf die Schleimhäute der Atmungs «
organe und schaden weder dem Magen , noch den Zähnen ,

Eine Schachtel WYBERT enthält über 4QO Tabfettea

* MarV
In Apotheken
u. Drogesien
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Vien Innzuiretende tfcjtcbcr erkalten auf W « n>»oe » bereits erschienenen Teil dieses Romans loite «los niidiiKlKitd .

Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laube
(Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .)

( 1U. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Ein herrisches , altes Männergesicht beugte sich zum Fenster

heraus . Zuckte zurück. Senkte die Augen vor der blutroten Fahne ,die ihm von der Brücke der Heimatstadt entgegenwehte , schlaff von
Nässe, schwer von unbegrissener Trauer.

Der Zug verschwand . Sie rasten weiter . Am Bahnhof quoll
es grau hervor . Anna forschte hinein in das Gewühl : sie seufzte
schwer auf — dort trug noch einer seine Achselstücke . Dort einer
sein schwarzweihes Band , — noch einer , — noch einer

Auch Will würde es noch tragen können .
S. Kapitel.

Der Wagen hielt vor dem Kontorhau ». Sie eilten zur Treppe .
Im ersten Stock stachen die Lettern „I . C . Feurich " goldig aus
schwarzem Glas .

Di « Kontore waren schon leer . Grüßend liefen die letzten an
den beiden Mädchen vorbei zum Ausgang .

Im Prtvatkonto -r sab Johann Feurich . Er fuhr hoch , als die
beiden Mädchen an seine Glastür klopften . Lächelte hastig , als zöge
er eine Maske vor sein Gesicht.

»Ja , ja , ich komm», Kinderl Ist recht, daß ihr mich holt .
"

Er schob »in « breit » Mapp « üb «r dl « Briefe auf der Platte .
Manja , dt « wartend eine Photographie an der Wand betrachtete ,
sah e». Ein Gedanke durchfuhr sie , — sollten sie dort etwas nicht
sehen ? —< Aber e » war doch Unsinn , — sie würden doch nie einen
Blick auf seht « Briefe werfen . —

Trotzdem . —
„Neue » , Manja , tm kleiner Zeitungsmensch ? " fragte der Kauf -

mann über die Schulter .
»Immer dasselbe , Onkel "

, antwortet « da » Mädchen . „Wenn
n» r erst all » Truppen hier find , muh doch ein , Aenderung eintreten ,— dann , meint man , kann diese» Regiment nicht lange dauern , —
Eoldatenrat und rote Fahnen , — sieh, mein Vorgesetzter , der Doktor
Mauer , sagt « mir h« ut « — '"

6t « unterbrach sich . Sin Buch war zu Boden gefallen . Johann
Feurich fuhr mit unruhigen Händen auf seinem Schreibtisch herum .
Hatt « er gar nicht zugehört ?

Rasch hob sie das Buch auf , reicht » e» ihm .
Er nahm es . . Warf es hastig auf die andern Sachen . „Danke

Kind .
" Dann fuhr er sich über die Schläfe , sah da » Mädchen an ,da » ihn betrachtete . Ruhig , beinah « wissend um etwas Unaus -

gesprochenes sahen die klugen Auge -n der Amerikanerin auf ihn .Einen Augenblick sah er hinein , gedankenverloren .
„Danke , Kind "

, wiederholt » er noch einmal .
Dann strich «r flüchtig über ihr » Wang «. j
. Komm , Onkel "

, sagt » Manja , „du bist ja mlld»."
„Ja , Manja . — Sehr müde . —" Er legt « die feine Hand in

Manjas Arm , da , Mädchen drückt« si« an sich . Kindlich — müt¬
terlich ?

Hier war nicht », da» in Wort » od« r fest« Form zu kleiden
geweisen wäre . Hier war nur ein Gefühl , als müsse sie . Manja ,di « Beherrschte , diese müden , sein« Hände ergreifen . Festhalten— stützen ? —

Unsinn . Sie sah sich rasch nach Anna um . Die blätterte im
englischen Kabelschlüssel und wartete geduldig .

Als die Tür des Wagens unten hinter ihnen hart ins Schloß
schnappte , zuckte Johann Feurich zusammen .

„Kaput bin ich. Kinder — zu langer Tag . Aber nun wollen
wir ausruhen . Ist Mutter schon zu Hause ? "

Sie nickten . Und wohlig umsloh den Ermüdeten schon jetztdie Wärme , die Frau Kathrin « in seinem Haus verbreitete .
Plaudernd fuhren sie ihrem Kaminfeuer entgegen . —
Das knisterte im Eßzimmer am Alsteruser . Wartend standendie vier grünen Lederstühle um den Tisch. Als der Wagen unten

hielt , drehte Frau Kathrins das Licht an . Gelblich floß es über
das weiße Tischtuch . Sie lächelte in Güte vor sich hin und legte auf
zwei Teller je ein Päckchen.

Als die drei hereinkamen , fielen die Augen der Mädchen sofort
auf die kleinen Pakete . Grüßten Dank zu ihr herüber .

„Was ist drin , Tante Kathrins ? " Manja wickelte rasch das
Bändchen herunter . „Pralines ! Tante , welche lleberraschung !"

Anna setzte sich auf ihren Platz . Legte das Päckchen beiseite .Sie lächelte mit leiser Traurigkeit . Immer hatte die Mutter Güte
für sie — immer : bis auf eines . Wenn sie von Will sprach . . .Dann stellte sich ihr Schweigen zwischen sie. —

Wenn sie nur begriffe warum ! —
„Onkel , die Tante hat Pralines für uns ! "
Johann Feurich sah auf . Verstand nicht . Seine Blicke irrten

einen Augenblick über den Tisch. —
„Pralines Onkel ! Solch eine Seltenheit heute !" —
„Ja , Kind . Gewiß . — — Freut euch nur ." Er strich über

seine Schläfe , sah auf seine Frau . „Ist das , — ich meine , istda » auch kein Luxus , Kathrine ? "
Kathrins heftete den festen , blauen Blick auf ihn . „Luxus ?

Ja , natürlich ist das Luxus . Die Mädel sollen eine Freude haben !"
„Ja , ja . Kathrin «. Achte nicht darauf , was ich sagte — ichbm zerstreut heute . — Natürlich sollen sie eine Freude haben .

"
Er griff nach einer Sch«ibe Brot und strich eifrig Butter da-

rüber . Warum sah sie ihn noch an ? — Wieder glitt die Hand zur
Schläfe . Es war ja alles in Ordnung . —

Frau Kathrine wurde schweigsam . Sie sah immer wieder zu
ihrem Mann hinüber . Die Mädchen erzählten vom Bahnhof . Von
der Zeitung . Sie wurden lebhaft .

Und nun lachte Johann zu ihren Worten . Mählich schwand
das Gefühl von Furcht , das zu ihr hinübergeschlichen war . als sie
seine Verstörtheit sah . Er war überanstrengt , das war alles .

Nach dem Essen ging Anna zum Flügel ins Nebenzimmer .
Träumerisch blätterte sie in den Noten . Ließ die Finger über das
kühle Elfenbein gleiten .

„ Willst du nicht spielen . Manja ? — Ich bin unschlüssig heut !"
Manja kam heran . „Nein . Annie . Spiel du nur . — Meine

Hände sind lahm von der Schreibmaschine . Da wird es nichts .
"

Anna warf einige Bände beiseite . Händel , Brahms — zuletzt
stand nur noch Beethoven auf dem Flügel wie immer .

Die Phantasie , Manja ? "

„Ja , die ist schön . Die versteh ich sogar . — Spiel nur , Anna ,dein Vater sitzt schon im Sessel vorm Kamin . Ich bleib hi «r ."
Si « lehnte am Fenster . Draußen tröpfelte e » von den Dach,

rinnen . Durch die Wolken , die auseinandergerissen , sah der Mond .
Fahl hüpft « der Schein auf dem Wasser .

Anna ließ den Anfangslauf herunterrollen . Au » wildem Suchen
gleichsam schälte sich dann die süße Melodie . Schwebt « rein durch
die stillen , warmen Zimmer .

Draußen erhob sich ein leichter Wind . Manja sah , während
die Töne sie anrührten und weich machten , wie er über die Pfützen

strich. Singend strich er ums Haus . Er kam vom Westen . Die
Nacht würde Sturm bringen .

Wie leer die Straßen waren ! —
Jetzt ging unten ein Einsamer vorbei , hlieb stehen . Ob man

durch die Scheiben das Spiel unten hören konnte ? Es sah aus ,als lausche der Mann . . .
Der Wind stieß seinen Kragen hoch . Er trug ja einen Militär -

mantel . — Einer von denen , die aus dem Krieg kamen . Er standunten im Regensturm — und hier oben war Wärme und Musik .— Verwöhntheit ! —
Manja krauste die Stirn .
Als Anna mit dem schönen Thema schloß, trat sie an den

Flügel .
„Hör auf , Anna , tu mir die Liebe ! Es quält mich irgendwie !"
„Du , Manza ? "
Was focht die Gleichmütige an ?
Sie fuhren zusammen , standen horchend still . Dann lächelt »

Anna . „Es läutete unten an der Tür . Wie nervös wir sind,Manja —"

Manja trat noch einmal ans Fenster . Der Lauschende war
fort . Fauchend fuhr jetzt der Sturm über die Alster . — „Komm ,Anna ! Wie die Alster Wellen schlägt ! — Heute nacht werden
sie Hochwasser schießen ! Geht es dir auch so , daß die harmloseKanone vom Hafen dir jetzt in die Ohren gellt , als käme der Ton
direkt von der westlichen Front ? "

Anna starte hinaus . „Ja , mir auch . Aber wir haben kein«
westliche Front mehr . . .

"
Nebenan ging die Tür auf . Das Mädchen flüsterte etwas .

Frau Kathrine stand auf . legte einen Finger auf die Lippen ,deutete auf Herrn Feurich , der , tief in sich zusammengesunken , im
Sessel eingeschlafen war .

Auf den Fußspitzen kam st« zu den Mädchen herein . Si « sah
erschreckt aus .

„Kinder "
, sagte sie , noch flüsternd , „seid leise . Kommt hinaus I

Einer von den Brüdern Claudius ist unten ; da » Mädchen weiß
nicht , welcher !"

Anna war zur Tür geglitten und sie hörten schon ihre leichten
Schritte auf der Treppe .

Manja trat wieder ans Fenster . Sie wandte Frau Feurichden Rücken . Dort krampst « si « die Hände zusammen . Die vier
Jahre waren zu Ende . . . nun kam das , was Ziel und Zweck
dieser Zeit war ! Oder Anfang ?

Anfang , nicht Fortsetzung ! Wie könnt « das Alt « wieder sein,
atemlose Ritt « über Boversted « Felder — Ruf « hin und her von
einem Pferd zum andern — ein Schrei aus Lebenslust , wenn der
Braune mit ihr drüben jenseits des Grabens war , und sie den
Kopf mit dem fliegenden Haar zurückwandte zu Tom . . .

Die vier Jahr « richteten sich vor ihr auf und legten ihr «
schwere Hand auf das frohe Erinnern . Es würde anders sein ,nun . . .

Ihre Finger wurden kalt .
Dann atmet « si « auf . E » mußt « Will fein E » hatte ihn her -

getrieben . Und nun weint « Anna an seinem Hals die Freuden ,
tränen .

Er war der Lauschende gewesen unten auf der Straße . Aber
— der war doch größer .

Ihr Herz stockte wieder . Wenn e» nicht Will war
Sie sah sich um In den Zimmern war es ganz still . Nebenan

schlief noch immer Johann Feurich . In Erschöpfung . Frau Feurich
war Anna nachgegangen .

(Fortsetzung folgt .)

Broflemoshaciierzucmmeii Loitepie
Ziehung garant . nnwlderruli . ami7. Sept. iS2S In Mach
668 Qew . 1. Qesamtw . von Mk.
1 Hauptgew., S Stack Zudit'

tiere im Werte von . . Mk.
1 Hauptgew.,2StückZucht-

tiere Im Werte von . . Mk .
lOHauptgew . je 1 leb .Gew.

i. Werte v. ca. Mk. 280.— Mk .
158 Geldgew . Insgesamt Mk.
800Geldgew . zu Je Mk . 3.- Mk*
Lospreift Mk . l .SO Porto und Liste 30 Pfg. extra

Lose empfiehlt und versendet
Eberhard Fetzer , Karlsruhe ,P. Seh . IBS 78 — Oatendatrafle 8 — Telephon 4063
sowie die staatl . Lotterle -Elnnahm . n . die bekannt .Verkaufsstellen .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstr . 37/39 18078

Amtliche Anzeigen
Änderung der städt . Bauordnung

h . t .
Anderunna der Banklaffeuelutei -
lung der Birchowstrahe und Südl .
Htldavromenuoe betr .

«>»>.? **. Sufttnunund des Stadtrats und nach Voll -
!.^ ? rieitSerklärung d . Herrn Landeskommissürs
vX? » Sevi . l «2ö wird bte Bauordnung für öte
„ .i

" 1öeöbaitwiftaöt Karlsruhe vom 29. März 19i2folgt geändert :
der Anlage I , Strakenverzeichnis zu 8 ' 06

hin Bauordnung . wird an den durch die alvlia -
j -ntfte Reihenfolge gebotenen Stellen eingesetzt :

Strahe

liitu Seite

Strakenstrecke

zwischen Birchowstrabe « .
Dragonerkaserne
zwischen Dragonerkaserne
und Blücherstrabe^ >rchowstrahe

Karlsruhe , den II. Sept. 1926.

Ban -
fiofie

10

8
10

18066
Der Oberbürgermeister .

Weme mieimmg.
den 15. September 1926, nach -

»erim - .. . >5»^ ^ versteigere ich aufier den bereitsroneniUchien Svortartikeln noch
groher Posten Fuhballtrikots .

Karlsruhe , 1«. September 1926. 18H5
Seiseis , Gerichtsvollzieher.

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Ludwig 17219

öcfjweiogut
Karlsruhe L B .
Erbprimmstrasse 4

bc m Rondellplatz
Zahlunjjserleichterung .
Umtausch alt . Klavieie

„ Pelzwaren
Mantel — Jacken
Colliers aller Art,ante Kürichn .-Ware
Mi feftr billig . Preisen
da kein Ladenmiete
.'!ablun ->serleichtg . an
Beamte , auch Privat -
lienmtc . Offert , u . Nr
37559 an b . Bad .P reffe

Ein IwiebeiprLparat ist
Paul Kneifels
„ Kaarlinklur "
dieses hat sich seit über
60 Jahren bei Kahlheit .
Haarausfall und Haar -
pflege glänzend bewährt ,wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em -
«sohlen . — Zu hnben in

3 Größen bei :
LuiseMols Wwe „ KarI -
Kriedrichstratze 4 . V1577
Sofdroaerie Carl Rath

Trnckarbeiten aller Art
liefert DruckereiBad . Pr .

Niemand ist zu all
,VJot Besuche »er Äaldjahres-Ku » se

m Vvrmbrncks Privathandelsfchule
Sreiburg t. Sir . !> ricdrichstr . 30

Telephon 1549.
Kaufleule , Landwirte , Kandwerker
werden von erfahrenen , staatl geprüften Kräften
ausgebildet in « uclihaltung . Rechnen , Korre «
wanden, , Wechsel - n. Scheitlehre . Rechts - « .Sieuertunde . Maschinenschreibenu .Steuoaravhie -— Privatunterricht in allen fächern . — Man er»
spart durch diele gediegene Ausbildung mindestens
1 Jabr .' ieit . — ResondereKnrse inRnchvaltungfür Landwirte u . Saudwerler . — Abendturie in
Buchhaltung , Korrespondenz , Wechsel » u . Scheck-
Lehre .Rechnen .Maschinenfchreiben » .Stenographie ,beginnen Anfang Oktober . A2481

Milchgeschäft
200 Str . Kundschaft , so¬
fort zu verkaufen . Off .
unter Nr . !H7a67 in der
Badischen Presse abzug .

Herrschastshaus
in schönster Lage der Ett -
llngerstraße . mit 6 Zini -
mer - WoIiMingen . Vor - u .
Hintergart ., Toreinfahrt ,
AMogarage zu verkauf .
Wobuung geg . Tausch be-
ziehbar . Angebote nur v .
Telbltreflektanten u . Hr .
18113 an die Bad . Pr .Gründl . Gesangunlerricht

gegen milbiges Honorar erteilt B4V22
Marie Barrv , ftTfn .

Schülerin b. früh . Grobb . Konservatorium « und
der Kran Kammersängerin Hoe «k»Lechner .

Herrschaft!. Etagenhaus
<Weststadt ) bx4 Zimmer -
Wohnung . , mit Bad , bei
10 000 Jt Anzahlung zn
verkaufe » .

Etagenhaus
(gute Lage) . 5 u. 4 Slm-
merwohng . Preis 25 000

Anzably . SOOO M .
Geschäftshaus

(Weftftadt ). Laden und
WerkftStte beziebb . Einf .
Preis 28 000 . Anz . 6 bis
8000 M . 18101
Cmtl Gvntert , Kalferftr
Nr . 8« . Tel . 4077.

Mösl - Äpfel
offerieren in Wagenladungen

Gebrüder Well . Mannheim
Telefon 2188 ». 8616n

Knmusboden lGartenerde )
ca . 150 chm , auf Baugelände der Düdweststadt
Anfragen unt . Nr . INU48 an die . Badifche Preise " .

Lampenschirm - Gestelle30 cm Durchm Mk . I . io
: : : : : : : 1:88

? >
. . 8 . 40

— — Alle Formen gleiche Pr . la Japan -
Seide 4.80 Mk ., la Seiden - Battst 1.00 Mk ., sowie sämtlBe <atjart „ wie Setdenfjans ., Schnüre , Rüschen , Wiesel
band u . fertige Schirme billig . 1184s
Chr . Dosenbach . Putzgeschäft . Herrenstr . 20.

Wnlnuf VON

TabakKM
empfiehlt sich

Gustav Lublin
Aiernheim

bei Mannheim .

liir getragene Kleider ,Schnde und Wäsche

Josef Psisucha
Zähringerstr . 80 Tel . 229»

1*083

Seit AI Jahren
liefere ich garant . reinen
Blüten - Schleuder -

HONIG
10- Pfd . - Bücdfe m 10.—,halbe M 5.50, Porto ertta .
Gar . Zurück « . Fischer ,
Lehrer a .D ., Houig - Ber -
fand , Oberneuland
50 , Kreis Bremen .

A537

Klav .-Unterricht
erteilt konservatorisch ge-
bildete Dame Anfängern
und flortgefchrittenen zu
mäßigem Preise . Zu er -
frag , täglich nach < Uhr
abends . Karlftr . ISS . II .« laffen -Briickner . » 4920

in bestem Zustande
bet d . Kriegsstrabe .
f teuerw . m üooüO.-

aufpreiS ^ 2100 ».-
bei einer Anzahl «,
von ca . -M 50(H).- zuverkaufen Rest
unt . günstigen Be¬
dingungen . Offert ,
unter Nr . 18065 an
d. Bad . Presse erbet .

Gartengrundstück
Diirlach , eiugez . .m . Edelobst . Neben

Ml
bepfl .

... . . . n n .
Beeren etc . . fchön . gros, .
lAartenhs .. idealste Lage ,
sehr «iahe d . Ttadt . zn
verkaiisen . (Künftige ?
Baugelände ) . Angebote
unter Nr . Ä7S88 an die
Badifche Preffe .

MUMM !

Jung « Wirtsleute suchen per I .
oder IS . lvktober eine gutgehende
Wirtschaft , eventl . mit Metzgerei
zu pachten .
Erstklassige sichere Kaution kann
gestellt werden . (Offerten unter
Nr . 63619a an die Bad . Presse .

tPautWeiss
221 Kaisersirasse 221
an der Hauptpost

Uesen -
Auswahl

^ 6 ,
46 '

60

6 r ös s e "

»Cs& °.0-

0et
. dl «"

Mäntel
Kostüme
Kleider
Blusen
Morgenröcke

181Z7

Auffallend
Nachdruck verboten !

Geschäftshaus
(SSeftftnM ), fof . Bezieht».
Lade » u . Wrrkftiiltc . Ein -
fahr, . Preis 29 000 . 11.
Angebote u . Nr . 18101!
au die Badifche Preffe .

Heirat !
Wirtstochter v . Lande ,

28 I . a . . flotte Erfchei -
Illing , mit Aussteuer « .
Beimäßen , sucht tüchti¬
gen Mefchäftsm .. kath . .
bis zu 85 Jahren .
Amgebotc erbeten unter
Nr . 9?7568 au die Ba¬
difche Preffe .

Junge Frau , 27 I . . m.
2 Kindern , sucht sich zu
verheirate » auch m . Ju -
balide . Angeb . u . ®7.*>71
an die Badische Presse .

Heirat !
berm . vornehm u. diSkret .
Institut firnu «Höfa Mo
rnfch , Karlsruhe i . B .,» aiferftr . 64. III . Gegr .1911. Tel . 4239. Riickp.erb . » 4927
Witwer , vom Laude , 48

Jahre alt . wünscht flch
mit etilem guten , (»Bei«
(äffin . Sfröul . od . Witwe ,möglichst nicht unter 3o
Jahre u . kath ., in nähere
Verbindg . zu fetzen, zw .
bald . Heirat . Vermögen
Nebenfach «. Angebote u .
Nr . 9)7293 an die Ba¬
difche Press «.

Zn Zahlung »-
schwierigteitcn

u . AuSeinandersehiingen
erteile ich Rat u . Silfc .

Johann Rift .
Kanfm . u . Bücherrevisor ,
Karlsruhe , Hans Tboma -
ftraße 5 . feit 25 Jahren
Konkursverwalter . » 3557

Stille Beteiligung ges .
mit 10 000 Sicherstel -
lung auf Hvvotbele . An¬
gebote unter Nr - 157565
an die Badische Presse .
Alteingesührte Firma
sucht zur Uinwanvlung
in eine G . m . v . H . tlicht .

Kaufmann,
der die Leitung des Gc »
schäste? übelnehmen kann ,
als Teilhaber mit Kapi -
wleinlagc von 20 000 M.
Gesl . Angebote unt . Nr .
180S3 an die Bad . Pr .

13000- 24000 1 .
als T. Hypothek auf ein
Gefchäftsbaus in Karls¬
ruhe im Wert von 000
M , z» 10— 11 % gesucht .
Angebote unt . Nr . 18087
an die Badische Preffe .
150 bis 200 Mark
su leihen gefucht . Ange¬
bote unter Nr . M7 »87
an die Badische Prelle .
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iBesonders preiswerte !

Herbfl - Neuheilen

Pullover - Stoff In geschmackvoll . Ausführungen 0 . 95
Schotten reine Wolle, In apart Stellunsen u. Farben 1 >65
FouI6 reine Wolle . In großem Farbensortiment - • - 1 . 95
Popeline ISO cm. reine Wolle, In schön . Modelarb. 3 . 90

Epingl6 ca. 180 om . »oL Qual , f. Kleid , u. Kostüme 4 .73
Zibelin retoe

.
WoUe

: > ?uaut»t. ta 4 4q 0
Velour de laine & b

.
reit: .

reine
.
Wo"e' 4 . 90

FaCOnil6 reine Wolle, ca. 130om. schöneHerbatfarb . £5. 25

Adler - Seide ca. 85 cm breit, neuartig bedruckt
K ' Spir1f >n Fflrnnn ^ ea 85 cm breit. Neuheitiv seinen raconne ,ür Blusen und Kieider

ca . 85 cm breit prima Jacken undMantelfutter
ca. 7ü cm breit prima Qualität,in großem Farbensortiment ■ ■

ca . 85 cm breit für Kleider
und Kostüme

ca . 140 cm br .. gestreiftfür Wäsche
Surah - Schotten & dtm £ e

bre
-
t' . prima

Crepe de Chine ca. 100 cm breit bedruckt

Damass6
Wasch -Samt
Helvetia - Seide
K 'Seiden Milanes

Peiz - Besä ^e , die Mode fiir Kleider und Mäntel
per 1 cm breit

Skunkskanin Meier 754
Zobelkanin Meter 75 4
Silberkanin Meter 85 4
Fehkanin Meter 854
Chinchillakanin • • ■ Meter 1 .45

per 1 cm breit
Sealkanin • ■ . Meter 1,00
Maulwurfkanin Meter 1 .00
Biberette Meter 1 .00
Schwarze Affenziege Mir 1 . 00
Tibet Meter 1 . 75

Besaf * ~ Felle
Skunkskanin • • • . • sto<* 2 .25
Biberetta « tack 2 .25
Zobelkanin sin* 4 .25

Maschinenfaden 3m
Ro

"i 3 -l
Maschinenfaden 3 " * • 20 4
Maschinenfaden 4 ,0<*Ä 454

Knopflochseide u. Nähseide _ .
Restposten 1 Rolle 5 "9

Sternzwirn 20 Mtr. — . * steme 104
Stopfgarn 204
Druckknöpfe garant . rottfrd , 4DJd 104
WäscheknSpfe < DSd . , » niert . 254
Perlmutterknöpfe 4Djjd .. sortiert 254

Stahlstecknadeln sogr . Dosen - 18 -)
Stecknadeln n- i-t * 20 ' Mnck • . 54
Sicherheitsnadeln 1 Briet «ort . 54
Nähnadeln 3 Briete , * 25 stock . . 104
Reißnägel 2 Oro » 25 4
Patent - Hosenknöpfe 1 nutend 7 4
Nahtband schwere u. weiß, 11 Mtr . 25 -/
Halbleinenband 3 stn <* & 2Mir. 154
l^nnaxk 'inil schwarz, weiß u . blau ,KOperDand 5 Meter -Stück 15 -f
Ringband 1 Meter 84

Leinen - Rouleauxkordel 7
s«f<*

T 184
Bandmaß 1 stock 94
Wäschebördchen • • • • » Meter 254
Wäschefestons 10 mm 25 -»
Wäscheträger Kunstseide • p«* r 15 4
Strumpfhalter R0sd,en8umm̂

Br 20 4
Strumpfbänder £ ? !* ö

.
ne

.
r Ä 40 4

Strumpfhaltergürtel • • • stn<* 454
Macco - Schuhnestehooig 6Pa« 254
Nähständer stock 954

Scheren 384 Sclmellffopfappatatf „HERTIE"a<i jeder Nähmasch . ,
anzubringen Stück v

»iKrttwftttfwwivitiiitniiriitifiindiitiiiiiiiiiiDMjiMiiiifriiiifiiiiiif

Besätze I
Krimmerbesätze , =

beige u. grau, 3 cm br, t Mtr. ^ 04 £
Wollbesätze weiß u. grau- . c _ E

tür Kleider und M&ntel , Mtr. 1 »00 |
Bunte Perl -Borden Mtr. 654 |

iiiitvntmtiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiniiiitiiitfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

UETZ
iiiiMiiittitititMiriJiniiNxiiiti

Chenille- !
Häkel -Htife -

2 2
5\ die große Mode

I 100 Mtttr Ctaenlll«, aus- -
S reidhend für einen Hut nach
Z Vorlage

Äer siiddeulsche und österreichische Wer
lieft mtt besonderer Vorliebe die illustrierte Jagdwochenschrift »De , Deutsche Jäger ». München , die aus süddeutsche Iagdverhältnisse eingestellt ist.

Jagdliche und kynologische Umschau , miter besonderer Berücksichtigung
Interessante sagdliche Schilderungen aus der engeren Heimat und allen

Weltteilen und wertvolle Artikel auf dem Gebiete der pralthchen
JagdauSübuna :

Kur « lagdltche Beobachtungen , größten teil« ans dem Leserkreis mitge¬teilt und kritisch gewürdigt :
Aktuelle Arbeiten üb .Schießteaznik , Ballistik .Optik , Fischerei u .yorstwesen :
Bestellen Sie sofort „Der Deuts
dem Verlag : y . E . Mayer (? . m . b.

iebrauchShundevrüfungen
gliche Umschau . Bne ' Iiisien. verewsnachrichtni :

gediegene Jigdromane . Erjahlungen , Gedichte und Rätselecke;
Hochwertige Illustrationen aus allen Ländern v. I. Künstlern u . nach Acht .

hohe» Auslage in Stadt wid Land
Hu. b~" ~ — | r - ">und Verkauf von Hunde » , Gewehrm

bildern mindestens monati . imal eine wcrtv . Bierfarbenkunstbeilage .
. . Sger », ^ tünchen (älteste deutsche Jagdzeitung ) bei Jbrem Postamt , oder Briefträger , oder dkelt beib. k>. , München » NW 6, Bricnnerstr . 9. Fernsprecher 50817, 55351. Monatlich nur Mk . 1.80. — Jnfasge derglänzendes Anzeigenorga » für sachliche und allgemeine Inserate , besonders auch für Jagdangebote und Gesuche-wehren usw . Probe -Nummer kostenfrei.

ADAC -

Reichsfahrt
1926

im Zeichen des BENZOLS !

Ein schlagender Beweis fiir seine Qüte ;
Von den 36 Wagen , welche die 2300 km lange Strecke
strafpunktfrei zurückgelegt haben , fuhren 26 mit

B.V. -Motorenbenzol Ist und beibt
der ergiebigste , leichtestflüchtige aller Kraftstoffe !

Deutscher Benzol-Vertrieb
G . m . b. H . A2466

Tel . : 20022/3 MANNHEIM L 2, 11

TAKY :
Eine Ideale , uut
parfümierte

Enllnaarungs .
Creme

Neuer Preis Mk- 2 .50.Nachn . Mb . 2.80 franko
bei H. Bieler , 16594
Partilmcrl«, Kaiserttr . 223 .

Verloren

Verloren
künstliches Gebiftam Donnerstag

Rüvvurrerstr .
zegen Belohnung .

ianvtstr . ZS. S. St . l.

in der
geben
S4862

Verloren!
Freitag ,
S Uhr g

_ 10 Sept ., abends
Uhr ging in d . HanS-

ThomaNr. . ein weifter
Silberschal

verloren . Bitte geg . Be-
lobnung tm Fund -Büro
abzugeben, da Andenken .B4S61

Mio -Amlüm!
Welcher erfahrene Ama>

teur . hier , würde Ansiin -
»er mit Rat an die Hand
gehen? Gefl. Angeboteunter Nr . » 7595 an die
Badische Presse.

Zeichner !
Wer übernimmt da! « n-

fertigen von Möbel^csch -
ungen l . Vervielfältigennaa , gegebenen Entwür -
sen ? Angebote unt . Nr .I808S an die Bad . Pr .

Gesucht eine
Drehbank
l .50 m Svitzenl . , gegenbar . Blankenloch . Hanvt -
stratze 137. 84916

Runder Tisch
möglichst ausziehbar , zu
kaufen gesucht . Angeboteunter Nr St7535 an die
Badische Presse.
Gut erhaltene 4 bis 5
Cafe-Tischchen

und Stühle
m kaufen gesucht . Anaeböte unter Nr . 8kt5a
an die Badische Presie>

Suche B4S55
Motorrad

4— S ? 8 u. Herrensahrr .Kaiser Allee 145 <Laden.>
Gut erhaltener
Bodenteppich

von Privat zu kaufen ge -
sucht. Angebote n . Nr .
B75SS an die Bad . Pr .

Chaiselongue
neu. oder gut erhalten ,
zu kaufen gesucht , evtl.
geg . Schneiderarbeit . An-
gcbote u. Nr . <£7578 an
die Badische Presse.

BB
Grundschuld

über 25 000 F .-G .- M . so¬
fort sllr 11000 M zuverkaufen. Angebote nur
v . Selbstintcressenten u.Nr . Z7575 an die Ba -
dische Presse erbeten.

eickien, best . : 2 Bett -
stellen , LNöstc . 2 9Sadit >
tiidie mit weis ; Mar¬
mor , 1 » «oiiiibtnmobc
mit weih Marmor , 1
Svicaelauttatz . 1 breit .
Sviegelschra » », » für
Wa ' che . a/8 für Steider .2 Stühle . 1 Handtuch -
stünde » , für den btll
Preis von 550 Mark .
Mödelkavshaus Kahn

Maldstr . 22
neben de « Kolosse » «

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen - und
Einzelmöbel 18105V
♦gute Qualitäten, ^moderne Formend
antzeraewöhnl . billig bei
K Epple , 1,7'"'
Haltest .: Mendelssvbnvl .

Mittwoch , 15 . September , nachmittags v. 31/, —6 Uhr :

Konzert der Fenerwehr - Kapelle .

Eintracht
Donnerstag, 16. September , V/, Uhr

Ii. Kammermusik - KonzertI

Wendling - Quarte«
I

Beethoven: Streich -Trio, op . 8 17619 HBPfitzner: Streich -Quaiteti cis-moll , op. 36 Bs
Schumann: Streich -Quartett A-dur, op . 41,3 HH
Karten zu Mk. 5.- , 4 .-, 3.- und 2.» bei
Kurt Neufeldt,Wald8tr .39 Br

Mehrere polierte Betten
m . Rost u . Matr ., gebr..
ueue Betten , in weih,
nuhb . u . eicbe , 1- , 2- >i .
!!tür . Schränke. Svicgel-
Scbränke. Auszieh-Tisry,Stühle . Hocker, neue
CbatselongueZ, pr . Ar-
Veit, gebr. Chaiselongue,Tiwan , Küchenschrinke v .
M 25 bi« Jt 75 , mod.
neues Küödenbüfett mit
Kreden; . M 160, große
Spiegel . Bertiko, « om -
moden Was«bkommot>en
Nacht
3t«tr .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Kiichen
kaust man nur billigdirekt beim Erzeuger .
Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang . Äablu >gs-
erleichterung . 17411

Aug . Köllig
Möbelsckreinerei , Lager

Kaiseritr . 132.

Wegen Aushalt-
QuUöIuno

sofort billig zu verkauf,
schönes Schlafzimmer,
sonstige Möbel .
Kläser .

Figuren .
Pboioavvarat 18X18 .Adr . zu erfrag , n . Nr .

>7281 in der Bad . Pr .

in nur guter Qualität
moderne Form

anBer ö e wöhnllch
billig bei

ßeinpidi Karrer
Philippstraße 19 .

Kein Laden . 17723
Sehr preiswert

zu verkaufen:
Wirtlchaktsdiilett

u . AuslAnktkeke
prima Arbeit . Adresse
zu erfragen unter Nr .
18001 in der Badischen
Prcll ».

Bad . Konservatorium für Musik

KARLSRUHE
Direktion : Franz Philipp

Wiederbeginn des Unterrichts
am 15 . September 1926

Neuanmeldungen jederzeit an das
Sekretariat Sofienstraße 43 / Telefon 2432
Sprechstunden des Direktors vom
15 . bis 25 . September täglich von 11—12V»

und 4— >s6 Uhr 18111

VolftssGhausgisI OeTigiieim bei Rasfan

Aufführung Jeden Sonn - und
Feiertagvom 6. Juni bis 3. Okt.
auf großartiger Naturbühne.

Möbel
la Qualität

Konkurrenzlos billio

Steinst 23
früheres Pfandloka
Lager des Möbel -

Kaufhauses
Gust . Friedrichs

bisher Waldstr . 32
Stets 1786:.'

Preise s 1—•> Mk . Gedeckter Zuschauerraum
Anfang 2 Uhr — Ende 6 Uhr.

Vorverk. OetigheimTheaterkasse Tel . 61 Rastatt
VoiVerkaufsstellen Karlsrahe :

Herdersche Buchhandlung . Herrenstraße
Müller, Musikhaus. Kaistrstraße
Brunnert , Zigarrengeschftft, h.aiser -Allee
Zeitungskiosk bei , ,Germania"
Kraust Buchhandlung, Baumeisterstraße
Verkehrsbüro, am Bahnhof, 1868a

Mstorrad
2 Zylinder tadellos
Kettenmaichin«. billig
zu verlause « . Rüvvur »,

Gr «» >» . Tel 3895.
18913

acholische , nette , oute,eil . Wollmatr . m . Keil
M 38 . Bücherschrank . Di >

tieft , aanze
Schlafzimmer - EinriSta . .
plom .-Ächreibtisl

l> gl . neue Lederstllhle u.
sonstiaeS sebr billig zu
»erkf. b . Walter , MSVel -
bandlg .. Ludw .-Wilbelm-
straße 5. B49k>2

Waschkessel
mit Feuerungen bill. zu
verkaufen. Gartenftr . 10,
Hof , m Kranz.

Kraukständer
5 Stack, von 1—6 Zentr .
1 Fleischständer
zu verkaufen. Tiegrift ,
Bunsenstr . 10. I . 1M99

Sprechapparate
autzerordentl. bill. bei
W. Halter , Kaiserstr 14.

15170
1 Manvoltne , 1 blauer

ArbrttSanzun , 1 Gummi¬
mantel zu Verls. : ZirkelNr . 5. I .. l . B49S<t
■2rab. Federhaudwaae «.bis 10 Str . Tr . . zu ver

kaufen. Rbeinstrakie 49 .
IV . Stock . B4921

Faltboot
kpl ., sg M. an», v . 1—2
u . ab 6 '/4 116t . Stadler .
Rtivvnrrerstrake 10 . IX .

B49?>«

Drehstrom-
Motor

Schleisrtnganker . 2 VT . .
220/380 Volt . 1400 Tou¬
ren . Fabrikat B .B .C .,mit Anlaifer , bereits
neu . billigst , sowie
SeiinlölWvlirat

Minima »
zu verlausen . B4945

Apparatebau
Neue Nahnbosstrake 9

Auto
4- Sitzer . Ovel . 4/16. ta¬
dellos erbalt . u. gepslegt,nur 6 Monate gesabren.
bester Läuser u . Berzstei-
aer . sosort zu verkaufen.
FestvreiZ 2S00 .H . Ange.
bot« unter Nr . 3617a an
die Badische Presse.

Lielerrniss-U».s Stück , ie ca. 15 Ztr
Tragkraft , mit 3l >und 40
? 8- Motor , erstklassigund
tadellos funktionier ., mit
elektr . Boich - Licht - An-
läge , um 2500 — proStück z« oertanien .

Autohaus Otter ,
3408« Cficnbnrn

Motorrad
Mammut - Äetteumaschiue
4 PS . . 3 Kanaaetriebe .
Svortmodell 26. neu -
wertig , billigst zu verk.
Kailerallee ßl , I . links .

SB4914

5 to Lastwagen
Fabrikat Daimler , sebr gut erhalten ,

„Aga "-Personenwagen K/20
Fabr . 1928/24, wenig gesabren . vreiswert
abzugeben . I7n80
Srßuerci Fr. Socpfner, Karlsruhe .

Motorrad
Mar « m. Pecka -Seiten -
wageu u . Ersatzrad , sev »
vreiswert zu verlauset ^
Marienstrave Nr . 1^Laden . 840f |
Verlause umständ. mei «

Motorrad
mit Lichtmaschine . DZ

-
ziuZ u. Boschhorn zu«
festen PreiZ von 600
Angebote u . Nr . M7'<>«
an die Badische Press«-

Dameurad , gebraucht,
billig zu verkauf . Teaen «
s- ldstr. 8 . Stb . B484»

1 Damensahrrav
fast neu. 1 Niibmaschtn̂-
billig zu verlausen.
Srsragen Karlstrafte Sl .

Damenrad
wie neu, preiSW . zu vkf.
Kaiserstr. SS9. IV . . l » -

B4941
Gut erhaltene

Schreibulaschi««
2 gebr . Herren -

Wintermäntel
SN . Gasherd

billig zu verlausen .
B Zu erfrag . ,n d. Ba »?

Presse unt . Sit £ 7bJ

9

0

Euterh ., groh. Kofftt
für Auswanderer geeiS^
net, billig zu verkaufen -
Mühtburg . Mllhlstr . 1-m

254949 rnrnm
Guterhalt , dunlelblauet

Kinderwagen
billig zu verkauf. Zu er-
fragen Marienstr . <8,
Stock , links . B940»

Kinderwagen
u . Stubenwagen , ber . n ^ >
zu verks . Hübschstr . lZ ,
Parterre . B49Z ?

Imperia-Molorraö
mit oder ohne Peka - Toureuseitenwagen . 750 vom .elektr - Licht und Boichhorn , billig zu verkamen
18123 W . Göhler , Waldstraße 40c .

Zu verlausen :
1 Herrenpaleto »
f. stattl . Figur , billig . , ,Hirschstrafte «S. B4M

Fuchs-Pelz
neu. schwarz , bill. zu VI-Noll, Lessinaitrafte 7A
4. Stock , rechts. B4?6?

Junne
Zwergrehpiiischerchen ,

selten schöne Tierchen -
kleinste Rasse , äutz . r " ' '

senrcin , zu Verls . °M (
(

böte unter Nr . C .75}°
an die Badiscbe Pres ^ -

am 1mg sein , heisst frfclg haben !
Beides erreichen Sie
durch den Gebrauch von » t Uciu5u I

tht/fffffgill / Verlangen Sie hochinteressante Broschüre über , Okasa *
JuSSiv &aiffi I nach Geheimrai Dr . med . Lahusen , das mit be '

spiello em
Erfol e eingeführte Sexual >Kräftigungsmittel . Tatisen efreiwillige Anerlcenna gen von Merzten nnd geradezu iegeis irten dankbarenVerbrauchern . (Lesen Sie Zuschriften von Aerzten t die „Okasa * an sich selbst

ausprobiert ! !) Kostenlose Zusendung im verschlossenen Doppelbrief geg n 20 Pfg .-Marke , absolut diskret ohne Absende * durch das Generaldepot für Deutschland :Radiauers Kronen - Apotheke , fßflMerlin W37 , Friedrich *trosse
(Zwischen Unter den Linden u. Behrenstr .)

Originalpackung 8,SO Mark .
Es gibt J ) if C f Achten SU qenaunur ein pf qß fö U & U i auf den Namen

(Zweifach Wz. Deutsches Reichspatentamt gesetzlich geschützt .)
Wertlose Nachahmungen weise man zurück . Wer misstrauisch ist , weil erVieles umsonst angewandt t verlange ohne jede Verpflichtung

probe - Packung umsonst1
Wir bemerken ausdrücklich , dass wir unverlangte Nachnahme¬
sendungen nicht kennen ! Zusendung der Probepackurj nur

auf schriftliche Bestellung gegen 20 Pf . für Por . >.

ökusa
"

!

m
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